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Dos Neueste vom Tage.
Der Kaiserbefuch in London.

London,  24. Febr. Am Abend des 16
R-i. »ach der Enthüllung des Denkmals fiti
die Königin Viktoria, wird im Buckingham:
Palast ei» Staat sbankett  stattfurdeu
a« hem anch das deutsche Kaiserpaa,
teilnehmcn wird.

Aus dem Bundesrate.
Berlin, 24. Febr. In der gestriger

Atzung des Bundcsrats  wurde dil
Borlagc betreffend die Prägung  von drei
Millionen Mark in 50-Pfennigstücken, somit
der Entwurf einer zweiten Ergänzung
des Besoldungsgesetzes  den zustän¬
digen Ausschüssen überwiesen.

Das Kronpriuzeupaarin Rom.
Berlin,  24 . Febr. Das Kronprin¬

zcupaar  wird im April in Rom den
italienischen Majestäten die Glückwünsche des
deutschen Kaiserpaares zur i t a l i e n i sche n
Natkonalferer  darbringe «.

Das Tempclhofer Feld.
Berit», 24. Febr. Die B n dg e t kv m -

aussion des Reichstages bestätigte gestern
dem Krregs  m i n i stc r i u m , daß es beim
Berkaus des Tempelüofer Feldes im Rah¬
men seiner Befugnisse gehandelt habe.

Die Eisenbahnkreditvorlagc.
Berlin, 24. Febr . Die Eiscnbahn-

rreb i tv o r la g e soll dem Abgeord¬
nete« Hanse  noch vor Ostern zugehen.

Unter Spion agcvcrdacht.
tz« » öd ru ck, 24. Febr. Am Monte

"o  sGardasee - Gebiets wurde ein
awLi^ c Maler,  der von den

Skizzen machte, von öftcr-
Echischen »oldaten verhaftet.

* baffive Resistenz in Triest.
-i Fobr. Nachdem die Bedien-

lckStaats- und  S ü ö b a h n be-
Mwssen haben, die passive Resistenz nicht

ou unt e r stützen,  dürfte auch die
ber übrigen Staatsangestelltcn

demnächst beendet werden.
Wahlexzesie.

.C,t' Ef F êbr. Bei der Wahl der
«,, ?^ ten für das rumänische Kam-
ti»-« ^Eglum  kam es zu einer blu-

l a g e r e i, in deren Verlauf
murde* oItaet  auch Militär hinzugezogen

Brun gestorben.
«itttfter fiil - ^ dr Der französische Kriegs-
ibittag.Generals Brun  ist gestern '* o Stunde einem Her
ft 1 Sein Tod hat in Pa:

»«rznng hervor gerufen.
L»»>̂ .türkische Tabakregie.
- »»Itantinopel. 24. Febr . Die E i n n a
s»," .' , tüi -xischx ^ Tabakregi

innuuJJ  betrugen im Monat Jane
E-NmV ° 0jahre! ^ gen 21100«
Tosiâ bulgarische Sobrauje.
* r ? e6l>. Die Sobrauje  uai

-Q(iC^ .f t £ort4cöen Handelsve
Türkei  und die Ko

^ «'San "tlon mit Italien ei

tz° n? S? ' " düng  mit England.k , 2i <1,1, . <TS~» tu _

^ .b-abfichtî .
24. Febr . Das Generalp

direkten Teleph^
Deutschland.  Holland

sind n iui  me -ii -ujuionuc
^ " . lle tu Anssicht genommen.

»̂»stanki« Entstand im Aemen.
24' * e6t- Die Trupp

?°ch einê ^ lach dem Aemen dauern s
""»s „ Telegramm des Kriegsmin
tkkabel '^ en die Rebellen das Nnt

k 3V- -6 Schuich Said ab.
» n, »feindliche  Kalifornien.

21 ^ebr . Der Senat
Ll . tt, . " « " ahm einstimmig eine^ S „ i. an’ welche den Senat erwelche den Senat

mit Japan  abzuleh
Die Pest.

e st2n*Vtt .24', î ebr. Gestern sind
">«rde ^tnesen g c sto r b e ». In

5»V*e*eI rVi- vollständig aus
SÜNttt brncsc » dorf  entdeckt:

** legenden Leichen waren ü

Ertrag

rö"""
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Neue Millionen.
Das vorläufige Ergebnis der letz¬

ten Volkszählung  vom 1. Dezember
vorigen Jahres liegt nun für das Gesamtge¬
biet des Deutschen Reiches vor. Bon etwa
80% Millionen im Jahre 1905 ist die Bevöl¬
kerungsziffer Deutschlands ans 65 Millionen
gestiegen: eine Zunahme von rund 4%, Mil¬
lionen in fünf Jahren . Wir sind noch in er
ein wachsendes Volk. Seit 1880 haben wir
um rund 20 Millionen Einwohner mehr im
Deutschen Reich, und in jedem der letzten
fünf Jahre sind es 863 807 Menschen mehr
geworden. Diese Bevülkerungsvermehrung
wird in erster Linie durch die Geburtenhäu¬
figkeit bestimmt, dann aber auch önrch die
Verminderung der Sterbefülle und durch
den Ueberschutz öer Einwanderung über die
Auswanderung . Ueber Ein - und Aus¬
wanderung  haben wir leider keine zu¬
verlässigen Ziffern . Die Reichsstatistik berech¬
net den Abwanderüngsverlust seit 1870 auf
rund 2%, Millionen , aber wir wissen, datz die
Hochflut der Abwanderung seit dem Jahre
1903 sich verlaufen hat und in der letzten Pe¬
riode rund 30 000 Köpfe jährlich aus Deutsch¬
land auswanderten . Für ein gesundes Han¬
delsvolk ist das kein bedenklicher Verlust , und
er wird wahrscheinlich auch durch die Ein¬
wanderung polnischer, slavischcr und ita-
linischer Volksgenossen ausgewogen, deren
genaue Zahl nicht vorliegt.

Dagegen ist das Verhältnis von
Geburt und Tod  geradezu bestimmend
für die Volksvermehrung . In runden Zif¬
fern sind in den letzten zehn Jahren in
Deutschland zwei Millionen geboren, 1,2
Millionen gestorben. Nun ist bekannt, daß
die Geburtenhäufigkeit langsam im Laufe
der Jahrzehnte znrückgcgangen ist: sie betrug
1875 42.5 Prozent , 1885 38,5 Prozent , 1895
37,3 Prozent , 1M6 34,9 Prozent . Aber charak¬
teristischerweise sind die Sterbeziffern noch
erheblich stärker znrückgcgangen: in densel¬
ben Zeiträumen starben 1875 29,3 Prozent,
1885 27,2 Prozent . 1895 23,4 Prozent , 1905 2t,1
Prozent . Der wachsende Wohlstand, die
Schulbildung , die Kanalisation und Hygiene
haben den Tod schrittweise zurückgedrängt.
Krankenkassen, Alters - und Invaliditäts-
Versicherung, Säuglingsheime , Mutterschutz
sind ihm mit Erfolg entgegengetreten . Aus
der Differenz zwischen Geburtshäufigkeit
und Todesstatistik ergibt sich der natürliche
Zuwachs, der nach der letzten Bevölkerungs¬
statistik rund 13 Prozent beträgt.

Die steigende Zunahme der Bevölkerung
hat von jeher pessimistische Volkswirtschaftler
zu der bangen Frage veranlaßt : Wo wollen
wir mit all den Menschen noch hin ? Man zi¬
tiert den Nationalökvnomen Malthus , der
beim Uebergang Englands vom Agrarstaat
zum Industriestaat als Prophet der Men¬
schenbeschränkung auftrat und mahnte : „Ver¬
mindert die Fruchtbarkeit, damit Ihr leben
könnt! Jemehr Leute sich an die Tafel setzen,
desto mehr Hungrige werden von ihr anf-
stehen müssen! Greift öer Natur nicht ins
Werk, wenn sie Auslese halten will ! Laßt
die Ueberflüssigen sterben! Die Kinder sind
die Angst der Menschheit!" Aber diese War¬
nungen sind seit vielen Jahrzehnten durch
die Entwickelung ad absurdum geführt wor¬
den. England ist inzwischen nicht nur volk¬
reicher geworden, sondern auch wohlhaben¬
der, und die deutsche Bevölkerung nicht min¬
der. Gewiß gibt es noch immer Armut und
Elend genug auch in deutschen Landen , und
nie wird es gelingen, sic gänzlich auszurot¬
ten. Aber man gehe einmal durch die Arbei¬
terviertel unserer Großstädte, durch die
Landstädte und die Dörfer und frage die
Leute, ob sie besser oder schlechter leben, als
ihre Väter und Großväter gelebt haben.
Ueberall wird man zur Antwort bekommen,
daß die wachsende Menge die Lebenshaltung
keineswegs verschlechtert, sondern verbessert
hat.

Wie erklärt sich diese Tatsache? Zunächst
scheint es doch einleuchtend zu sein, daß,
wenn in jedem Jahre 803 000 Menschen in
unser Millionenvolk hineingeborcn werden,
sich die Arbeits - und Vcrdienstmöqlichkeiicn
entsprechendverringern müßten. Und doch
haben vom Jahre 1875, wo ivtr 42,5 Mil¬
lionen Einwohner in Deutschland hatten,
bis heute, wo es rund 06 Millionen ge¬
worden sind, die Arbeits - und Verdienstmög¬
lichkeiten zngenommen, und kein Mensch
kann sagen, daß wir ein ärmeresVolk gewor¬
den sind. Die Erklärung ist trotzdem ein¬
fach. Wir leben nicht im geschlossenen Agrar¬
staat, dessen Bevölkerung darauf angewiesen
ist, das zum Leben Notwendige selbst zu er¬
zeugen, sondern wir leben im modernen In¬

dustriestaat, Lessen Bevölkerung mit den Na¬
tionen öer ganzen Welt im Austauschhandel
und im Verkehr steht. Wir leben im Zeit¬
alter des Verkehrs, und weil wir dieses
Zeitalter haben, wächst der Wohlstand öer
Massen.

Politisch  ist cs von der grüßten Be¬
deutung, daß wir ein wachsendes Volk sind.
Um nur auf eins hinzuwetsen, so ist die
Ueberlegenheit unserer Nation über Frank¬
reich in der Bevölkerungszunahme bei uns
und in der Bevölkerungsabnahme bei den
Franzosen auf natürlichem Wege begründet.
Mit der wachsenden Bevölkerung wächst das
Heer unserer Soldaten automatisch. Wir
können bei der Rekrutenaushebnng das beste
und tüchtigste Menschenmaterial anssuchen,
während die Franzosen schon bedenklich in
die Schwächlichen und Minderdienstfähigen
hineingreifen müssen, um ihre Cadres noch
halbwegs zu füllen. Es kommt die Zeit oder
sie ist schon da, wo den Franzosen einfach in¬
folge der ungünstigen Bevölkerungsziffer
der Atem von selbst ausgeht. Und wie auf
militärischem Gebiete, haben wir auch im
Erwerbsleben den Vorteil von dem Bevöl¬
kerungswachstum: die Zahl der Industrie¬
arbeiter und der Unternehmer und der Kauf¬
leute und aller Mderen Erwerbsstände , die
auf dem Weltmärkte als Konkurrenz für an¬
dere Nationen auftreten , wächst. Wohin wir
immer schauen und nach welchen Gesichts¬
punkten wir die Bevölkcrungsvermchrung
politisch und wirtschaftlichuntersuchen, sehen
wir- daß wir allen Anlaß habe», uns ihrer
zu freuen.

Rundschau.
Berfichernngszahlc«.

Bei einer durchschnittlichenGesamtbcvöl-
kerungen von 93 879 000 Personen waren nach
der letzten Nummer der „Statist . Korr ." im
Deutschen Reiche im Jahre 1909 auf Grund
des Krankenversicherungs - Ge¬
setzes  rund 13 385 000 Personen versichert,
davon 9 928 000 männliche und 3 457 000 weib¬
liche. Es waren 23 449 Krankenkassen tätig.
Die Gesamtzahl der gegen Unfall ver¬
sicherten  Personen betrug — nach Abzug
der auf rund 35 Millionen zu schätzenden,
in der Gewerbe-, Bau - und Seeunfallver-
stcherung und in der Unfallversicherung für
Land- und Forstwirtschaft doppelt Versicher¬
ten — rund 23 767 000 Personen . 14 854 000
Männer und 8913 000 Frauen . Träger der
Unfallversicherung waren 66 gewerbliche und
48 landwirtschaftliche Bernfsgenoffenschaften
und 545 staatliche Provinzial - und kommu¬
nale Aufsichtsbehörden. Die Invaliden¬
versicherung  umfaßte rund 15 444 000
Personen , 10 707 000 Männer und 4 737 000
Frauen . Als Träger dieses Versicherungs¬
zweiges bestanden 31 Versicherungsanstalten
und 10 zugelassene Kasseneinrichtunqen. Die
ordentlichen Einnahmen  beliefen
sich auf 891698 000 .M,  die Beiträge der Ar¬
beitgeber machten 413 497 000 M.  aus , die der
Versicherten 342 598 000 M.  Der Zuschuß des
Reiches betrug 51„5 Millionen . Die ordent¬
lichen Ausgaben  erreichten die Höhe
von 598924 000 Ji  ohne die Rücklagen zur
Vermögcnsbildnng . Die S um m e der
E n t schä d i g u n g s l e i stu n q e n ist für
die Krankenversicherung, einschließlich der
Knapvschafiskassen, auf 338 972 000 M,  für die
Unfallversicherung auf 102 206 000 .M,  für die
Invalidenversicherung ans 189 029 000 .U  be¬
rechnet.

Verband Deutscher Beamtcnvereinc.
Der Gesamtvorstand des Verban¬

des Deutscher Veamtenvcreine
trat am 18. Februar in Berlin zu einer
Sitzung zusammen. Außer den Mitgliedern
des engeren Vorstandes waren Vertreter der
Vereine in Altona, Köln, Dresden . Düssel¬
dorf, Hamburg, München, Stettin und Straß-
bnrg , sowie des Zentralverbandes der Ge¬
meindebeamten Preußens und des Verban¬
des der Privateisenbahnbeamtcn anwesend.

Geschäftsordnungs-Revision-
Die Geschäftsordn ungs - Kom¬

mission des Preußischen Abgeord¬
netenhauses  wird bereits in allernäch¬
ster Zeit zusammentreten, um den Antrag
Brandenstein betreffend Vervollständigung
der Geschäftsordnung zu beraten . Man will
in der Geschäftsordnung Bestimmungen da¬
bin treffen, bei Beratung größerer Entwürfe
die Rednerliste so aufzustcllcn. daß die Frak¬
tionen in der Reihenfolge ihrer Stärke zum
Worte kommen und eine Auslosung oder
der Zeitpunkt der Wortmeldungen nicht in
Betracht kommen. Für die Besetzung von
Kommissionen sind verschiedene Vorschläge
gemacht. Das Präientationsrecht soll nickt

26. Jahrgang.

von den Abteilungen, sondern von den Frak¬
tionen ausgeübt werden, und zwar sollen als
Fraktionen nur Gruppen über 15 Mitglieder
gelten.

Arbeiter im badischen Eiseubahnrat.
Unter dieser Ueberfchrift berichteten wir

am Mittwoch, daß in Baden  anläßlich
einer geplanten Umänderung des Eisenbahn¬
rates auch Vertreter der Lohnarbeiter als
Mitglieder dieser Körperschaft herangezogen
werden sollen. Wir bemerkten dazu, daß
dies unseres Wissens das erste Mal sei, daß
in Deutschland nun auch Arbeiter in den
Eisenbahnrat berufen würde«. Wie uns
ans unserem Leserkreise mitgetcilt wird,
liegt indessen schon ein Präzedenzfall vor.
In Bayern  gehört bereits seit etwa 4
Jahren ein Arbeiter dem Eisenbahnratc au
Die Neuerung würde demnach nur sein, datz
in Zukunft in Baden statutengemäß
Arbeitervertreter regelmäßig Mitglieder des
Eisenbahnrates sein werden.

Eine Flaggenfrage auf dem Bodensee.
Nach der deutschen Schiffahrts¬

ordnung,  die unter den Bodenseeufer¬
staaten vereinbart wurde, sollten künftig
die Dampfer der drei deutschen Verwaltun¬
gen Bayern , Baden und Württemberg nicht
mehr die Landesflagge, sondern die
deutsche Reichsflagge  führen . Bayern
und Württemberg stimmten dieser Verein¬
barung zu, nur Baben weigert sich, die
deutsche Neichsflagge zu führen und ivill von
einer derartigen Anordnung nichts wissen,
beharrt vielmehr darauf, die Landesflaggc
weiterzuführen . Auch Bayern und Württem¬
berg können infolgedeffen die ReichsflaMk̂ '
nicht führen.

Kri»gsschifsban ans den internationalen
Werften.

Sticht weniger als 70 Linienschiffe
und Panzerkreuzer  befinden sich ge¬
genwärtig auf den Werften rings in der
Welt im Ban und ihre Fertigstellung wird
einen K o ste n a u f w a n d von nicht weniger
als 2520 Millionen Mark erfordern. Bon
diesen Schiffen baut England 11 neue
Panzerkoloffe , Deutschland  7 lvon denen
3 schon 1909 vom Stapel gehen sollten), Ruß¬
land 4, die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika 3, Frankreich, Japan , Argentinien
und Chile je 2, Italien , Oesterreich, Brasi¬
lien und Spanien je 1.

Die französische Flotte-
Der Obmann des Marineausschuffes der

französischen Kammer, D e l e a sse. erklärte
einem Redakteur des Pariser „Matin ", er
müffe die Frage , ob die französische
rvl o t t e im Falle eines Krieges unfähig sei,
die ihr im nationalen Interesse zugewiesene
Rolle zu spielen, mit nein beantworten. Die
französische Flotte würde auf ihrem Posten
sein. „Wir haben," fuhr Deleasss fort, „eine
vieljährige Sicherheit unter der zweifachen
Bedingung , daß das Aiarineprogramm vom
Parlament bewilligt wird und daß unsere
Diplomatie imstande ist, uns die treuen
Freundschaften zu bewahren, auf die wir
rechnen. Gegenwärtig kann kein Volk sich auf
seine eigenen Hilfsmittel verlasse». Inter¬
essen sind mit Jntercffen verknüpft worben:
die Isolierung ist der Anfang des Untergan¬
ges . Wir müssen die unserer Diplomatie ent¬
sprechende Flotte besitzen."

Norwegen und Rußland.
Der norwegische Staatsminister Konow

erklärte im Gegensatz zu der Aeußeruug, di«
er einem Berichterstatter aegenüber getan
haben sollte, das Verhältnis Norwe¬
gens zu Rußland  sei immer freund¬
schaftlich  gewesen . Die Frage der Ge-
bietsgrcnze im Weißen Meer gehe Norwe¬
gen nur mittelbar an. Die Aussagen ein-
^nor Blätter hierüber seien irreführend.
Wenn Norwegen in sehr bescheidenem Um¬
fange die Entsendung einer größeren Trup¬
penmacht in den nördlichen Landcsicil plane,
so geschehe dies in Uebcrcinstimmung mit
der neuen Heeresorganisation und bezwecke
einzig die notdürftige Verteidigung zum
Schutze der Neutralität Norwegens.
Eine englische Arbeitsoerteilnngszentrale.

Ans der, neulich gemeldet wurde,
demnächst znsammentretenden englischen Im¬
perial -Konferenz wird vorgeschlagen wenden
eine Arbeitsverteilungszentrale
für das ganze britische Reich in London zu
errichten , an welche die Arbeiterbürsen der
einzelnen Teile des Reichs ihre Nachfragen
zu richten hätten, und von wo aus ihnen
dann Arbeiter unter Aufsicht der Behörden
znacteilt werben sollen. Ans diese Weise hofft
man , der immer stärker werdenden Aus¬
wanderung  bisheriger Arbeiter nach an-
deren als brüischen Kolonien Einhalt «ft
tun.
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Auf der Tagesordnung steht die Heeres-
Vorlage.  Der Beratung des Militär-
Etats geht die Quinquennats - Vor-
l a g e voraus-

Abg- Speck (Ztr .) hält die Vorlage für
notwendig, um die

Schlagsertigkeit der Armee
aufrecht zu erhalten . Auch ein sozialdemo¬
kratisches Kommissionsmitglied habe erklärt,
die deutschen Sozialdemokraten werden selbst¬
verständlich im Falle einer ernsthaften Ge¬
fahr für Deutschland mit aller Kraft für das
Vaterland eintreten . Redner betont noch,
wir müßten auf alle Fälle gerüstet sein und
bemängelt weiter das ungünstige Verhält¬
nis , das sich für Bayern dadurch ergebe, daß
der Stärke der Armeekorps die Bevölke¬
rungsziffer zu Grunde gelegt werde. Er
wünscht eine Aenderung dieses Verhältnisses.

Die Budgetkommission beantragt hierzu
eine Resolution , die den Reichskanzler um
die erforderlichen Maßnahmen ersucht. In
zwei weiteren Resolutionen ersucht die Bud¬
getkommission um möglichst wohlwollende
Erwägung der Gesuche um

Befreiung Militärpflichtiger
vom aktiven Dienst aus Billigkeitsgründen.
Die andere Resolution verlangt , daß die Re¬
form des gesamten Militärstrafrechts , des
Beschwerderechts und des ehrengerichtlichen
Verfahrens gegen Offiziere, sowie die Stel¬
lung der nicht dem aktiven Militärstande
angehörenden Personen in diesem Verfahren
in die Wege geleitet wird.

Abg. Speck (Ztr .) erklärt weiter zur
Heeresvorlage : Auch seine Partei wünsche
eine Verständigung auf dem Gebiete der
Rüstungen . Seine Freunde würden vielleicht
mit wenigen Ausnahmen dem Gesetzentwurf
zustimmen.

Abg. S t ü ckl e n (Soz.) lehnt die Vorlage
namens seiner Partei ab, weil sie in dem
Militarismus eine kulturfeindliche Einrich¬
tung sehe. Er verlangt ein Volksheer und
meint,

die Abrüstungsfrage
müsse nun doch einmal ernstlich in Erwägung
gezogen werden.

Abg. Bass ermann  OZtl -) erklärt , daß
seine Partei den Beschlüssen der Budgetkom¬
mission und auch den Resolutionen zustimme.
Die Rüstungen lasten schwer auf dem Volke,
aber sie sind notwendig im Interesse des
Vaterlandes.

Abg. Dr . Wiemer (f . Vv.) erklärt , seine
Partei stimme für die Vorlage , aber für die
Zukunft binde sich seine Partei nicht. Red¬
ner erörtert noch die Abrüstungsfrage und
stimmt in seinen weiteren Ausführungen
auch den Resolutionen zu.

Abg. Gans zu P u t t l i tz (kons.) ver¬
traut dem Kriegsminister , daß er die Höhen
seiner Forderungen so einrichtet, daß das
-Beer damit auskommen kann.

Abg. Liebert (Rp .i bezeichnet die Vor¬
lage als ein Ereignis , das auch im Auslände
Eindruck machen werde. In seinen weiteren
Ausführungen polemisiert Redner heftig ge¬
gen die Sozialdemokraten.

Kriegsminister von Heeringen  er¬
wähnt die Tatsache, daß das deutsche Heer
durch und durch gesund ist- Eine

Verminderung der Kavallerie
infolge der Luftschiffe kann kaum ernstlich in
Frage kommen- Die Kavallerie bleibe un¬
bedingtes Erfordernis für alle Zeiten . Ent¬
weder müssen wir im Kriegsfälle plötzlich
Millionen aufbringen , um Versäumtes nach¬
zuholen, oder wir müssen unser Heer allmäh¬
lich und planmäßig aufbauen . Wir haben
den letzteren Weg gewählt , und sind dabei gut
gefahren. Ein unglücklicher Krieg würde
heute 60 Milliarden kosten. Von den Auf¬
wendungen für das Heer gehen nur l l/s Mil¬
lionen in das Ausland , alles andere bleibt
dem deutschen Volke erhalten . Die großen

Fortschritte Deutschland auf allen Gebieten
verdanken wir der vollen Wehrmacht.

Abg.  Korfanty  lPole ) lehnt die Vor¬
lage ab.

Abg. Liebermann von Sonnen¬
berg  sw . Vg.) bezeichnet die Vorlage als
ein glückliches Kompromiß.

Abg. Heim (Ztr .) hält die Deckungsfrage
für noch nicht völlig geklärt . Wo bleibt die

Erhöhung der Manufchaftslöhue?
Die Regierung löse immer nur Versprechen
ein, die neue Lasten bringen-

Abg. N o s ke (Soz .) hält eine Abrüstungs¬
rede. , t ,

Staatssekretär Wermuth  erklärt , daß
die Anforderungen aus der neuen Vorlage
in das Finanzprogramm der nächsten Zeit
ausgenommen seien und das Reichsschatzamt
fest entschlossen sei, sich dabei aus die jetzt be¬
stehenden Deckungen zu stützen und keine
neuen Steuern zu erheben.

Hiermit schließt die Besprechung. Es
folgen persönliche Bemerkungen. Die Ab¬
stimmung über 8 1, die namentlich sein wird,
wird heute erfolgen. Die übrigen Para¬
graphen der Vorlage und die dazu gestell¬
ten Resolutionen werden angenommen.

Heute: Etat des Kriegsministers.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 23. Februar,

Das Abgeordnetenhaus  beendete
gestern die zweite Lesung des Eisenbahn¬
er  a t s . Es kam dabei auch zu einer Debatte
über die preußisch - hessische Eisen-
b a h n g e m e i n scha f t, die dem Eisenbahn¬
minister Anlaß gab, die im hessischen Land¬
tage gegen sie gerichteten Angriffe als unbe¬
rechtigt zurückzuwcisen.

Zur Annahme gelangte ein von allen
bürgerlichen Parteien unterstützter Antrag
Dr . Friedberg  lNatl .s auf Gleichstellung
d.er Eisenbahn-Assistenten in Preußen und
im Reich unter Festhaltung au den Bestim¬
mungen der Bcsoldungsordnung . Heute:
Kleine Etats.

Das Herrenhaus  erledigte gestern
kleine Vorlagen . Die nächste Sitzung findet
voraussichtlich Ende März zur Beratung des
Etats statt.

hanWerkssragen.
Der geschäftsführende Ausschuß des

Deutschen Handwerks - und Ge¬
werbekammertages  hat am 17. Fe¬
bruar d. I . in Hannover getagt, nachdem in
den Tagen vom 14- bis 16- außer zwei Spe¬
zialkommissionen seine ständigen Kommis¬
sionen für das UnterrichtMcsen , für Handel
und Verkehr, für das Gewerberecht und für
soziale Fragen beraten haben. Bon den Ber
handlungsgcgenständen seien folgende her¬
vorgehoben: Im weiteren Verlauf der Be
schlttsse des 11. Deutschen Handwerks- und
Gewerbckammertagtzs zu Stuttgart bctr. die
Fü r sv r g e für die g c w e r b l i che In
g e n d beschäftigte sich der Ausschuß mit Vor¬
schlägen über Fürsorgemaßregeln für die
staatsbürgerliche und sittliche Erziehung des
gewerblichen Nachwuchses. Diese Frage
wurde indessen noch nicht verabschiedet, da
noch einmal mit den Handwerks- und Ge¬
werbekammern deswegen Fühlung genom¬
men werden soll.

In gegebener Veranlassung beschäftigte
sich der Ausschuß weiter mit der Frage , ob
das Gewerbe der Elektroinstallateure zum
Handwerk zu rechnen sei. Diese Frage wurde
einstimmig bejaht. Das Gleiche gilt für die
Zugehörigkeit der Asphalteure zum Hand¬
werk.

Die vom 11. Deutschen Handwerks- und
Gewerbekammertag an den Ausschuß znrück-
verwiesenen Leitsätze betr. das M e i ste r -
prüfungswcsen  wurden nach den Vor¬

schlägen der Unterrichtskommission angenom¬
men.

Sehr ausführlich wurde über die Frage
der Führung des Titels „Baumeister " bezw.
„Baugewerksmeister " verhandel, damit dem
Bundesrat praktische Vorschläge für den Er¬
laß einer Ausführnngsanweisung gemäß
§ 133 Abs. 2 der Gewerbeordnung in der Fas¬
sung vom 30. Mai 1908 gemacht werden kön¬
nen.

Zu dem dem Reichstag gegenwärtig vor¬
liegenden Entwurf eines Kurpfuscherge¬
setzes  beschloß der Ausschuß, dahin vorstel¬
lig zu werden, daß bas Gewerbe der Ortho¬
pädie-Mechaniker und Bandagisten etc. von
den Vorschriften dieses Gesetzes ausgenom¬
men werden soll-

Auch mit dem Entwurf eines Gesetzes
über den Patentausführungs¬
zwang  hat sich der Ausschuß beschäftigt.
Hierbei wurde beschlossen, daß im ersten Ab¬
satz des Art. 1 des Entwurfs die Zurücknahme
des Patents ausgeschaltet und lediglich die
Zwangslizenz beibehalten werden soll, wenn
auch bei dem Angebot einer angemessenen
Vergütung und sstatt: oder) Sicherheitslei¬
stung der Patentinhaber einem anderen die
Erlaubnis zur Benutzung der Erfindung
verweigert.

Der Ausschuß beschloß, auf dem diesjäh¬
rigen Handwerks - und Gewerbekammertage
zu Düsseldorf die Frage der Konsum¬
vereine  erneut zu behandeln. Die beab¬
sichtigte Gründung eines H a ftp flicht -
und Unfall - Bersicherungsver-
b a n d e s der deutschen Handwerks- und Ge-
werbekammern ist soweit gefördert worden,
daß nunmehr ein diesbezüglicher Statuten-
entwurf dem Kaiserlichen Aufsichtsamt über
das private Versicherungswesen zur Prüfung
eingercicht werden kann, nach dessen Begut¬
achtung die Gründung erfolgen soll.

Zu dem Entwurf eines B e r si che r u n g s-
gesetzes für private An ge st eilte
faßte der Ausschuß auf den Vorschlag seiner
Kommission für soziale Fragen folgenden
Beschluß: „Der Ausschuß erkennt die soziale
Berechtigung eines Prinzips der Ver¬
sicherung der Privatangestellten an , er kann
indessen der durch den Entwurf eines Ver-
sichcrungsgesetzes für Angestellte beliebten
Form eines Sondergesetzes nicht znstimmen,
vielmehr ist er der Ansicht, daß diese Ver¬
sicherung in den Rahmen der allgemeinen
Invalidenversicherung eingefügt werden
könnte."

Der Schutz der Arbeitswilligen
wurde vom Ausschuß erneut für dringend
notwendig erachtet, zumal gerade das Hand¬
werk am meisten unter der Streikbewegung
zu leiden hat. Entsprechende Maßnahmen sol¬
len dem Bundesrate empfohlen werden.

Des weiteren wurde noch verhandelt über
das bevorstehende Fortbildungsschulgesetz
und über die Inkraftsetzung des zweiten Tei¬
les des Gesetzes bctr . die Sicherung derBau-
forderungcu usw. Der diesjährige Deutsche
,o>g»dwcrks- und Gewerbekammertag soll in
den Tagen vom 21. bis 23. August in Düssel¬
dorf stattsiudcn._ _ _

Chinas Antwort.
Mit der von China  dem russischen Ge¬

sandten in Peking überreichten Antwort¬
note.  deren Inhalt gestern mitgeteilt
wurde, darf mau die strittige Angelegenheit
aber keineswegs als erledigt betrachten. An¬
scheinend ist China wieder nachgiebig: ob es
das aber auch wirklich sein will und kann, ist
eine andere Frage . Denn cs weiß, allzuviel
Nachgiebigkeit würde nur zu weiterem Ver¬
lust von Gebietsteilen führen.

Im Londoner „Daily Telegraph", dessen
Petersburger Mitarbeiter gut informiert
zu sein scheint, schreibt dieser zur Sach¬
lage: „Sollte die chinesische Negierung vor
einer Genugtuung an Rußland zurückwcl-

chen, oder zu Scheinverfahren ihre Zun77
nehmen, so wird des Zaren Regierung M
Taktik ändern . Ich habe guten Grund
klären, daß in solchem Falle das Kriegs^ '
sterium eine machtvolle militari,^
Expedition  ausrüsten und nach
Gebieten (ö. h. dem chinesischen Ostturketz» >
entsenden würde , die östlich von &F*
retschensk gelegen
diesen Teil

Kegen sind. Man würde
».tim im des chinesischen Territoriums^
setzt halten, bis die Regierung zu «..£»
uachgeben würde. Von seiten Chinas
kein ernsterer Widerstand erwartet . Das »a
fische Kriegsministerium würde aber in
dem Falle die Unternehmung zu eine« „
folgreichen Ende führen . Was nachher«
schehen würde , hängt von den Umständen̂
die sich bis jetzt nicht übersehen lassen. «« •
gibt aber noch einen anderen wichtigen gs?
sichtspunkt. Die Rechte, welche Rußland i* -
dieser Weise zu erzwingen fest entschloß,
ist, haben nur noch ein Leben von sechs zn?
naten . Darum gebe ich als Beweggrund
die jetzige Aktion mehr das verwund-:!
Empfinden nationaler Würde als den gw
der betroffenen materiellen Interessen
Vertrag von 1881 kann und wird wahrsch-j„
lich von China gekündigt werden. Die
öigung kann aber nicht vor dem 20. Febril«
stattsinden, und darnach werden die V- .
tragsbestimmungen noch sechs Monate Wr
qer in Kraft bleiben- Die russische Recierunä
ist nach dem 20. Februar völlig bereit, j«
Verhandlungen zu treten , um einen neue»
Vertrag abzuschließen."

Hiernach hätten die Russen gegenüber
China ungefähr dasselbe Experiment vor wie
gegen Persien , als sie ihre Kosaken nach Tä
bris schickten. Nun aber erklärt der osfiziK
„Petit Parisien ", der russisch-chinesische Zn,i-,
flöße um so weniger Besorgnis ein, als Jg.
pan der chinesischen Regierung den Rat ge¬
geben habe, nicht bei einer Politik zu verhar¬
ren , die den Frieden in Asien gefährde. Und
nach Mitteilungen des Auswärtigen Amt in
Peking an den chinesischen Gesandten in
Washington hat der russische Gesandte in Pe¬
king über die Antwort Chinas aus die rus¬
sische Note seine Befriedigung ausgesprochen

Hiernach dürfte man annehmen, daß ein
kriegerischer Konflikt vermieden werden
kann, da cs sich um Fragen dritten und vier¬
ten Ranges handelt , auf deren Bedeutune
„für die nationale Würde" Rußland sich erjt
48 Stunden vor Ablauf der Kündiungssris,
besonnen hat. Selbstverständlich aber liegen
die Absichten Rußlands fiel tiefer.

Die BrIeftauben«Phofographie.
Hokavotheker Dr. Julius Ncubronner in

Crpnberg im Taunus wurde nach langjährigen
Versuchen, die sein Vater mit Brieftauben be¬
gonnen batte, durch) einen Zufall auf die Mög¬
lichkeit photographischer Aufnahmen durch Brief¬
tauben aufmerksanr gemacht. In der Mitte des
vorigen Jahrhunderts richtete sein Vater eine
Brieftaubenpost nach den umliegenden Ort¬
schaften ein, besonders nach der danialigen Heil¬
anstalt für Lungenkranke in Falkenstein im
Taunus, die vor 2 Jahren dem Offiziers-Ge¬
nesungsheim Platz gemacht hat. Dabei ver¬
wendete er die Tauben auch zum Transporte
von Medikamenten in der Weise, dab
er bei den Drogisten in dem 15
Kilometer entfernten Frankfurt die in Falken¬
stein beheimateten Tauben untevbrachte und auf
telephonischen Anruf in einer halben Stunde
dringend benötigte Medikamente durch die Brief-
taubenvost erhalten konnte.

Für unsere Leser dürste es nicht uninteressant
sein, zu erfahren, daß eine hiesige alteingesessene
Gärtnereisirma vor Einführung des Telephons
den Verkehr von ihrem in der Wilhelmstraße ge¬
legenen Laden nach ihrer Gärtnerei hinter der
Dietenmühle durch Brieftauben vermittelte.
Lagen eilige Bestellungen vor, so wurde in dem
Geschäfte in der Wilhelmstraße eine Brieftaube,
der man einen Zettel mit dem Aufträge anheftete,
ausgelassen und der Empfänger in der Gärtnerei
sandte sofort einen Boten mit den bestellten
Blumen ab. _ _ ^

Um die Tauben auch in den Dienst der Photo¬
graphie zu stellen, fertigte Dr. Neubronner zu¬
nächst ein Geschirr an. Ein dem Körper ange-
paßtes. aus Aluminium hergcstelltes dünnes
Blech wird den Tieren als Brustschild angelegt.
Nachdem sich die Tauben an das Tragen dieses
Brustschildes gewöhnt haben, befestigt man daran
den kleinen8 Zentimeter langen, W?  Zentimeter
tiefen photographischen Apparat, der ein Gewicht
von nur 75 Gramm bat. Die Auslösung des Mo-
mentverschlusicsläßt sich vor dem Aufflieacn genau
berechnen und gewährleistet mit ziemlicher
Sicherheit, baß auch dasjenige Objekt auf die
Plackte kommt, welches gewünscht ivird.

Es war nicht leicht, einen Apparat zu kon¬

struieren, der nur ein Höchstgewicht von 75
Gramm bei einer Brennweite von höchstens5
Zentimeter besaß. Diese.Ausgabe ist von einer
Frankfurter mechanischenWerkstätte gelöst wor¬
den. Um bei jeder Stellung der Taube ein Bild
zu erhalten, wurde der Apparat gleich von An¬
fang an mit zwei Objektiven, einem nach vorn
und einem nach hinten gerichteten, ausgerüstet.

Das Kaiserliche Patentamt verhielt sich an¬
fangs ablehnend, da ihm die Ausführung des
Gedankens unglaubhaft erschien. Nach Einsen¬
dung von Bildern wurde die Erfindung jedoch
in allen Teilen angenommen. Von nicht zu
unterschätzender Bedeutung dürfte Dr. Neu-
bronners Erfindung für kriegstechnische Zwecke
sein. Deswegen hat auch das preußische Kriegs-
Ministerium Interesse für die Bricftaubcn-
Phologravüie gezeigt und dem Erfinder Tauben
ans der Militär -Brieftauben-Station in
Spandau zu Versuchszwecken zur Verfügung ge¬
stellt. Die Versuche, welche am 22. Mai 1908
stattfanden, haben gute Resultate geliefert. Die
Taube fliegt in Höhen zwischen 50 und 100
Metern. Mit einem Schrotschuß ist sie ihres
hohen Fluges und ihres Harnisches wegen nicht
zu erreichen, für die Kugel dagegen bietet sie ein
geringes, schwer zu treffendes Ziel.

Auch die Wissenschaft vermag von der Brief-
taubenphotographiezu profitieren und die auS
der Vogelperspektive gewonnenen Bilder können
zu topographischen Zwecken Verwendung finden.
Im Dienste der Presse vermag sich die Brief-
taubenvhotographicunter Umständen als sehr
zweckmäßig erweisen. Uebrigens haben sich bis
zur Einführung der elektrischen Telegraphie im
Jahre 1850 große Banken und auch eine Tages¬
zeitung, die „Kölnische Zeitung", der Tauben zur
Uebermittlung von Nachrichten bedient. Daher
batte auch die Firma Scherl den Erfinder ver¬
anlaßt, auf der Internationalen Photographischen
Ausstellung 1909 in Dresden unter der Gruppe
„Die Photographie im Dienste der Presic" die
Brieftaubenvhotogravhie zur Vorführung zu
bringen.

Ein französischer Schriftsteller bat nicht Un¬
recht, wenn er als bemerkenswert bezeichnet, daß
gerade in dem Augenblick, in welchem die Men¬
schen sich in Vögel verwandeln- die letzteren zu
Photographen werden.

Neues aus aller Welt.
Folgen des Sturmes . Der Sturm , der ai

der ostfriesischen Küste  gewütet hat
hat vom Nordrande der Insel  Juist bew
Restaurant Giftbude ein großes Stuck fort-
gerissen.  Die Wirtschaft mutzte geräumt
werden, da sie e i n z u st ü r z e n droht.

Genickstarre. Gestern starben in Darm
stadt  unter g e n i ck sta r r e äh n l t cT)cr
Ersch e i nüngcn  2 Soldaten des Artll-
lerie -Rcgimcnts Nr . 25. Weitere Mann
ichaften sind e r kr a n kt. Die Kaserne wurde
a b g c sv c r r t und die notwendigen Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen.

Bomben-Attentat . In N e w y or k wurde
gestern ein neues Bomben - Attentat
verübt. Die Verbrecher warfen die Bombe
in einen Luktschacht zwischen zwei Mietsku
fernen. 20 Personen wurden durch Glassput
tcr verwundet.  Ä

Brandkatastrophe. Gestern nacht brach»'
Moskau  in einem von Arbeitern bewoyn
ten Hanse Feuer ans , das sich schnell ausbreo
tete. Die Bewohner sp r a n g en a u s °en
F c n ste r n. wobei 8 Personen schwer unt
17 leicht verletzt,  wurden . Unter dr
Trümmern des eingeiturzten Hauses wurde
5 verkohlte Leichen  gefunden.

Theater und ülulik.
Im Königlichen Theater absolvierte Ma-

dame Charles Cahier  vom K. K^ Hosopern-
thcater in Wien als „Fides " in Meycrbeers
sünfaktiger Oper „Der Prophet " ihr erstes
Gastspiel. Der starke Erfolg , den die Künst¬
lerin diesen Winter in einem Zyklustonzert
des Kurhauses errungen hatte, verursachte,
daß trotz der merklich angejahrten Musik
Meyerbccrs der Zuschaucrraum bis aus den
letzten Platz gefüllt war und daß man den
erstklassigen Darbietungen des Gastes, die in
den bekannten vier großen Arien ihre»
Höhepunkt fanden, mit regstem Interesse und
lebhafter Begeisterung folgte. Frau Cahier
nimmt durch den großen Umfang ihres Or¬
gans und die bestechende Klangfarbe clnc
Sonderstellung unter den gefeierten Altjstin-
ncu ein. Es fällt schwer zu sagen, was man
mehr rühmen soll, ihre ausgezeichnete Schule
und Kchlfcrtigkcit in den Koloraturen oder
den aparten Reiz, der ihren Stimmitteln
durch eine bewunderungswürdige Tiefe und
glanzvolle Höhe eignet. Dadurch, daß die
Sängerin ihr Hauptaugenmerk auf ein
klangschönes Ausgestalten der sinnfälligen
Melodik Meycrbeers richtete und die pein¬
lichste Sorgfalt auf das reichverzierte Pas-
sagcnwcrk verwendete, kam sie den Inten¬
tionen des Komponisten auf ganzem Wege
entgegen. Die Auffassung der Partie offen¬
barte in freier Anlehnung an die alte Schule
vom Schlage der großen französischen Oper
eine Reihe moderner Schlaglichter, was in
der Kirchcnszene am meisten auffiel.

Den „Johann von Leyden" sana Herr
Haus T ü u z l e r vom Großh. Hoftheater
in Karlsruhe . Die gesanglich vornehme
und darstellerisch wirkungsvolle Wiedergabe
der ilmfangreichen Partie erheischt hohe An¬
erkennung. Nur mit dem breiten , schleppen¬
den Tempo der Prophetenhymnc konnte ich
mich nicht recht bcsrcundcn : auf diese Weise
büßt sic allen Schwung ein. — An dem stür¬
mischen Beifall nach den Aktschlüssen, der in
erster Linie Frau Charles Cahier galt,
durste Herr Tänzler nach Verdienst teilneh-
mcn. , .TV». T r 1min

Robert Koppel im Residenz-Theater. Du
vielseitige Künstler , der Schauspieler,
qer und Rezitator Robert Koppel
anstaltete gestern einen „Heiteren Abenö
Residenz-Theater . Eine Konzession an ^
Karncvalszeit , die leider lie t (: ^i 4Beachtung fand. Das Haus war nu ,
besetzt. Schade! Denn was! Koppel . ' ^
eleganten Kleinkunst zu bieten -mm.
darf allgemeinem Interesse und versauu,
Aufnahme begegnen. s^ barct-

Zunächst kam Koppel a s *»% oriiü8t
Sänger.  Er bringt dazu alle ^ (ä{,tzu einem prächtigen Vortrag mit Sa;
die landläufigen Ungezogenbelün m ^
barcttistcn gegen den guten Geschmach ^
man sich nachgerade gewöhnen “
tcr den Kulissen zurück, seine wovon,
Bariton , dem eine austerordentim
Aussprache und eine Üll,ere Tech>n^ ^^^konnte sich in einer mit Geschick
Auswahl der Bortrage bald des i
Beifalls der Zuhörer erfreuen. der
eröffnete eine Schnurre von Rooa ^ Danneröfsnete eine Schnurre von Roda üo
ja bekanntlich eben in der̂ Moöe stev̂ giWkamen die „Nachtwandler von er
überaus neckische Dichtung über 6etl
vadcn eines _„lustigen Ehenmnnc ^padcn eines „lustigen W » ““' ult gett£'
James Rothstcin in einer bestens 6
Komposition überraschend schöne ^
lercien geliehen hat. Dasselbe fl
dem weiteren Couplet „Auf der de
von demselben Tondichter. ±£ —"kp ^ äftöBettRodelbahn ist vollständig: blitzenoe
äugen und heiße, begehrende Livv .jj| elt6e»
leidenschaftlich-junges Blut aufleidenschaftlich-junges Btui gxhinBobsleigh - kecker Wagemut im xar,
in der Liebe. Auch in der "Ä Mcisterü̂ :
bietung durch den Künstler ein ^ daraufIn bunter Reihe schlossen sichu x „s La
bekannten Schlager des Chat Grä-
dcnmüdcl (Willy Wolfs) — ns ».
sin (Bcla -Lasyky) - Klein E M MBiere (F . Grünbaum ). Der sturmv
fall und die wiederholten H" >:
laßtcn den Künstler zu drei  o ;
nommenen Zugaben . bot

Im zweiten Teile des gewa¬nnt demselben Erfolg eme Reilsi ^ AUto,
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Worte der Empfehlung
zum Abonnement auf den Wiesbadener
General - Anzeiger erübrigen sich für
denienigen. der sich täglich mit der
Lektüre dieser besonders reichhaltigen,
intereffanten Tages - Zeitung besaht.
Die Leser wissen, was der Wiesbadener
General-Anzeiger auf den verschiedenst.
Gebieten schnell und sicher berichtet.

Dabei ist noch jeder Abonnent
gegen Tod bervorgerufen durch
Unfall beziehungsweise Ganr-
inoaliditüt kostenlos versichert.

Für alle unserem Abonnentenkreis noch
Fernstehenden ist nun beim Monats¬
wechsel Gelegenheit geboten, sich den
Zebntausenben anzuschließen. die de»
Wiesbadener General -Anzeiger wegen
der Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit
seiner Darbietungen schätzen. Bestell¬
ungen nehme» sämtliche Trägerinnen,
unsere Agenturen sowie alle Brief¬
träger undPostanftalten und die Haupt¬
geschäftsstelleMauritiusstr . 12 entgegen. \m

49 am 8. und g. August, die niedrigste 10 am 30.
September . — Die Durchschnittszahl überhauvt
betrug in der Männerabteilung 4-3, in der
Frauenabteilung 38 Pfeglinge.

Die Verwaltung lag in Händen des Ge
sckäftsführers Herrn Gerhardt.  Die zur
Leitung der beiden Stätten erforderlichen
Schwestern wurden vom Wiesbadener Verein
vom Roten Kreuz abgegeben und zwar für die
Männerabteilung Schwester Ade le B i ck, welche
diese Abteilung auch im vorigen Jahr leitete und
für die Fraueiiabteilnng Schwester Henriette
Glaber.  Als aussichtsführender Arzt fungierte
wieder Herr Dr . V i g e n « r. Auch ihm gebührt
Dank für das große Interesse , welches er der
Anstalt entgegenbrachte.

Die hiesige Erholungsstätte ist wohl eine
der s chö n st e » in ganz Deutschland
dies wurde von Sachkennern bestätigt. Die Ver¬
pflegung ist im Gegensatz zu vielen anderen
Stätten vollständig, die Aufentbaltsbediiimngen
sind für die Kranken sowohl, als für die cin-
weisendeii Stellen wegen des niedrigen Pflege¬
ndes durchaus günstig. Der Hauvtwert wird ge¬
legt ans ein kräftiges Mittagessen und gute Milch.
Beides wird reichlich nach Belieben der Pileg-
linge verabreicht. Au Lebensmitteln wurden
verbraucht : 19 347 Liter Milch oder 1,6 Liter pro
Tag und Pflegling . 2953 Kilogr . Fleisch oder
242 Gramm pro Tag und Pflegling . 530 Kilogr.
Butter oder 43 Gramm pro Tag und Pflegling:
Für Brot und Brötchen wurden verausgabt
2196.92 Ji  oder 0,18 Jt  pro Tag und Pflegling.
Für Kolonialwaren und Konserven würden ver¬
ausgabt 751 Jt,  für frisches Gemüse 397.34 Jt
und für Kartoffeln 261.73 Jt  oder pro Tag und
Pflegling 11,5 Die Verpfleg ungskosten be¬
tragen pro Tag uiid Pflegling 1.107 Jt  gegen
1-13 Jt  im vorigen Jahr.

Für die Unterhaltung der Pfleglinge ist durch
eine reiche Auswahl von Büchern und Zeit¬
schriften gesorgt. Ferner sinb die allgemein ge¬
bräuchlichen Spiele , wie Schach. Domino . Lotto
mw. vorhanden. Außerdem ist in jeder Abtei¬
lung ein Luftkegelsviel. in der Männerabteilung

Lokales.
Wie sb a d hi , 24. Februar.

Oie Walderholungsfföden(EhauHeehaus.
TM vaterländische Frauenoerein . Zweig-

« « tft Wiesbaden, versendet soeben den Jahres-
detiHk übet das Geschäftsjahr 1910 in den Waid-
rrbalungsstätten Chausseebaus. Das abgelaufriie
Verwaltmigsiahr, das fünfte fett Bestehen der, . .» - « . - r » - .
Kalder-olungSstätt« für Männer , brachte di« fd m , ßn UL"& 1" öer Frauenabteiluug eilt
lange angestrebte Fertigstellung und Eröffnung ^ oaiospiel vorhanden . Die Versorgun gderAnstatt

' . * ■ — - " ' m,tgutem Trinkwasser  war früher mit be¬
deutenden Schwierigkeiten verbunden . Diese

der l,  für Frauen bestimmten WalderholungS-
itlitte. so daß beide Anstalten vlaiunäßig von
Airttiig Mai bis Ende September ln Betrieb
waren.

Die im Jahre 1909 für den Bau der Frmieu-
iidieilnng aufgebrachten Gelder , teils Schen¬
kungen bochberziger Geber, teils Vermächtnisse.
Zuschüsse verschiedentlicher Krankenkassen, ein
»mssreieS Darlehn des Magistrats Wiesbaden
usw. Hallen den Beginn des Baues ermöglicht,
kt  auch noch während der günstigen Jahreszeit
1900 im Rohbau fertig gestellt werden könnte
Damit waren aber auch die vorhandenen Geld¬
mittel so gut wie erschöpft, während noch grobe
Ausgaben, für Wasseranschluß, Innenausbau und
Inneneinrichtung bevorstanden. Die Samm¬
lungen ergaben etwa 7000 Jt.  daneben über¬
wiesen einige hiesige und selbst auswärtige Fir¬
me» wertvolles Hausgerät . Unter den Geber»
beimiden üch viel« Frauen , ein erfreuliches
Zeichen, daß in diesen Kreisen der Bert ber-
aüiger Anstalten für erholungsbedürftige , er
werbstätige Frauen gewürdigt wird . Da auch
mm,-Zentralkomitee zur Bekämpfung öer Tuber-
kniose in Berlin ein beträchtlicher Bauzuschiid
gewabrt wurde, waren wir der drückenden Geld
wr« n überhoben und konnte frohen Mute-
von neuem an die Arbeit gegangen werden.

Eine fieberhafte Tätigkeit entwickelte sich nun
m deni Neubau und in seiner nächsten IIm-

ßte  Eröffnung am 1. Mai ermög-
blu, !? 11?? '. Es bedurfte hierzu der ange-
ürengM-i, Tätigkeit des Bauleiters . Herrn
^ -bMinivektor Müller,  aller beteiligten
mnöwerker und Lieferanten , unseres Geschäfts

erfolgte aus der Privatleitung des Ztegeleibc-
sitzers Herrn D. Linuenkohs. Die Leitung liefert
zwar ein sehr gutes Quellwasser, doch trat früher
bei grober Trockeubeit mitunter Mangel ein.
Uni diesem Ilebelstande vorznbeugen, wurde ein
Reservoir angelegt, wodurch eine ausreichende
Wasserversorgung beider Abteilungen sicherge¬
stellt ist. Die Anlage wurde durch das Wasser¬
werk der Stadt Wiesbaden ausgcführt.

Beide Anstalten wurden etwa alle 14 Tage
einer eingebenden ärztlichen Besichtigung unter¬
zogen. Diese Besuche fanden stets unangemeldet
statt und gaben nie zu irgendwelchen Anständen
Veranlassung, vielmehr wurde stets der ganze
Betrieb in mustergültiger Ordnung und rein¬
lichster Sauberkeit angetroffen . — Wie in den
Vorjahren wurden auch in diesem Jahre die be¬
handelnden Aerzte. die die Kranken in die Wald-
erholungsstätten eiiigewiesen batten , aebeteu. auf
den Entlassungsscheinen anzugcben, ob der
Kranke nach beendeter Kur geheilt, gebessert oder
uugebessert war . Es liefen Angaben ein über
226 Männer und 201 Frauen . Von diesen
waren : Männer  als geheilt entlassen 42
18,6% , gebessert 164 — 72.6%, uugebessert 20

8,8% : Frauen  als geheilt entlassen 36
17,9%. gebessert 152 — 75,6%. uugebessert 13 —
6,5%: Mit diesen, Ergebnis kann man durchau
zufrieden sein.

An laufenden Beiträge » ivurden vereiniiahmt
4410 Jt:  an einmaligen Beiträgen

höheren Ständen gesucht werden dürsten . Aber
nichtsdestoweniger bietet sich heute auch den
Frauen hinreichend Gelegenheit, durch Arbeiten
in kaufmännischen  und vor allen Dingen
in gewerblichen Betrieben  ihr Brot zu
verdienen. Man hat festgestellt, daß die Ver¬
wendung der Frauen zu Fabrikarbeit noch im
Steigen begriffen ist. und daß auch für die¬
jenigen Industriezweige , die zum Maschinen¬
betrieb übergegangen sind. in den letzten Jahren
bedeutend mehr -weibliche Arbeitskräfte beran-
gezogen iverden.

Der schönste Beruf für das Mädchen bleibt
aber immer der Beruf der Hausfrau.  Viel¬
fach beginnt man in unserer Zeit , die Frau , die
ihren Wirkungskreis im Innern des Hauses
sucht und deren Lebensausgabe mehr im Erhalten
als im Erwerben besteht, nicht mehr nach ihrem
wahren Wert zu schätzen. Sehr mit Unrecht.
Sie erfüllt ihren Berus und wahrlich nicht immer
einen leichten. Wenn man auch das Streben der
Frau nach Selbständigkeit als durchaus not¬
wendig und berechtigt ansehen muß , ist es doch
bedauerlich, daß durch das harte Muß so viel Be¬
haglichkeit und häusliche Zufriedenheit verloren
geht. Und es ist iraurig , daß die Hausfrau so
oft erst nach ihrem wahren Wert geschätzt wird,
wenn sie — fehlt. Die Hausfrau seufzt inaiich-
mal auch ohne Grund . Haushalten ! Wie viel¬
sagend ist dieses Wort ! Es bedeutet : jede
Kleinigkeit nützlich verwende», aus weuiq viel
machen, sich mühe»- und rechnen, an «roß« und
kleine Wünsche denken. und mit Lieb« für alle
uiid für alles bereit zu sein zu jeder Stunde:
es gilt, di«zHäuslichkeit zu einer Stätte der

_ „ - - gingen ein
97,79 ,/tt. — Der W i es b adener General

. . .. . — unsres m -ia)aTt5= , 5," " c r bat der Walderbolungsitätte für di
wbrers Herrn Gerhard  und der vom Verein Dauer des Betriebs Freiexemplare überlassen. -
««n Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden Herr ZiegeleibcsitzerLinnen ko hl  hat den Be-
M Verfügung gestellte» beiden Schwestern trag für einenuiijieivöbnlich cingetretenen Vcr-
M « und Henriette.  Am Sonntag , den I an Wasser im Werte von 48.75 Jt  den
b R°i. mittags I^ Ubr.' fand bch 7rttch7m Stätten als Geschenk überwiesen.
N '^ Swetter üie Einweihung der Wälder - I
ffiSÄ “* Ir Frauen statt, über die
"S ". ausführlich berichtet batten.

Ctäw ' ' R ?' wurde der Betricb in beide»
iük cro7net' bi« Männerabteilung mit 21»u »rauenabteiluna mit 18 ViGafinr, - ,, -n,v„

wir Zur Berufswahl der Mädchen
..Das Osterfest nabt und mit ihm die Schulent¬

lassung. Bis zu diesem Termine müssen die
Elterii in Gemeinschaft .mit den Kindern die

_ Frage beantwortet haben : welchen Beruf
o«dr unter der Ungunst der Witterung zu lttöen I ä.re tft  unser Sohn ? - was wird. -lwette Hälft- ^■' I Tochter? Anlage I,

Wld'ite' ims»11'1“1? urit 18  Pfleglingen . Mehr
Jahr unt'7 ^ °^ br batte der Betrieb in diesem cr-

ans unserer
Hälfte des Monats Mai sowie die Tochter? Anlage und Neigung spielen b-kaintt-

jN» ,Me des Monats Juni brachte prächtiges I lick bei der Wahl ciiics Berufes die größte Rolle.
•göMS *« fffi -- - « »°>Sywetw &c et», welche bis zum Herbst auhielt
fe 1*** ! Tage mären eine Seltenheit , dabei
tluientbai.L̂ ^ tur mitunter derart , daß die

lf VC* n̂ ^beizt werden mußte», be-
' und m der ersten Hälfte des

d-r-il die uu» .der Besuch der Stätten
&«ei»trä* ««l9 ftr  Witterung nicht wesentlich
**« T & r be’ ,U butten die Kranken dar-
itttrfe‘C der Erholungsstätten war eine
braven 7 !̂ . ^ " "leldniigen, besonders bei den
«tat erfiehn* 9et> 0 Zahlreich ein. daß mittiiitcr
"Es'vven verging , bevor die Aufnahme
c&«nfaüs Von Selbstzahlern gingen

Ailmeldungeii ein, dieselben
i»7 .? ur ui ganz geringem Maße be-

^renzt z„^ b«>l- Die Aufiiabmefähigkeit ivird
'' t«n «ai, &'e §"tö «c der Liegehallen, diese

®«nn J ' U" >« 50 Sessel. Bei gutem Wetter,
"l'iialtei, -franken den ganzen Tag im Freien
"ierichrjs.. ,,' "" . diese Zahl im Notfall etwas
^ Letter Etden . weniger jedoch bei schlech-
t«nii ^ dt« Liegehalle als Anseiitlialts-

^^ kl e g l i n g c betrug in der
"r.u 253 und in der Frauenab-

m  bet «tf-i 0. ' nsgesanit 470 Personen. Di-
A»»s betrug in der Männerab

Dei hou  cv dünner « zo/
Sj* lÄÄ leL 2S.'6 Tan «, über inSge
L >eu Tage. - Auf die ei»,
n 57^ " eilt sich die Gesamtzahl der
L 2>-n- Ä ^ dennaßen : Männer:  Mai

570 ? ul , 1389, August 1488, Sev-
w öuiij i5435’ Frauen:  Mai
S ^ 826 ? u[t 1340' August 1420. Sev-
INHiits, ^ ^ ?°' anit 5772. - Die höchste An-in
ße2.derz « der Männerabteilung

mit 57. die niedrigste der 30.
^ Pfleglingen auf . In der

^lnng  betrug die höchste Zahl

. . . auch von den
tNadchen kaun mau heute von einer Berufswahl
sprechen. Zur Zeit der Großmütter wußte man
freilich nichts von Frauenberufen , souberu man
kannte nur den Beruf der Frau . Dieser bestand
darin , als Braut aus dem Eltcriihausc zu schei¬
den und selbst als Frau und Mutter , aenau so.
wie man es von der eigencii Mutter gelernt
hatte, seinen Haushalt zu führen , seine Kinder zu
erziehen. Heute aber liegen die sozialen
Verhältnisse  ganz anders . Einerseits ist
das Leben infolge der Reichsfinanzreform be
deutend teurer geworden, andererseits sind auch
die Ansprüche bedeutend gestiegen. Es ist auch
eine feststebcildeTatsache, daß die Zahl der
Ledigen beiderlei Geschlechts fortwährend zu-
iiinimt, und die Eltern haben doppelt Verau-
lassuiig, -sich die Frage vorzulegeu, was für einen
Beruf das Mädchen ergreifen soll. Es ist eine
hochwichtige Frage , die nicht erst dann , meiiu das
Mädchen die Schule verläßt , ins Auge gefaßt
werden sollte. Wie bereits gesagt, sind Anlage
und Neigung bei öer Wahl des Berufes von
großer Bedeutung. Die Neigung kommt erst in
zweiter Linie, denn es ist den Eltern sebr gut
möglich, die beranwachsende Tochter zu lenken
so daß, wenn der Angeublick der Berufswahl ge¬
kommen ist, die Neigung den Anlagen entspricht.

Neben der normalen Bestim-iniing der Frau
für das Haus  sei eins der wichtigsten Arbcits-
und Erwerbsgebietc erwähnt , das bisher vor¬
herrschend für unverheiratet gebliebene Mädchen
ausgestellt und bereits mit Erfolg angebracht
worden ist. Ein sehr ergiebiges Feld ist die
Krankenpflege,  und zwar sowohl die
private wie die au eine religiöse Geuvsseuschaft
sich anlebneude.

Ein anderes Gebiet, wofür vielfach Frauen
nach ihrem eigentlichen Stande und ihren Gaben
gesucht werden, ist das her Erziehung und
des Unterrichts.  Ämerika bietet uns auf
diesem tzlebiete ein lehrreiches Beispiel . Mau
kann wohl sagen, daß die erivähiiten BerufKge-
biete im wesentlichen für Mädchen von den

Liebe, öer Gemütlichkeit, eines wahren Fümilieü
ttbens , zü eiliem ..Glück im Winkel" zu Macht»».
Das alles kann nur die Frau. Dem tatkräftigsten,
dem geistig bedeutendsten Wanne ist diese Kraft,
die wenig Änerkenttüng findet, versagst

Zahlreiche junge Mädchen suche» Nach bet
Schulzeit eine Erwetterung ihrer allgemettteii
BilduUg. Noch wichtiger aber als die AuSöeh-
uung wistenfchllftlicher Kenntnisse und gesell¬
schaftlicher Fertigkeiten ist ein« Ergänznng der
Bildung unserer jungen Mädchen in der Rich¬
tung der allgemeinen Lebensauf¬
gaben  einer gebildeten deutschen Fran . ihre
ElniÜSrnng in den Pslichtkrei-S des häus¬
lichen wie des weiteren Gemein¬
schaftslebens . in die Erziehungs¬
lehre und Kinderpflege , in Haus¬
wirtschaft und Wo hlfahrts künde.
Obige Worte eines preußischen Ministers möch¬
ten wir all den Eltern ans Herz legen, deren
Töchter zu Ostern die Schule verlaffen. Ob reich,
ob arm . erziehet sie fürs Lebeu. indem ihr sie zu
tüchtigen Hausfrauen und Müttern heranbildet.
Hierzu wie zur beruflichen Ausbiidnng als staat¬
lich geprüfte Handarbeitslehrerin . Hanshaltungs-
lehrerin und Kindergärtnerin bietet in unserer
Vaterstadt Wiesbaden die der Höheren
Mädchenschule  angeglieberte Frauenschule
reichliche Gelegenheit.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Leutnant von der Hagen-
Eisenach (Hotel Mebler) — Rittergutsbesitzer
von Kamcke - Cratzig (Pariser Hof) — Amts¬
richter von Kinve - Meerbol, (Kölnischer Hof)
— Graf von Li mb u r g - St  i r u m - Amster¬
dam (Palast -Hotel) — Hauptmann von Mon¬
de  l s ko h-Dresden (Goldgasse2) — Lord R a t h-
b o n n e I l - London (Rose) — Freiherr von
Wendt - Malmedn (Kölnischer Hof) — Graf
von Zoltowsk  i - Posen (Palast -Hotel).

Aus der Garnison . B a che l i n . Leutnant im
Füs.-Reg. von GerSborff (Kurheff.) Nr . 80. kom¬
mandiert zur Dienstleistung beim 2. Bad . Drag .-
Reg. Nr . 21, wurde in dieses Regiment versetzt.
Unteroffizier Fritsch  vom 1. Nassau. Felöart .-
Reg. Nr . 27 Oranien wurde zum Fähnrich . Unter¬
arzt der Ros. Dr . Mendelssohn  wurde znin
Assistenzarzt befördert.

Ihren schweren Verletrunqen erlegen ist
gestern vormittag die bei dem Drama im
Dotzheimer Walde , das sich am Sonntag vor
14 Tagen abspielte , schwer verwundete Kran¬
kenpflegerin Bischofs  aus Kiel . Die Kugel
war schräg nach vorn in das Gehirn cinge-
dritngen und konnte durch operativen Ein¬
griff nicht entfernt werden . Die Stelle , an
der die Kugel eingedrungen war , vereiterte
daher allmählich und mußte den Tod
herbeiführen . Fräulein Bischofs war vom
ersten Tage an bewußtlos und -starb auch,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zuhabe » .

Bon der Elektrische» ersaßt und zu Boden
geschleudert wurde gestern vormittag gegen
9.30 Uhr in der Dotzheimcrstraße der Schrei¬
nerlehrling Philipp Bccht , Loreley -Ring 8
wohnhaft . Die Sanitätswache legte dem
Jungen , der am Kopfe mehrere Verletzungen
erlitten hatte , einen Notverband an und
schaffte ihn dann nach seiner elterlichen Woh¬
nung.

Der kaufmännische Verband für weibliche An¬
gestellte hatte für seinen gestrigen Vortragsabend
Frau Dr . R o s en t a l - R o s s e n gewonnen, mit
dem Bortragstbema „Was soll die Frau vom
Familienrecht des Bürgerlichen Gesetzbuches
wissen?" Reben der Verlesung einiger Para-
gravheu aus diesem weitumspaniiten Kapitel
Familicurccht ", tämcii in der Hauptsache die¬

jenigen zur Sprache, welche Vor- und Nachteile
für die Frau ciithaltcii. Licht und Schatten ist
hierbei wobl ziemlich gleichmäßig verteilt . So
darf die Frau beispielsweisefolgendes als für sie
vorteilhaft betrachten: 1. Vater und Mutter sind
im Prinzip gleich, in Fragen der elterlichen Ge¬
walt . 2. Die Unterhaltuiigspflicht des Mannes,
der Frau gegenüber, erstreckt sich nickt auf die
Frau , bei Unterbattungsunfähigkeit des Mannes.
3. Der Tochter steht das Recht der Aussteuer zu.
dem Sohne aber nicht. 4. Das Vorbebaltsmi der
Frmi fällt nicht der Nutznießung des Mannes an-
b«im, und 5. Die Frau besitzt das Recht der
Schlüsselgewalt. Diesem Vorteile folgt nun das
Gegenteil in dem Paragraphen , welcher dem
Manne das Entscheidungsrecht in allen , das ge¬
meinschaftliche. eheliche Leben betreffenden An¬
gelegenheiten zusvricht. und dem zweiten, welcher
die Nutznießung des Niannes über das Vermögen
der Frau ausspricht. Und gerade -diesem letzten , n -,, Tlir 0IC triinpv
Pun te wandte die Rednern , ihr Hauptinteresse sr7-ochene ^ ülasuiia des Nehei k äaets .̂ t
zu. sie stellte es als glückliche Schntzvorschrift bin . > --- - - - - unanuna ocs Nebenklägers nicht
daß die Fran durch „Ehekontrakt" in der Lage
sei. diesen für sie so unvorteilhaften Punkt zu
ändern . Die klaren Auslegungen der Rednerin
brachten die trockenen Paragraphen dem Interesse

des Zuhörers näher , beim der Beifall des Audi¬
toriums war ein lebhafter : jedenialls wäre «S
nur gut zu heißen, wenn diele wichtigen Fragen
mehr Interesse und Aufnahme in der Menge
linden würden.

Ueber die Brieftanbenphotographie sprach
gestern abend im „Verein zur Förderung der
Amateur - Photoraphie Wiesbaden " Herr
Hofapotheker Dr . Julius Neubronner
aus Cronberg i. T . Die durch eine Anzahl
Lichtbilder in vortrefflicher Weise veranschau¬
lichten Ausführungen des Redners fanden
reichen Beifall bei den zahlreich erschienenen
Zuhörern . Im übrigen verweisen wir auf
das heutige Feuilleton „Die Brieftauben-
Photographte ".

Ein heftiger Orkan brauste heute nacht
über Wiesbaden dahin . Unbarmherzig fegte
er über die kahlen Aeste der Bäume uuü rüt¬
telte und schüttelte sie. daß sie sich kaum noch
aufrecht zu erhalten vermochten . Unbarm¬
herzig drang er durch die Fugen und Spalten
in die Häuser ein . Die ganze Nacht hindurch
ächzten die unverschlossenen Türen und Fen¬
ster in den Angeln und manches zerbrochene
Fenster , manch ' zerschmetterter Dachziegel
und Topf legte heute morgen Zeugnis ab
von der Gewalt des Sturmes - Tragikomische
Bilder rief er auf der Straße hervor , wenn
harmlosen Wanderern der Schirm umge¬
wendet und der Hut vom Kopfe gejagt
wurde . Heute vvrmittag ist die Kraft des
Sturmes gebrochen , wenn er auch immer
lioch stark genug ist, um den Aufenthalt in
den Straßen z» icinem Vergnügen zu gr-
skalten-

Aus der Handwerkskammer. Zu Unserer
Notiz über den „Kü r sü s i n B e r e ch ii e n v o n
E i f e n b « t o n ko n st r u kt i v ii e n" ist nachzu-
iragen . daß zum Verständnis der Vorträge die-
ienigeu Kenntnisse in Statik vorausgesetzt wer¬
den. die man durch den Besuch einer Baugeiverk-
schule erlangt . Wo diese VorkenNttiisse fehle»,
dürfte der Kursus für den Teilnehmer nicht voll¬
wertig sein. Unter Mitwirkung der HanüwerkS-
kammer findet sodann in der Zeit vom 3. bis
8. Avril bet dem Phnsikalischen Verein »u Frank¬
furt a. M. rin B l t b ab le ite rku rsu S statt,
um di« Handwerker , welche sich mit dem Bau von
Blitzableiteranlagen beschäftigen, mit den neuen
Erfahrungen und Arbeitsmethoden bekannt zu
machen.^ Es kommen besonders in Betracht Bliv-
ableitersetzer , Dachdecker, Spengler , Schlosser und
Installateure . Der Unterricht findet täglich von
10 bis 12 Uhr vorniittags und 3 dis 5 Uhr nach¬
mittags statt . Das Honorar , einschließlich Teil¬
nahme an den praktischen Uebuiigen beträgt 30 Jt.
Der Unterricht wird durch Herrn Profestor
Ruvpel  in Frankfurt a. M. erteilt . Am
Schluß des Kursus findet «ine Prüfung statt.
Die Teilnahme daran steht den Kurüsten frei.
Sie erhalten darüber ein Zeugnis. Anmeldungen
können bei deni PhinikalischenVerein zu Frank¬
furt a. M.. Kettenhofweg 136, sowie bei der Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden, Adelbeidstraße 13,
erfolgen.

Die ehemaligen Privatbabnbeamten . Der
Eisenbahnminister bat an die v r eu ß i sch- hes¬
sischen  Eiseiibabudirektioneii folgenden Erlaß
gerichtet : „Vom 1. Avril 1911 ab soll, für den
Fall der verfassungsmäßigen Geiiebmigung des
Staatshanshaltsetats . den Mitgliedern der Be-
amtenoensionskasseii der frnberen Privateisenbah-
nen, die vor ihrem Uebergange in das Eigentum
des Staates nicht unter Staatsverwaltung ge¬
standen haben , die Leistung der Kassenbeiträge
derart erleichtert werden, daß die auf den Pen-
sionsanspruch des Beamten selbst entfallenden
einmaligen und laufenden Beiträge auf die
Hälfte der jetzigen Sätze ermäßigt
in e r d e n. Die Direktionen werben beauftragt,
die hiernach auszngebenöeii Nachträge zu den
Kassenstatnten nach Anhörung öer Kuratorien
ailfzustellen und mir zur Genehmigung vorzu¬
legen." Das ist wenigstens ein kleiner Erfolg
auf die vielen Eingaben ehemaliger Privat-
beamten um vollständige Aufhebung der zu
leistciidcn Pensionskassenbeiträge. Die hier  und
in den Vororten wohnenden Beamten der frühe¬
ren L u d w i g s b a h n werden von der Nachricht
erfreut sein.

Ei » Kuriosum kür Philaieliste». Professor
Fritz August v. Kaulbach, der für die neuen
bäuerischen Jubiläums -Briefmarken von 80 Pfg.
an aufwärts das Bild des Regenten in Jäger¬
tracht entwarf , hat einen argen Bock dabei ge¬
schossen. Er bat dem fürstlichen Jägersmann den
Federschmuck rechts auf die HubertnSmütze gesetzt,
statt links , was einen argen Verstoß gegen iveid-
man Nischen Brauch bedeutet. Dabei wurde das
Markenbild an allen möglichen Stellen begutachtet
und es war auch dem Regenten vorgelegt worden,
der, wie verkündet wurde, seine volle Zufrieden¬
heit mit dem Entwurf ausgesprochen hat. Jeden¬
falls bieten die neuen baveriscken Marken damit
ein viclbegehrtes Kuriosum. Bei einer Neuauf¬
lage wird der Schnitzer sicher stillschweigend be¬
seitigt , da das jetzige Markenbild dauernd bei¬
behalten iverden soll.

Eine Briespost nach Amerika geht am 28. Fe¬
bruar von Deutschland ab. Sie benutzt den an
diesem Tage von Bremerhaven in See gehenden
Dampfer „Kronprinz Wilbesm", der auch Zelm-
pfennigbriefe befördert. Es hat also bis zum
Abgang dieses Dampfers am letzten Tage des
Monats keinen Zweck. Briefe nach den Vereinig¬
ten Staaten mit 20 Pfennig zu frankieren. Die
letzten Bahnvosten nach Bremerhaven zum An-
schlutz an den Dampfer gehen am Vormittag vor¬
her von Wiesbaden  ab , und von Köln
6.13 abends nach Soutbanivton . Der „Kronprinz
Wilhelm " ist am 7. März in Newvork fällig.

Der Nebenkläger im neue» Bersahrcn.
Ein Strafverfahren gegen einen Kauf¬
mann in Wiesbaden  war durch Außer-
vcrfolgsetzuiig eingestellt worben , es wurde
aber späterhin von der Staatsanwaltschaft
auf Gruied des 8 210 der Strafprozeßorbnung
wieder aufgenoinmcn . Ein ursprünglich zü-
gelassener Nebenkläger , ein Fabrikbesitzer,
wurde im zweiten Verfahren von der Straf¬
kammer nicht zugelassen , weil sie der Ansicht
war . daß das neue Verfahren sich lediglich
als ein von Amtswegen betriebenes Verfah¬
ren darstelle , für welche die früher ausge-

gültig fei. Auf die Beschwerde des Fabrik¬
besitzers beschäftigte sich das Frankfurter
Obcrlandesgericht mit der Angelegenheit und
kam zu dem Resultat , daß auch tu dem neuen
Verfahren öer Nebenkläger zuzulassen fei.
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In den Gründen heißt es. daß das Verfah¬
ren zwar durch die Einstellnna zum Abschluß
gekommen fei. Dieser Abschluß war aber
kein endqültiqer . Vielmehr kann ein der¬
artig abgeschlossenes Verfahren jederzeit auf
Grund neuer Tatsachen und Beweismittel
wieder ausgenommen werden. Geschieht dies,
so wird damit kein neues , selbständiges Ver¬
fahren eingeleitet, sondern cs wird dem alten
Verfahren Fortgang gegeben. Eingeleitet wird
der Fortgang zwar durch Erhebung einer neuen
Klage, materiell handelt es sich aber um die
Fortführung des bisherigen Verfahrens.
Das trifft auch im vorliegenden Falle zu,
so daß der Beschluß, wonach der Nebenkläger
zugelassen wurde, noch zu Recht besteht.*

Sprechsaal.
Warnung vor zweifelhaften Börscuorgauen.

Man schreibt uns : Der Wiesbadener
General - Anzeiger  hat wiederholt vor
Spekulationen in ausländischen zweifelhaf¬
ten Börsenpapieren gewarnt . Eine dem
Schreiber dieses aus Paris zugegangene
Drucksache gibt Anlaß , die Warnung zu wie¬
derholen. Der „Pariser Börsen-Herold , so
heißt das zuqesandte Blatt , enthält folgende
Verlockung zu Spekulationen an der Pa¬
riser Börse: „Falls Sie an der Börse mit
mäßigem Einsatz sehr viel Geld verdienen
wollen, so bestellen Sie sofort ein gänzlich
kostenloses Probeabonnement auf unsere
Leitung für vier Monate , indem Sie.
Wir werden Ihnen dann binnen kurzem
ohne jede Verpflichtung Ihrerseits in ver¬
schlossenem Briefe unter eingehender Be¬
gründung ein erstklassiges Wertpapier der
Pariser Börse nennen , in welchem eine groß¬
artige Kurssteigerung stattfinden wird : durch
sofortigen Ankauf dieses Papieres werden
Sie einen sehr bedeutenden Gewinn erzie¬
len." t

Ausgehend von dem Gedanken, daß Bör¬
senspekulationen mit den sauer verdienten
Spargroschen fMr den geringen Mann über¬
haupt nicht zu empfehlen sind, möchte ich
ganz besonders davor warnen , sich auf Spe¬
kulationen im Ausland durch Vermittelung
unbekannter Börseorgane, dessen Tätigkeit
sich der Kontrolle berufener Stell ?« entzieht,
cinzulaffen. W. W.

*

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Neu-Eintragungen . Fn dos Handelsregister wurde bei

der Firma „Dyckerhaff und Widmann,  Mtien-
geselbschäft in Wi-ebvrch" folgendes eingetragen : Den Herren:
1 . Max Schönbrunn . Obevingemeur in Biebrich , 2. Emil
Kramer , Kaufmann daselbst , 3. Otto Mögling , Regierungs¬
baumeister <i . D ., Oberingenieur in Karlsruhe , 4. Wilhelm
Heintz. Kaufmann in Karlsruhe , 5. Wilhelm Gehler . Re
NierungÄvaumedsler in Dresden , 6 , Otto Beger , Kaufmann
in Dresden , '7. Gustav Schwarz , iKvufmann in Karlsruhe,
8 . Wilhelm Leiter , Oderiingenieur in Nürnberg , 0, Ernst
iDhckerhoff, Diplomingenieur 'daselbst, 10. Gerhard Böck-
dinghaus , Kaufmann in Bievrich , 11. Heinz Hock, Regic-
«MOgs'baumeistcr a . D , in Dresden , 12. Friedrich Klette,
Obermgeniour in Berlin , ist Prokura in der Weife erteilt,
daß jeder von ihnen berechtigt ist, die Gesellschaft gemein
sam mit einem Vorstandsmitglied oder einem Stellvertreter
eines solchen zu vertreten , — Sämtliche seitherigen Pro
buren sind erloschen. — Die Bekanntmachung vom ö, Fe¬
bruar 1911 betreffend Firmeneintragung „Karl Kutter"
wird dahin ergänzt , daß die Firma „Karl Kutterer
ölachf, " hdihd.

Erloschene Firmen , In das Handelsregister wurde
bei der Firma „Fritz  K l i tz" mit dem in Wies¬
baden eingetragen , datz die Firma erloschen ist . — Bei
der Firma „Gesellschaft für angewandte Pa¬
tente"  mit dem Sitz in Wiesbaden wurde eingetragen:
Die Liquidation ist beendet . Die Firma ist erloschen. —
Bei der Firma „Weftdcmtscher Patcntvertriob Sieg
mund Epstein"  mit dem Sitze zn Wiesbaden wurde
folgendes eingetragen : Die Firma ist erloschen.*

Theater, Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele. Alme Maillarts komische Oper

»Das Glöckchen des Eremiten"  gelangt heute
Nach mehrjähriger Pause zur Aufführung (Ab. B .) . Mor
gen beendet Frau Charles Cahier,  die erste Altistin
der Wiener Hosoper , ihr hiesiges Gastspiel als „Carmen"
Die Vorstellung findet im Abonnement A, bei erhöhten
Preisen statt.

4. Kurliaus -Maskenball . Trotz der morgen sdattfindenden
vielen VereinsmaSkenbülle scheint der 4. Kurhaus -Masken¬
ball wieder eine grobe Besucherschor zu finden , wie über
Haupt sämtliche diesjährigen Kurhausmaskenbälle sich eines
besonders guten Besuches zu erfreuen hatten . Auch von
außerhalb liegen wieder zahlreiche Kartenbestellungen vor
wie auch der Vorverkauf bereits lebhaft eingesetzt hat , sodatz
der 4, sich würdig an feine Vorgänger anraihen wird,

Stadltlicatcr in Mainz , Der große Erfolg des „Rosen
lavalier " veranlagt die Direktion , das bedeutende Werl
am Sonntag , den 26. Februar , wiederum zur Aufführung
zu bringen , um so den auswärtigen Theaterbesuchern Ge
legenheit zu geben , die prächtige Oper kennen zu lernen
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß dies die letzt'
Sonntagsaufführung ist, und datz weitere Wiederholungen
nur noch-au Wochentagen stattfinden werden.

»
Tagesanzeiger für Freitag.

4kgl . Schauspiele:  7 Nhr : „Das Glöckchen des
Eremiten ".

R es i de nz t h eo te r : 7 Uhr : „Die Kinder ".
Do II s t he a t er : 8j16 Uhr : „Krone und Fessel".
S ka l a t h e a t e r : 8.IS Uhr : „Die Leni von Ober¬

ammergau " .
Kurhaus:  4 Uhr : Militärkonzert (im Abonnement ) .

S Uhr : Teelongert im Weiwfaalc . 7.30 Nhr : 11. Cv-
Niiskonzert . (Solist : Herr Fritz Kreisler , Violine .)

«iophon - Theater,  Wilhclwstr . 8, täglich geössuet
von 3—11 Nhr.

American Biograph,  Schwalbacherswaße 57
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ^u.

Ahe Royal Bio - Theater - Kinematorgaptz,
Rheinslrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzftr . 1 : Nachmittags von
z— 11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet .*

Vo »: sl « sehaIIe,  Hellmundstr . 45, j : Geöfsnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2.30— 8 Uür.

Moderne Bibelkunde: '8 .15 Uhr im Saal der
Lntherkirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich obcnds:
Leuts cher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe H a l>L -
vnrg . — Krokodil , Luisen st ratze . — Schlotz -

Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.

Da; Nassauer Land.
wc. Schierftei«, 24. Febr . Vorgestern

nachmittag fand im hiesigen Rathaufe die
Z w a n g s v e r st e i g e r n n g des Wohn¬
hauses mit Stall , Werkstätte und Holzspeicher
Schnlgaffe 13 statt. Höchstbietcndcr blieb der
Inhaber der ersten Hypothek, Amtsgerichts¬
rat Bracht in Hildesheim. Der Zuschlag
ist Vorbehalten.

h. Eltville , 24. Febr - Tie diesjährige
Generalversammlung  des hiesigen
Vors chn ß- und Ä r e d i t v e r e ins,  c . B.
indet am Sonntag , 2. März , nachmittags 3

Uhr, im Rathaussaale hier .statt.
s- Nicderwallns, 23- Febr . Der hiesige

G e m e i n d e e t a t für das Jahr 1911 ist
in Einnahme auf 49 157.78 und in Aus¬
gabe auf 49 153.02 Al  festgesetzt. An Steuern
ind vorgesehen IM Prozent Einkommen-
und 50 Prozent Realsleuern.

h. Oestrich, 24. Febr . Die hier zu errich¬
tende Landebrücke «’•— s» der Firma
Schmitt und Stemmler in Mainz -Gustavs-
burg (Schiffswerft) zur Anfertigung und
Errichtung übertragen . Die Firma verpflich¬
tet sich, die Brücke bis zum 1. Mai fertigzu-
-tellen.

T. Kiedrich, 24. Febr. Die T u r n ge se li¬
scha f t Kiedrich  hält am nächsten Sonntag,
abends 8.11 Uhr, im Hotel „Engel" einen M as -
ke n b a l l mit Preisverteilung ab.

C. Fraucnstein, 24. Febr. Am letzten Sonntag
hielt der hiesige Vergnügungs - Klub
F r oh s i n n" seinen ersten b u m o-r i sti schcu

B ü h ne n w e tt st r e i t im Saalbau „zur
Krone" ab. In der Salonklafte erhielt Herr
Karl* Ott.  in der Duettklasse Herr Georg
Müller  und Fräulein Käthe Schneider,  und
in der Humoristenklasse Herr Joh. M a r kl o i f
je den ersten Preis . Der auf den Wettstreit fol¬
gende Ball  hielt die Besucher bis zum frühen
Morgen beisammen.

St . Äierstadt, 24. Febr . Nach dem Haus¬
haltsvoranschlag  der hiesigen Ge¬
meinde für das Jahr 1911 sind an Einnah¬
men 120 713.99 Mark gegen 122 163.92
Mark im Vorjahre und an Ausgaben
120 369.96 Mk. gegen 121388.36 Mk im Vor¬
jahre vorgesehen. Unter den Einnahmen
figurieren folgende Posten : Pachten von Lie¬
genschaften etc. 6762.31 <6773.31, Al:  Ertrag
aus Waldungen 12 959.44 <14 739.44) M;  lau¬
fende Einnahmen für die Schule 7232.43
<6192.43) Al-, laufende Einnahmen für die
Armenpflege 2221.16 <2181.16) Al:  indirekte
Steuern 11700 (11700) .Ä; direkte Steuern
69 486-78 (66 924-81) Al.  Unter Ausgaben sind
folgende Posten verzeichnet: Kreisabgabe,
Steuern , Feuerversichcrungsprämie 6230.33
(3650.38) M:  Unterhaltung der Gemeindege¬
bäude 790 (790) M;  Kosten der Holzfällnng
nnd Unterhaltung der Waldungen 6239(6549)
Mark : Unterhaltung der Wege. Straßenbe¬
leuchtung und Reinigung 18 785 (24 280) Al:
zur Förderung des Landbaues und der
Viehzucht 3176.50 <3176.50) Al:  laufende Aus¬
gaben für die Schulen 44 450 (43 350) Al:  lau
sende Ausgaben füb die Armenpflege 6080
(5950) Al:  Besoldungen der Gemcindebe
amten 17 760.07 (16 615.57) Al:  zur Verzin¬
sung der Gcmeindeschulöen 2174.92 (2244.77)
Mark : zur Tilgung der Gemeindeschulden
1896.29 (1845.24) Al. — Zur Bestreitung des
Ausgabcsolls ist die Erhebung von 125 Pro¬
zent Zuschlag zur Einkommensteuer, 200, Pro¬
zent Zuschlag zur Gewerbe- und Gebände-
stener, 300 Prozent Zuschlag zur Grund¬
steuer und 100 Prozent Zuschlag zur Be-
triebsstciier vorgesehen. — Um der Weiter¬
verbreitung der Bka u l - und Klauen-
se n che mit größerem Erfolg begegnen zu
können, findet eine Revision  der V i e h-
stä l l e und die Untersuchung des Viehbe¬
standes auf diese Krankheit hier statt.

u. Erbcnhcim , 24. Febr . Die hiesige
Spar-  nnd D a r l e h n s ka ss e, e. G. m.
u. H., wird morgen abend im Saale „zum
Schwanen" ihre ordentliche Generalver¬
sammlung  abhalten . — Man trägt sich
hier mit der Absicht, einen Sportverein
zu gründen . Die konstituierende Versamm¬
lung findet morgen abend im Gasthanse zum
„Frankfurter Hof" statt.

h. Hattenheim, 24. Febr . Gestern wurde
zwei Mitgliedern der hiesigen freiwilligen
F c u e r w c h r, Jakob S t a sse n und Frz
Molitor  die Verdienstmedaille für 25jäh-
rigc treue Dienste ausgehändigt.

h. Geisenheim. 24. Febr . Die diesjährige
Generalversammlung des Vorschuß-  und
K r e d i t v e r e i n s findet am Sonntag
6. März , nachmittags 2.30 Uhr, im „Deutschen
Haus " hier statt.

S . Lorch, 24. Febr. In dem Hinterlandswald
bei der Laukenmüble wurden gestern nachmittag
in den Freiherr Langwertb von Simmern'fchcn
Wäldern von acht cingekreisten Wildsauen
sechs Stück zur Strecke gebracht.

o. Braubach. 24. Febr. Bei einem gestern
hier stattaemndenen G r u n dstü cks v e r ka u t
der Erben Bingel  wurden durchschnittlich hohe
Preise erzielt. In mittleren Lagen wurden bis
zu 80 Al  pro Ruthe bezahlt. Die Grundstücke
sind gegen früher ganz bedeutend im Werte ge¬
stiegen. — Zur Erschließung ihrer großen Wal¬
dungen beabsichtigen die Freiherren von Preuschen
zu Schloß Liebcneck eine
D i n kh o l d cr t a l , an
vorbei, nach dem Rhein
'direkte Verbindung mit

tz Obcrlahnstein , 24.
hier im Germaniasaal
sa m m l u n g statt, in
zn der Versetzung
b a h n b e a m t e n Stellung nahmen. Beson
dcrs wurde hcrvorgehobcn, daß der mit
einem Kostenaufwand von 1 Million Mark
erstellte Bahnhof , der derart eingerichtet sei.
daß er auch dem regsten Bahnverkedr genüge,
durch die geplante Versetzung sozusagen
brach gelegt ivürde. Es wurde eine Kom¬
mission  ans den Herren : Bürgermeister
Schütz , Joh . Herber  und Herrn Jo,es
01e i l ernannt , welche sich dieser Tage nach
Berlin begeben wird , um mit dem Eisen
bahnminister persönlich Rücksprache zu neh¬
men. Zum Schluß miirdc non. kokaende ->. e-

zustündigen Behör-
soll, einstimmig an¬

tra ß e durch das
dem Mineralbrunnen

zn bauen und io eine
Braubach herzustcllen.
Febr . Kürzlich fand
eine Bürgerver  -
der die Anwesenden
der ca. 4 0 Eisen-

so l u t i o n , welche den
den unterbreitet werden
genommen:

„Die heute abend im Saalbau „Ger¬
mania " von mehreren Hundert Bürgern
besuchte Versammlung hat mit großem Be¬
fremden Kenntnis genommen, daß im An¬
schlüsse an die vielen Versetzungen der
letzten Jahre schon wieder die Wegnahme
einer großen Anzahl von Eisenbahnbc-
amten von Oberlahnstcin erfolgen soll.
Wenn wir auch nicht erwarten können, daß
der Stadt Oberlahnstein zum Nachteil des
allgemeinen Staatsinieresses Svndervor-
teile zugcwandt werden sollen, so hegen
wir doch zur EisenbaHNvermaltung das
Vertrauen , daß sie Mittel und Wege finden
wird, ohne die Staatsintcressen zu ver¬
letzen. Oberlahnstein zn schützen. Die Stadt
hat für das Eisenbahnwesen schon so viel
Entgegenkommen gezeigt, daß sie auch zu
hoffen wagte, ein solches bei jener zu fin¬
den, so lange nicht ganz zwingende Gründe
eine weitere Schädigung Oberlahnsteins
unvermeidlich erscheinen lassen." — Große

Scharen S chn e c g ä n se ziehen seit einigen
Tagen in den Niederungen am Rhein nord¬
wärts : sie befinden sich aus dem Rückweg nach
ihrem Sommerquarticr — ein Zeichen des
nahenden Frühlings!

)-( Idstein . 24. Febr . Die Eheleute H.
Lücke ! von hier feiern am morgigen

age das Fest der g o l d c n e n H v chz e i t
— Der hiesige Diakonissen - Verein
zählt zurzeit 883 Mitglieder - Die Einnah¬
men betrugen 1910 3000.77 M,  die Ausgaben
2072.09 Al.  Das Gesamtvermvgcn beträgt
jetzt 15 102.51 M.

p. Niedernhausen . 24. Febr . Bei dem
Metzger K laus „zum Trompeter " wurde
in der vergangenen Nacht eingebrochen
und eine größere Anzahl Rollschinken und
Würste gestohlen. Bis jetzt hat man von
dem Täter keine Spur-

me. Usingen. 24- Febr . Der Amtsgerichts-
rat Stenkhosf  von hier wurde an das
Amtsgericht in Neuwied versetzt.

B Wicker, 24. Febr . Die bereits seit vier
Wochen vermißte Witwe PH. N a u h e i m e r
von hier hat gestern ein Lebenszeichen von
sich gegeben. Die alte Frau befindet sich bei
Verwandten in Rüdesheim.

b. Vom Untermai «. 24. Febr . Durch den
starken Zufluß der hoch angeschwollcnen
Nebenflüsse ist der Untermain  zwischen
Flörsheim und Kostheim a » s de n Usern
getreten  und überschwemmt das nahelie¬
gende Acker- und Wiesengelände. Auch die
sogenannten Krippen an dem rechten User
sind hock überflutet.

w. Weden, 24. Febr. Bei der aeitcni b-.cr
stattgehabten Zwangsversteigerung  des
den Erben des verstorbenen Karl H 8 ni mer¬
lein  hier gehörenden 15 Ruthen großen Garten¬
grundstücks, belege» an der Ecke der Taunus- und
Bahnhofstraße, blieb der Laiidmann E. Ern st
von hier mit 1350 Al  Letztbietender.

Limburg, 24. Febr. Herr technischer Eisen-
balm-Bauasiisteut Li e b au bei dem Kgl. Eisen-
babn-Betriebsamt hier wurde mit Wirkung vom
1. März d. Is . in gleicher Eigenschaft nam Wetz¬
lar an das dortige Bckricbsamt versetzt.

X Oberlibbach, 24. Febr. In den letzten
beiden Tagen weilte die Staatsanwaltschaft hier,
um den Tatbestand der hier verübten Bluttat
aufzunchni-eu. Dem schwer verwundeten August
Seel und dem W. Pfuhl  geht es den Um¬
ständen nach gut. lieber die Tat selbst geben unS
noch folgende Einzelheiten zu: Ein Italiener
wollte in der Nackt am Fenster der Ketteu-
bachscheu Wirtschaft uachscben. welche Personen
noch alle im Wirtslokal anwesend waren. Dies
merkte der Sohn des Wirtes, ging vor die Tür
und stieß mehrfach Drohungen aus. Der Ita¬
liener batte schleunigst Reißaus genommen: gleich
darauf kam der nunmehr inhaftierte Tüncher
Adolf K a l t w a sse r i» die Nähe der Kettcn-
bachschen Wirtschaft nnd nun fielen Ketienbach
und einige andere Burschen, iedeusalls Seel und
Pfuhl, über ihn her. Wer nun bei dieser Sckllä-
gerei den tödlichen Stick) gegen Karl Kcttcnbach
gcsiihrt bat. dürfte sehr schwer festznstellen sein.
Die beim Streit beteiligten Seel nnd Pfnbl sind
beide als rauf- und zanksüchtig bekannt. Pfuhl
stammt aus Steckenrotb. und ist zurzeit bei einem
gewissen Roßbach in Diensten. Am Dienstag fand
die Obduktion der Leiche statt. Ter Tod Kettcn-
bachs soll durch Verblutung eingetreten sein, da
die Schlagader zwischen Schlüsselbein und Lunge
getroffen wurde. Der inbastierte Kaltwasser
wurde vom Olelänanis Weben nach Oberli-bbark-
zur Anerkennung der Leiche vorgrführt und wie¬
der nach Weben in sicheren Gewahrsam verbracht.

s.) Oberlibbach, 24. Febr . Gestern wurde
unter Beteiligung des ganzen Dorfes der
durch Messerstiche getötete Karl Ketten-
b a ch zu Oirabe getragen.

ff. W-eilbnrg , 24. Febr . Der Direktor der
hiesigen Landwirtschaftsschnle Dr . Kicnitz-
Gcrlöff  hielt gestern abend in der Anla
des Königlichen Olymnasinms bei sehr star¬
ker Beteiligung Lernbegieriger einen Por-
Z-gg über : „Das grüne Kleid der Pflanzen ".
Der Vortrag wurde sehr beifällig anfac-
nonnneu -

ff. Weilmiinster, 24. Febr. Die Influenza
bat sich auch in der Landes-Heil- und Pflegean¬
stalt eingestellt. Nicht nur, daß ein großer Teil
des Warteversonals von der^Krankheit befallen
wurde, breitete sic sich auch auf die Kranken aus
und sührtc in vielen Füllen den Tod herbei.

ff. Westerburg. 24. Febr. Gestern morgen
verschied  zu Irmtraut infolge eines Unfalles
der RechnnngsftellcrLollis Schneider.  Er
wollte zur Jagd geben und putzte zuvor noch sein
Gewehr, wobei sich dies entlud und der Schuß
Schneider in die Brnit drang. Er stand im 61.
Lebensjahre, mar Kreisdevnticrtcrund verwaltete
seit 30 Jahren den Kasiiererpvsten bei der Svar-
und Darlchnskasse in Langendernbach.

r* > öcn Dchömlandern.
S . Bingen, 24. Febr. Der Wasserstand

desRbcines ist stark im Steigen begriffen.
Sowohl vom Oberrbein wie auch von den Neben
slüsien wird erhebliches Steigen gemeldet und
besonders der Main ist außerordentlich gestiegen

Die Flößer werden bei diesem Wasserstand
Fahrten wohl ivieder auinehmen und j„ ^
nächste» Tagen dürften die ersten Flöße in .dixk̂,
Jahre talwärts fahren. Der schiffahrtsbetr^
bat ichon einen Aufschwung bekommen, denn
reit« kommen Schlcppzüge in größerer Zahl be£und talwärts:

s . Backarack . 24. Febr . In der letzten
der Stadtverordneten  wurde der Ha»""
b a l t s v I an in Einnahmen und Ausgaben
57 600 Ai  festgesetzt. Umlagen sollen etfeZ»
werden wie bisher: 175% Einkommenne»,?
225%' Realsteuern nnd 100% Betriebssteni-'
Außerdem geiange» wie bisher zur Erheb»«»
Hundesteuern. Bier-Umsatz- und Lustbarkeit?
steuer. — Gestern morgen verunglückte i»
Schieferqrube „Ocauheim" bei Bacharachi»,
24 Jahre alte Bergarbeiter Jo,es Vogt  g»-
Langscheid bei Oberwesel. Er wurde durck
herabfallendes Gestein derart verletzt, m
der T o d alsbald eintrat.

s. St . Goar. 24. Febr. In der letztenS t adj.
v er o r d ne t e n v e r sa m m l wn g wurde tw*.
Einführung der neu gewählten Stadwererdnete»'
der Etat  pro 1911 in Einnahme und Ausaab,
aus 85 000 Al  sestgestellt. Das Kapitalvermöa-»
der Stadt beträgt 71693.84 M,  dem 88 235.10\
Schulden gegenübersteüen. An Umlagen werde»
im Jahre 1911 erhoben 110% der Realsteuer»
(Vorjahr 120%) und 100% der Einko mmensteuer^

llu; dem Gerichtsjaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Aus Rache betrogen.
W. Der H a u s b u r s che Joses A. war

zeitweilig bei dem Fleischländler V. in
Wiesbaden tätig , der häufig größere Fleisch-
mengen am Platze bezog. Eines Tage»
wurde der Hausbnrschc entlassen. Kurz dar¬
auf bestellte er telephonisch bei dem Metzger
D. hier 10 Pfund Blutwurst und 3 Pfund
Lenden auf den ' Namen des früheren Prin¬
zipals , holte dann die Ware selbst ab und
verzehrte sie. Das Gericht verurteilte ihn
wegen Betrugs zu einer Woche Gefängnis.

Ein alter Sünder.
W. 188mal vorbestraft ist der Gelegen¬

heitsarbeiter I . aus Pose  n, ein etwa 60,
Jahre alter Mann , welcher die Lande bet¬
telnd durchzieht. Der Mann ist krank und
kaum mehr sich von der Stelle zy
bewegen, so daß der Staatsanwalt glaubte,
ihm eine Wohltat erzeigen zu können, wenn
er seine Aufnahme ins Arbeitshaus bean¬
tragte. Ter Mann selbst jedoch war bezüglich
der Würdigung dieser Wohltat anderer An¬
sicht und auch das Gericht nahm Anstand, dein
Antrag stattzugcben, weil man im Arbests-
hgus nur arbeitsfähige und nicht arbeits¬
willige Leute gebrauchen kann. Es nahm ihm
auf seine Berufung die Ileberweisunq ab und,
verwies ihn zur Erlangung der Mittel zur
Rückkehr in seine Heimat an den Gcfängnis-
verein. , _

aus -er Geschäftswelt.
Bismarck-Tcnkmat. In dein Schaufenstervon Carl

M or kel - He 'i n e s « msitipstitut, Aeater -Koloiimde-üi, '
ist auf einige Tage eine Gravüre nach dem imposanlin
BiSmarckdonkmal in Hamburg ausgestellt.

Wetterbericht

rem», nacho. 5 Barometers nF : : .
Voraussichtliche Witter« ,rg für rr5. Fcbruar:

Unruhig und vorwiegend wolkig, truve, ° :
weife starken, etwas kälteren westlichen SEmw
Niedcriä'lagc in Schauern. <m„;ch»ra %

Nicverschlagshöhe seit gestern: Wcilbmĝ
FeldbcrgL, "Neukirch 10 Marburg
hausen , Lchwarzciiborii7, Kaycl1, 253

Wasser- Nhcinvegcl Canb gestern2.So v-u, ^
stand : Lahnpegel Wcilvurg gestern3.00̂ -»-- ^Mondantgans
2 c».Febr. Sonnenuntergang

Sonnenaufgang 7.00!
g 28 Monduntergmwl^ .

- Lcob-lr.
Teil, das

Tr. E« U
aus Nesl«»

§xort- «ch
atevteil:

Schrift- und Gei'chästsleitmig: 8.
Verantwortlichsür den politischen!
den Handels- und allgemeinen Teil: ^
sür den lokalen Teil, für Nachrichten
und den Nachbarländern: C. A. Autor, su .
Gcrichlönachrichtcn: I . Havcrmehl; sür dê «.^zhadr»er
Hans Buschmann. — Truck

fämtlichGeneral-Anzeiger Konrad Leyüold.

Zuschriften an Verlag, Rcdattion̂ un!>i-̂ Auibewahrll"1
nicht persönlich zu SberN!««?„-!«e
unverlangt eingesandter Manuslrwkê^ ^ zasch. .,nReoaltion leine Verantwortung. » “""T

wandern in den Pav>-rr°r°^

neb-ust-hende ElM
^liefet Riäiard®1<tn;.

AblührpilW * .

vorm. ApctheKö

B. 32.
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pfenftr. 3. - Tel. 6478.
Gr°; st ®J mietweise , sowietjUl* “ !—«llon (in allen Grössen

und Lagen . 27656

ln vermieten.

4 Zimmer.
î nach vorn 3 Zim.

^a &rjri -ws

^Zsmmcr -Wovnung.1 - — ; d . Hause Ecke
feÄiaffi 'S

3 Zimmer.
Vdh. 1 I., schöne

*? T-« o6n- • fof. o. svät . zu
mal)  das. Hth. pari . r . o.

Knrorststr .6.U.b.Zwetzfchke

ELittTs ". 3 Zim . u. K. nevit
for. ob- vm. Na b, v.

-äLmcritr . 88, Vdh .. schöne
! ‘8S fiicöe, Keller fof . zu

" ' M L Stock l. 27007
24,  1 . St ., neu ver-

,+ete Z-Zim .-Wobn . zum
•itüiium . Näh , v. 1075
«id' ttr . 3, ©.. Id). a=« tm.=
. Mb . Part , links . 27211

17, frdl . Dachw . m. 3
zu verm. _ 26944

„ . je 15. 1. Stock, elegante
. -M a. gl. od. iv . z. v. Näb.
felandstr 13, Part . 27115

jriitfl 6, 2.. 3 Zim .. Bad.
» .. 520 Jl.  K . Erb.

uuintbalccftr. 5 sch. 3-Z .-W.
* 1 gDTiIz. verm . 27282

2 Zimmer.

Adlerstr. 62, f 1 | ;
1, Smil zu verm._692

Urlenftr. 25, Waldstr ., 2 Zim .-
Lohnung per sofort od. April
billig zu vermieten . 6546

JuBficimctfir. 98, Mtb . u. H.
Me 2 Zim.. Küche. K. sof.

jj. &Ä,id ? L J ._27007
ftanföröeftr. 3. H., sch. 2-Zim-
«n . Näb. Part , links . 2721t

mckrMrane 37 2-Zjmmer-
" Ina zu verm . 26944
..äftraßc 13, 2 Zimmer und
.Ache zu vermieten . Näheres
Hmterh. pari.  1085

Kisbrrgstr. 11, Mb .. Dach-
oDn., 2 Zim., Küche u. Kell.
N. Taunusstr . 7,1 . r . 27605

8«!>hesir.24, 3, 2 Mansarden . 1
Kochmen, Leute ohne oder

^mi I Kmd zu vermieten . 1041
i-rttstk. 4. Man,' ., 2 Z. u. Küche.
W i Zim. u. Küche auf gl.

u>. zu vermieten . 977
!Üerstr^52, 2 Z. z. pm . 6639
M 'n-r Str . 54. bei Heun.
'-me2-Zimmer-Wolimmg per1 Mil,u verm.. , , 1083
Wr . 48,M .. 2,Z. u. K. z. vm.

_663

Zielenring 12,
fA ^ etfft. f. 420 Mk.H
| | fe erteilt Frau Tcsch.
Arenftr 4 M - ° d- Sulzbach.4- 27655

1 Zimmer.
Albrechtstr . 33 . Mans .-W. 1 Z . u.

K. an alt . Leute 1. Avril z. v.
Näh . 3. Stock . 1059

Dotzheimerstr . 161, Hth . Dachg .,
1-Zim .-Wohn . a. sof. 0. spät , zu
verm . Näh . Vdh . 1. l. 1082

Hellmundstr . 17. Mans .-Wohn .,
Zim ., Küche mit Keller zu ver¬
mieten . Näb . vart . lks. 1022

Nettelbeckstr . 21. Fsp . n. K. 27212
Rauenthalerstr . ö. Wohng . IZim.

u . Küche auf sof. z.vm . 27427
Römcrberg 38. Dachwohnung , 1

Zimmer u . Küche auf gleich
od. später zu vermieten 885

Rieblstr . 4,1 Z . u. K. z. vm . 6476
Sckwalb .Str . 52,1 . Frtsv -Z .m.B.

z. v. Näh . Emserstr . 2,2 l.,6625

keers Zimmer.
Emserstr . 2, 3. l. Maus , zu vm.

Näh . 2. St . l. 6624
Gneisenaustr . 16, Mansd .-Zim.

mtl . 6 M . z. v. (Nitzsche). 26957
Hellmundstr . 54, Mansarde mit

Herd sofort zu vermiete ».
Näheres Parterre . 941

Steingaffe 18. 1, sch. l. Z . (6520
Wellritzstr .48, l. Mans . z. vm . 662
Westendstr . 28. heizb . M . gl . 654

Nöb !. Zimmer . \

Albrechtstr. 40, afJ-nr
möbl . Zim . z. verm . 1080

Hermannstr . 7, 1 l., frdl . m. Z.
3.50 M . wöch. m. Kaffee . 6641

Moritzstr . 7, frdl . möbl . Zimmer
zu vermieten . Fan . 6545

Schwalbacherstr . 42. Gth ..2. l.. sch.
mbl . Z . z. l . März z. vm . 6610

8chwalb.8tr.85, W.
billig zu verm . 1071

Wörthstr . 9. 1.. a . d. Rbeiuttr ..
Z .. 1—2 Bett ., ev . Pens , vsiu

I Laden.
Laden mit 2 Zimmer und Küche !

für 650 Mk . sof. zu verm . Näh . I
i . d. Exp . d. Bl . 27550 I

I Werkstätten etc. 1
Dotzheimer Str . 20, große belle

Werkstatt im ganz . od. get . auch
als Autogarage z. verm . 1054

Werkstatt c%e?mq!"*u
1032 Mauritiusplatz 2.
Secrobenstr . 33 Werkst , o. Lag.

2700
Webergasse 38 . 1 Werkstatt evtl

m. Wohn . z. verm . 26944

Bier - od. Lagcrkcller zu verm.
Näb . Schwalb . Str . 5, 1. 27382

■ « MM

Leeres Zim . od Frontiv . aes
Offert .u .Z ' m. PostBerl .Soi . 6634

—ISMM
Männliche.

Für sofort gesucht tüchtige
Provistonoreiscnve.

welche nebenbei den lohnenden
Vertrieb eines Maffenartikcls
der Gärtner - und Äaubrancke
übernehmen können . Hobe Provi¬
sion . Herren , welche in Gärtner¬
kreisen oder in Baugeschäften
gut eingeführt sind, erh . d. Vor¬
zug . Off . u . K. 2043anHaaicn-
stein & Vogler A. G., Frankfurt
a . Main . F60

Tücht . Vertreter f. g. Krankcn-
kaffe mit guter Provision gesucht.
Goethestr . 23. 3. 1079

AusW ' Zdcu

Gutschein. Hcibtit!

ifAr?;rr ^ °nnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
von 1-5 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts-

. ^ .rrdusstraße 8 oder in unseren AnzeigemAnnahme-
i,,. ?°r entrichtet, oder in Briefmarken nebff Gutschein

■i - hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
vermieten " - ..Mietgesuche " - „ zu ver¬

suche,," " Ka « fge,uche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
lonnicIbftBprftüIrl ™ - 1- Durch entsprechende Nachzahlung
ind«n »oca» tl!be-dLöie,Cr  Futschein auch für größere Anzeigen

. ranfg führten Rnbrrke » verwendet werden.
»ntcr und andere Slnzeigen , die nicht

«ichtÄSS ' rocrbS ^ Sa “ faUn b'^ Gukschchn

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(̂Ditte recht deutlich schreiben.)

ein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

; ■- .

^ ^ •neuten hier deutlich ausgefüllt ist.

Haupt -Vrrtrrtung
unter günMsten Bedingungen svergibt Aktiengesellschaft für
ihre hochvornehmen Artikel an gebildete, repräsentable Herren,
die über einiges Kapital verfügen . Gefl . Offerten an „ ^ L » " ,
Frankfurt a . M . , Hotel Russischer Hof. 2 . 3

gSevor ich meine neueste Erstn-
^ düng ö. Patente schütz, lasse,
möchte ich m. e.kanfm . geb. tatlnst.
Herrn , der . s. ganz . Krait d. Sache
widm . (ev. a . Socius ) i. Verbin¬
dung treten . Gr . Kapital nicht
nötig . Onert . u . An. 230 an die
Erved . d. Bl . 1073

Tüchtige Kostüm- und
Zuarbeiterinnen

gesucht. Köhler . Kl . Lang-
gaffe 1.

Tum. Ladenfräul.
gesucht bei A. Stroh . Metzgerei.
Dotzheimer Str . 68. 27727

Tücht ., zuverläff . Ziegelmeister
gesucht.

Offerten unter Ar . 233 an
die Erved . d. Bl . 6638 Näherin u . Lehrmädchen

sucht Frau Fritz Aßmann,
6618 Saalgaffe 30.Tüchtiger zweiter

Diener
mit gut . Zeugn . mird z. 15 . Avril
ges. Gewesener Offfziersburscke
bevorz . Vorstellung von 10—11
und von 3—4 Uhr.

Baronin Küster,
Humboldtstr . 6. 6 -32

Gesucht tücht . Hausmädch . zum
1. o. 15. März . Waschen (Waschfr .)
u . Bügeln eri . Anfangsl . 32 M.
Köchin vorb . Baronin Fircks,
Eltville . Villa Johanna . <1050

S : Klleiiimädchen
bas gut bürgerl . kochen in kl.
Vausb . gegen gut . Lob« gesucht.
Wilhclmstr . 38 vt . l. 4922

Tücht. Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Taunusstr . 22. Restanr . (6577

Lefcrfing
sür mein Kolonialwaren - und
Delikatessen -Geschäft ver Avril
gegen Vergütung ges. 27672

D . Fuchs , Saalgaffe 416.
Lehrling für Zahntechnik ge¬

sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes . 6560

Junges Mädchen für kl. Haus¬
halt sofort ges. Näh . Hermann¬
straße 23, Laden . 27296

Bäckerlehrling 6539
gesucht Hirschgraben 10.

Jg . Mädchen v. Ld. s. Hausarb.
ges. Helenenstr . 9. 2. St . 27594

Maierlehrling
sucht H . Moos,
6197 Wielandstr . 18.

Monatsfrau für 2 Stunden
des Borm . ges. W. Ncuendorff,
Möhringstr . 6, 1 . St . 1074

Ein saub .Mädchcn,welches alle
Sausarb . verit .u . zu Hause schlaf,
kann , soi .ges. Kellerstr . 6,P . 27780Weibiicie.

Junge Dame
mit gut . 44 - Fig . v. sof. gesucht.
Leopold Cohn , Damenkonfektion,
Große Burgstraße 5. 27725

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie , Kirchgaffe 17. 2.
Kochlehriräulei » findet gute

Auncahme . Offerten u . Av. 232
an die Erv . d. Bl . 1084

Zeibü. Mfkljfril!!!. ges.
Taunnsstr . 22, Restanr . 6578

^ Lehrmädchen s. Weißnäü . u.
Flicken gesucht. Weitenüstr . 15.
Gib . 1. 1277

ÜSHiilSHlBÜSEIg
m

j Erste Verkäuferin
® ldurchaus branchekundig ) für unser 8

Herren -Artikei -Geschäft
n vor bald oder 1. April gesucht. Sprachkenntnisse (Bef. engl .) £
£ erwünscht . . “
L Offerten mit Photogr ., Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr . ^
« oder persönlich von 10—1 vorm , und 3—7 nachm.

llosentlial & David, I
H 27723 W lhclmstratze M . 1

Männliche.
Junger Kaufmann sucht Be¬

schäftig.. ev. Bertrauensst .. da
Kaution in ieber Höbe . Off . u.
P . N . 5, Postamt 1. 1513

Tücht . Tapezierer s. Stell . ,n
Pens .. Hotel od. Geschäft . Dov-
beimerstr . 123, b. Vill . 4160

mit besten Zeugnissen
sucht Stellung.

Eleonorenstr . 1, 2.__

Tiicntig. jung. Mann
i . auk Kontor . Reise o. irgendw.
Vertrauensvost . Kautionssäb.
ff. Postlanerkarte 65. 1512

Näherin suchtBcschäft . imAns-
beffern v. Kleid , u . Wäsche, im An¬
kert . von Wäsche u . Kinderkleid , in
u. auh . d.Hause . Gr .Burastr .16,4.
._ 262

Nähern » empfiehlt sich i. allen
vorkommenden Arbeiten
205 _ Nerostraße 9, 2.

Schneiderin sucht Kundschaft
Riehlstraße 11, Mtb . v. 6045

Schneiderin s. Arb . Soe, .:
Knabenanz .. Kind .- u. Hauskl.
Blücheritrahe 7. vt._ 4029

Schneiderin sucht Kundschaft
Rieblstr . ll , Mtb , vt . 526

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidür . 99. Htb . 1. »sso

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl . w. Art . Kaut . k. g. w.
Oks. '!. ö . 10. hauvtvostl . 2848

i>«. Mann , militärkr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erkr Hirichgr. 4 v. r . 817
„ Fleiß , sol. Mann m. längs , g.
Zengn . s. Stelle a . AuSläuser o.
Pack. f. bauernd o. a . auShilss-
meile . Schwalbacheritr . 25. 2. r.
__ 4819

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Stb . 4 D.  r.

Fg. Mann m. gut. Zeuan . kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110

Sausbursche sucht Aushilfe
übern . a . Gartenarb . Wilh . Ohly
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Sol ., kräft . Mann , welcher sich
verheirat , möchte, sucht Hausver¬
walterstelle . Off. unt . AS. 234
an die Exved . d. Bl . 6637

Bitte ! ÄZergibtneroenl .Aiann
schriftl . Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 13, 2. 14278

_ WetNiche. _
Lehrerin ,24 F , ev. b.Fam . musik.

mehrj . Lehrers , a . h. Schule , sucht
Stelle als Erzieherin i. d. Schweiz
a. liebst , frz . Schweiz . Off . m.Ge-
haltsang . erbet , an Prof . Schulz,
Tilsit . 27671

Fräulein , 22 Fahre alt , sucht
sogleich oder später Stelle als

Kochlcyrfräulein
in Wiesbaden ohne gegenseitige
Vergütung . Etwas Taschengeld
wäre erwünscht.

Regina Schön , F . 5g
Saarbrücken 2,St .Fohannerstr .l.

JillNlf ;'
n . Damen an in

ll der Zeit v.8—10.
Off . u. Am. 229
an d. Erv . 6628

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiststraße 10, (tzrb. 3. 4768

Büglerin sucht noch Prtvat-
knnden außer dem Hauie . Dov-
beimerstr . 123 Vbl, 1 1157

Eine ärztlich gevr . Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Kraukenpsleae.
Zie gler,  Neugaff e 4, Htb . 3. " 7

"P6rf. Köc in^Diners!̂ '
Oranienstr . 8, 3. Stock r . " 85

Tücht . .Köchin cmvf . sich zu Fest¬
lichkeiten , n.a . Aush . an . Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erp , d. Bl . 4047

Fräulein gef. Alt. s. Besch..
gl. iv. Br ., Laden bevorz ., k. sof.
ointr . Off . u . R . H, bauvtvo 't !.
__ 4757

Tücht. Mädchen s. Monatsit.
2—3 Stunden a . T. Dovb .-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Tücht. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Aorkstr . 6. Hth.. 3. l.
Jg . t.Monatsfrau s. morg .Besch.

Kiedr . Str . 10, Bdb . Frtsp . ,510
Tücht . gut . empfahl . Frau sucht

abends Bureau 0. Lad. z. putzen.
Kirchgasse 24, Frontsv . 6416

Junge Frau wSmft
Nettc Ibeckstr.20.Mttlb . 2. r . 1072

Eine Frau f. morg . 9—11
Monaksstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Doy-
bcimerstr . 75. Mtb . 1. 452

Fg . Witwe m. aut . Handschrift
flickt Beschäftig , in schriftl . Arb.
Nab . Nettelbeckstr . 12, 2 1. 332

Näherin hat noch Tage frei z.
Ansbcss . v. Kleid , u. Wäsche. 1603
E . S ., Gncisenaustr . 19, 2. r.

Anständige innge Fra » such:
Monatsit . s. morg . Näh . Feld-
strnße 25. Vdb . I . St . 8555

yunge tücht . Frau s. Monats-
stclle od. Aushilfe . 403

Bleickstr . 43, Vdb . D . r.
Fg . Frau sucktW.- u. Putzbesch,

gebt a . koch. Näh . b. 3 Uhr na chm.
Blücherst . 9, v. 474

Llonsisur Lsrr^ l  franz.
Mr. Cusden f. engl. Unterricht. Wiesbaden,

Adelheidstr.
33 . p. (27679

Zu verkaufen.
_ Diverse. _
r Acker . 60 Ruten . 17 f. Obst-
baume . a . 2 elektr . Bahnen , zw.
-Friedens - u . Mainzer Str ., als
Garten vorzügl . geeig .. bill . zu
verk . Kais .-Fr .-Ring 64,2 . Wus

^ Wachs. Hund (Rüde ) 6 Mark.
Helenenstr . 31 , Sohlerei . (1053

Dobermann -Pinscher,
treu und wachsam , bill . zu verk.
Hellmundttr . 36. vt . 1078

Große Partien

Schürzen
enorm billig.

Gebrüder Stern
Ellenbogengasse 8. 26 9211

Eis - und Kühl - Luft - Maschi¬
nen -Anlage . 3 Elektro - Motore,
1 Rauchmaske . 1 Treibriemen
aus Büffelhaut , 1 größere Par¬
tie Röhren u . gehobelte Bretter
billig zu verkaufen 27492

Actcer,
einrer str . 17.

,,Zirka 200 Zentner Heu und
Grummet zu verkaufen . Näb . in
der Erved . d. Bl. _1039

Stachelbcer -, Iohannisbeer - u.
Himbeersträucher bill . abzug.
1661 Hellmundstr . 41 , H. 1.

Eleg . fast neue Damenkleider
l. billig . Kl. Weberg . 9, 1. 27701

Lckön . Mask .-Anz . (Geifha ), f.
gut erhalten , für 8 Mk . zu ver-
ka ufen Geisbergftr . 26 . 108 7

Gut erh . Els .-Kostüm f. Mädchl
v- 3—5 I . b. z. vk.. m . 9—12, niitt.
2- 4 Hochstr . 7. Ging . Feldw . r.
_ _ __ 1076

Mehr schön. D .-Maskenkostüm
für o Mk . zu verk . 1055

Eltvillerstr . 16 , 3 r.
2 eleg . Mask .-Anzüge (Hänsel

und Gretel ) billig zu verkaufen
Eleonorenstr . 1 . 2._ 1068

2 elegante Maskenkostüme
billig zu verkaufen 1038
_Ma uritiusstr . 9 . 2. t.

Mask .-Kott . (Landsknecht , Page
für Herrn u. Türkin ) bill . z. verk.
0. zu verl . Nerostr . 33 . 1081

Seid .Pierrette u.Geisha b.z. vk.
Erbacherstr . 3, pari. _ 6608

Ncckarkulmer Fahrrad , mit
Freilauf , umständebalb . ioi . bill.
zu verkaufen . Hellmundstr . 4,
Hinterh . 2. St.  _ 6583
Amerikaner ©feit,
gut erhalten , billig abzugeben.
Nab , in der Exp , d. Bl . 25757

Gasbadeofen , 3 eiserne Oeien,
3 Herde , spottbillig . Ofensetzer
KauS,RüdesheilnerStr .20 . 1026

1 Schreibmaschine u . 1 Bcr-
vielföltigungsavvarat , sehr gut
erhalten , b. z. verk . Näh . b. Goetz,
Blücheritr . 31, F._ 6557

Ein Tapez .-Handkarren zu vk.
Stemgaffe 18.  _ 6521

Gebr . Handwagen billig zu
verk . Morttzstr . 50 . _ 27431

Gut . 2sp .-Pfcrdegcschirr , sil-
bervlattiert . s. 180 M  z . verk.
R . David , Nettelbeckstr . 22 . «sss

Chaiselongues 16 u. 18 Ji.
m. Decke 24 Jl,  Diwans , rot u.
grün . 35 u. 40 M.  Rauen-
talerstraße 6. _6459

Küchenscbr ., Kückenbr ., Tisch,
Zettschr .1910 z. vk. K.-Fr .-R . 88,v.

6617
Schöner eich. Trumeauspicgel,

Konsole , Port .. Stühle billig zu
verk . Bismarckring 19,2 . l. 6601

1 Muschelbett kompl , geb .,
1 engl . Bett kompl . geb .,
1 kl. Schreibtisch , 2 Gaslüster,
6 kl. A-Tische , 2.50 lang.
1 geb. Küchenschrank,
2 Gaslüster , div . elekt . Birnen,
1 Theke , 1 Regal , Diwan,

Matratzen svottbill . zu verkauf.
Vormittags 9—12 . 26889
_ Michelsberg 22 , 1.
Bettstelle m.Svr .8M .,gr .Kanavee
20,11 Kleiderschr .,Tisch 6, Wasch-
kom.,Svieg . Helenenstr .9,p .r .l060

! großer Küchentisch
nebst Itür . Kleiderschrank z. vk.
Friedrichstr . 41 , Hth . 2. 1056

Eit » 2tür . Kleidcrschrank
fast neu . billig zu verk . 1062
_ Hermannstr . 5, D . r.

2schl. Bett , Waschtisckie, Stühle.
Eckbrett , Spiegel . Nähmaschine,
Kücheutisch.Anrichte .Ablausbrctt,
Fliegeuschrank,Lamveu,B !umen-
stänoer u . a . wegzugshalb . z. vk.
Oranienstr . 50, 3. l. 6635

Eil Fabnensch . lKunstarb .), eif-
Bettst ., Am . Ofen . Bttgelofen b. z-
vk. Kaiser -Fr .-Ring 66, v. 1077P
FIBe ».sZr-L ., » Ah
stets u. bezahlt bestens Sch . Still.
Blücherstr . 6. Bitte Bestellung.
__ 7644
1 fl zu kaufen
. gesucht . Adresse
in der Erv . ds . Bl. _6629

l -tür .Klciderschr .,kl . gcbr .Sofa,
Zuglampe zu k. gef. Ang . in . Pr.
u . A o. 231 a. d. E xp, d. Bl . 1063

Eine gebr . Häcksclmasdiinc zu
kaufen ' gesucht . Schreibstube,
5. Batl . Regts . 27. 663^

Dobermann -Pinscher (Hündin)
mit haarloser Stelle auf dem
Rücken entlaufen . Wiederbr . erh.
Belohn . Oranienstr . 48. 6643

Warnung.
Warne hiermit jedermann,

meiner Frau , Tochter des Speng¬
lers Thomas Rudel . Platter-
stratze8 , irgend etwas abzukaufen
oder zu borgen , da ich für die
Folgen nicht aufkomme . 6644
Georg Schmitt , Adlerstraße 17.

Wer übern . Reparaturen an
Klingel - u. Televb .-Anl ? Off . u
*t. 335 a. d. Erv . d.  Bl . l

Bettnässen.
Befreiung garant . Auskunft j

umsonst . Altu . Qeschl.
angeb . 6 .8olioene8Lo .,z

Frankfur t a . M. 234.

_ *■ Bei Frauenkrankheiten jed
Art wende man sich ver-

"  trauensvoll an Franziska
Wagner . Albrechtstr . 3. 1. (6169

Svrechstd . 10—12, 3—6 Ubr.

vrsblgensebt "N : « ll.
1004 ) Hellmundstr . 14, Tel . 2607.

Parkettböden werd . tadellos
gereinigt und gewichst Schmal-
bacheritr . 43, Mtb . Saielau.

Schneider - Reparatur - Werk-
statte für Herren - und Damen-
Schneiderei besorgt 1lmänd .,Neu-
iuttern , Ausbüg . in nur iaub.
Ausfuhr . Guit . Schwanz , H.- u.
D .-Lchn., Bertramstr . 12,p. 27545

Äkeue hochelegante Preismas-
kcn u. Jägerinnen , sowie 60 neue
bocheleg. schicke Maskenkostüme
v- 3 M . au z. vl ., ebenso Domino -.
all . Art . Drudenstr . 5, 1. 27554

Elg .M .-Anz.. Jägerin , (Prcism.
Zlgeunerm u. a. bill . zu verleib.
Ludwigstr . 8. pt „ Völker . 954

Dam .-Maskenanzüge bill . z. vl.
Oranienstr . 34, 2. l._ 6553

Herrnmaske (Tirol .) b. z. verl.
Eltvillerstr . 12, H, 2., Christ . 6616

3 schöne Masken -Anzllgc
billig zu verleihen . Schacht-
itraße 21, 2. St. _851

Masken -Anzug ~
(Zigeunerin ) zu verleihen
1088_ Frankenitr . 6,1 1

Hockelea. seiden. Maskcnkosll
Carmen , Preciosa . Ungarin bill.
,1 verl . Kellerstr. 5, 2. 963

Mehrere neue Preis - und
Masken-Anzüge. Blumenkostüm,
»autasie , Troubad ., Tanz .. Tiro-
lerm , Rum ., Span , uiw ., Domino
u. Clownanz . billig zu verleiben
Blücherstr . 36, 3. l._ 6604

„ Neue erste Preismaske,
Krouungsieier . Wein , Weib u.
Gesang u. and . schicke Mask . zu
verl . Frau Ruia , Schiersteiner
Str . 18, Mtb . 3._1023
3 fÄuc Maskenkost

billig zu verleihen 6597
Schwalb . Str . 14,1 r.

a 2Maskenkoft .,Billardspiel neui ^"̂ ?ttl-Diga3M. z. verl.
Erbachcrstr . 5, Hochv. l. 1029

2 eleg. Maskenanzüge:
Carmen u. Glück billig zu verl.
Emieritr . 58, Laden . 1044
"Hochcleg . Bajazzo - und Clown-
Anzug sehr bill . zu verl . od. zu
verk. Rieblstr. 17, 2. links. 1066

2 schickeMaskenanz. lBlumeder
Barmherzigk .)bill .z.vl. Kiedricher
Str . 12, Hth . bei Hllael . 6619

Eleg . Maskenkostüme
auch neue , billig zu verleihen.
10a8 _ Blücherstr . 26. 1.
a ^ eIi 8 J Kaätcnanä > 2Dom . m.
Hlite - 2 Herrenmask . zu verleih.
3- 10 M . Jabnitr . 17, P . 1057

Maskenanz . f. Herrn bill . zu
vl . Schwalbacheritr . 61, 1. r . 6632

2 neue Maskcnkost .: zuckersüß
Madel u. Kreuzspinne i. 3 u, 5
Mk. z.vl .Herderstr .4,Stb .2. 6633

Eleg . Maskenanzüge (Holland .,
Svau ., Fant .) billig zu verleihen
Blücherstr . 15, 1, l. 1069

Herrn -Maske «Germane»
billig zu verleihen 1664
_ Schachtstraße 16, 1, St.

Sehr schicke Maskenkost ., eins
auf Seide gem.,bill . z. verl . od. zu
verk . Gneiienauftr . 15,1 r . 1065

Eleg . Maske (Polin ) billig zu
verleihen oder zu verkaufen
975 Zimmermannstr . 4, 3.

Mask .. Holland .. Rok., Zig .,
Tirol ., Svan ., Pier ., Dom . u.
Clow . v. 3 Jl  an z. verl . Stein-
ga ffe 31, V. 2._ 6567

Eleg . Daincn -Maske (Page ) 6
zu verleihen oder zu verkaufen
Luxemburgstr . 7, 3. l. 104g

^Sebr reine Maskenkostüme:
Rokoko, P,errette , Suiarin , Teu-
ielin . Veilck.. H.-Roie . Zigeu¬
nerin uiw . v, 3 Jl  an z. verl
870 Hellmundstraße 2, 3.
Mask .-Anzüge inAtlas,Carmen

4 M ., Tirolcrm 3 M . zu verl
Roonstraße 8, 2, r . 1086
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T  eife.
jj cman von ßanna flfdienbadi.
Fortsetzung) (Nachdruck verboten .)

1 *Lrtbi  erhebt sich, und der Schwester die
H^ ^ gocken aus der Stirn streichend , sagt

Munternden Tones : »Sv , Herzel , ich
St gehst nun zu ihr . Weißt doch welch'
^l -sicktiaes Frauchen sie ist . Wenn du dich

ausgesprochen hast, kommst du wieder
«il ' r s.att « besprechen wir noch mancherlei ."

',at ' zögernd . Lange blickt Hertha auf
elfehinter  welcher die graziöse Gestalt
»>E5 'nden ist. Wie leichtsüßig sie die
«cE tzjnunterspringt , und gestern noch
V*9?.  sö matt und apathisch ! — Fa , nichts
"̂ ^ tckwerer , als ein Geheimnis vor un-
^aieben ! Sie greift auf 's neue zum
,w ur »Dtfi schon nach einer Viertelstunde
^ fip ihn zur Seite . »Ich kann nicht, " sagt
Esz -aut . doch verbessert sie sich schon in
k nächsten Minute : „Ich könnte schon , ich

einfach können , aber warum soll ich
-minacn ? Lieber will ich mit Elfe

^Spaziergang machen ."
1 m  die beiden Schwestern in der Mittag-
, B0» ihrem langen Ausgang durch den
f ' ii « Winterwald zurückkehren , strahlen

Augen in Liebe und Zärtlichkeit . Sie
die Arme verschlungen , und Frau

Uia . die zufällig am Fenster steht , sieht
^ . reizenden Mädchen voll Freude ent-

Und wahrlich , der Anblick der schlan-
Aeftalten in den kleidsamen Winterko-

t? _ mit den frisch geröteten Wangen und
Ustöhlichen Mienen , ist geeignet , ein
wmterherz rascher schlagen zu machen.
Mü &t wohl die Schönere ist ? " fragt sich
rL Herwig fast unwillkürlich , »die gold-
kurifie Hertha mit dem seinen Kamelienge-
M ^ n, den grauen Augensternen , die so
K „öd so seelenvoll in die Welt blicken,
«it der stolzen , tannenschlanken Gestalt vom

herrlichsten Ebenmaß , oder ihre Elfe , nrit den
guecksilbernen Füßchen und kapriziösen , über¬
mütigen Naturell , mit dem pikanten Gesicht-
chen , den herzigen Blaugucken und dem
wundervollen Lockenhaar ? Freilich , seit acht¬
zehn Monaten ist das Mädchen nur noch der
Schatten ihrer selbst , bleich , temperaments¬
los , eine welkende Blüte . Erst heute schaut
sie wieder heller in die Welt und wahrhastig,
sie lacht sogar . Wahrlich , die Hertha ist eine
Zauberin ! — Welche die Schönere ist ? Tö¬
richte Frage ! Beide sind sie reizend und an¬
mutsvoll und ich, die Mutter , zu beneiden"

Die günstige Veränderung in Elfes We¬
sen befestigte sich in den nächsten Tagen - Sie
grübelte nicht mehr stundenlang auf Sofas
ausgestreckt , wie bisher . Sie hatte nach der
Unterredung mit Hertha die kleinen häus¬
lichen Pflichten wieder ausgenommen , die sie
vor der Bekanntschaft mit Werner von
Buchwald geübt hatte . Sie besorgte dieselben
sogar williger , denn die Schwester hatte sie
daraus aufmerksam gemacht , daß die leicht
erregbare Mutter bei Grund zur Unzufrie¬
denheit Partei gegen den Geliebten ergreifen
und ihm die Veränderung in ihrem Wesen
zur Last legen könnte . Else gab sich also
Mühe , liebenswürdig , sogar heiter zu sein,
und suchte durch Zärtlichkeit an Mutter und
Schwester gutzumachen , was sie durch ihren
Mangel an Vertrauen ihnen angetan hatte.
Kurzum , sie war verändert , günstig verändert
— und doch nicht die alte!

Oft blickten sich Hertha und die Mutter
befremdet an , wenn das Mädchen bei einem
gemeinsamen Gelächter vergaß , einzustim¬
men . wenn erst der beiden plötzliches Ver¬
stummen ihren weitschweifcnden Geist in die
Gegenwart zurückführte , und sie durch for¬
cierte Lustigkeit den bangen Eindruck zu ver¬
wischen strebte . Das gelang ihr wohl manch¬
mal , ja es gab Stunden , wo sich die hoffende
Mutter in dem frohen Wahn wiegte , den
Sonnenschein des Hauses neu erwacht zu
sehen . Aber alle Selbsttäuschung war ver-

Meyer; Hochschule.
WeM irgend ein Erzeugnis des groben deut-

fyet, Büchermarktes verdient , ganz allgemein un-
«MSt . gelaust und benutzt zu werden , dann ist
(j bie neue, sechste Auslage von „Mevers Großen,
jliweriations-Lerikon " in 20 Bänden . Die viel
«ch Mmeist ganz unsinnig gebrauchte Redensart:
ik sollt« in keinem Hause fehlen , möchten wir
M als Empfehlung voranstellen . Aber —
teilen sollte es wirklich nicht im Hanse eines Ge-
iilbeten, im Hause eines mit gebildeten Menschen
Jerkehrenden, im Bücherschrank eines nach Ver-
»oLkowmnung seiner Bildung Strebenden . Die
bette kurze Charakterisierung des Werkes , die uns
irgendwo vor Augen gekommen ist , lautete:
.Moers Großes Konversations - Lexikon " ist die
ihmmsität des Nicht-Akademikers . Und tatsäch¬
lich üt es vergleichbar einer Hochschule, in der
über Wissen und Können der gesamten Menschheit
mtoHfrtü wird , und zwar in einer Weise , die
iebem. brr nur über natürlichen Verstand verfügt,
«eÄemblich ist. Ein jeder der zahlreichen Lehrer
iimienüich genannt sind über 160 Mitarbeiter , zu
beoen noch eine groß « Reihe ungenannter kommt)
beherrscht seine Svezialwissenschaft oder den be-
tressenLen Teil derselben so. daß er ihn für jede
llrt Seier genießbar Larzustellen vermochte . Des-
Mü ist „Meyers Konversations -Lexikon " ein
.»Mkäies Werk" in des Wortes bester Be-
taftaie.

Wem das nun auch glücklicherweise bereits
weifaäi anerkannt ist. so würde doch dem Werke
ei« bei weitem größere Verbreitung zuteil wer¬
be», wem, die „lesende " Menschheit zu der Ein-
W gelangen wollte , daß sie für Geist , Herz und
KM so unendlich viel gewinnen könnte — für
Mt eigene Person wie für die Umgebung — durch
tuen » glichen Besuch in Meyers Hochschule.
)t« nkin Kapstelchen aus der Geschichte, der
blrchüektnr, der Bildhauerkunst , der Geographie

oder der Tierkunde , ein kurzer Gang in die Ent¬
wickelung von Musik . Theater . Kunstgewerbe , bei
Hähern Ansprüchen auch in Philosophie und Kul¬
turgeschichte nutzen weit mehr als das tägliche
stundenlange Verweilen bei den Tagesneuigkeiten
und — Romanen , deren Inhalt , gedankenlos wie
er meist ausgenommen , in kürzester Zeit ver¬
gessen wirb , weil er nicht genügend fesselt . Den
halbwegs ernsten , bildungsbcdürstigen Menschen
muß der ..Meyer " täglich anrieben und stets auch
fesseln . an ivelcher Stelle immer er eintritt in
dessen so außerordentlich vielseitige Lesehalle.

Man spricht heute in herabsetzendem Sinne
von einer „Konversations -Lexikon -Bildung ". Da¬
bei wird leider übersehen , daß diese Redensart nur
dazu beitragen kann , die allgemeine Beurteilung
des Werkes zu beeinträchtigen und cs auch von
solchen Leuten geringschätzig betrachten zu lassen,
deren Bildung durch seine eifrige Benutzung um
ein Vielfaches erhöht werden könnte . Natürlich
eine »Fachbildung " in irgendeinem Sinne kan»
ein Konversations -Lexikon nicht bieten und will
es auch nicht . Gibt es denn aber einen einzigen
Menschen , der in seinem Hirn all das Wissen
dauernd ausgespeichert hätte , das in diesem Werke
vereinigt ist ? Also cs will dem Gedächtnis auch
der Fachgelehrtrsten nachhelsen . Dabei kann es
unersprießlichem Meinungsstreit Vorbeugen über¬
all da , wo es zur Hand ist.

Ein Beispiel für hunderte . In einer häus¬
lichen Gesellschaft behauptet jemand , Spanien
sei um ein Beträchtliches größer als das Deutsche
Reich. Beweis dafür scheint ihm , daß er vor
kurzem ein 2000-Kilomeierhest beinahe abge¬
fahren hat von Nord nach Süd und umgekehrt
durch das ganze Land . An der Hand von
„Meyers Großem Konversations -Lexikon " wird
der erstaunlich gläubigen Gesellschaft nachge¬
wiesen , daß das Deutsche Reich mit einem Land-
slächeninhalt von 540,742 Quadratkilometer swo-

gebens , Elfe war wicht mehr sie selbst . Der
Frohsinn , der übermütige Leichtsinn des Kin¬
des war übergestreist — »für immer ." klagte
Frau Herwig , und Hertha wußte nur eine
Möglichkeit , die alte Elfe neu aufleben zu
lasten : ihr den verlorenen Geliebten wieder¬
zugeben . Das war unmöglich , wenigstens
konnte sie nichts dazu tun . Da hieß es also
still halten und auf den vertrauen , dessen
Wege nicht die unseren sind.

2 7. Kapitel.
Der Weihnachtsabend ist gekommen.

Hertha hat die ' Geschwister im Atelier ver¬
sammelt . indes die Mutter unten aufbaut.
Sie sprechen vom Doktor , der den Abend bei
ihnen verleben soll , das heißt , Curt spricht
von ihm in seiner bekannten , glühenden Be¬
geisterung , und Hertha stimmt in ihrer ruhi¬
gen Weise in das Lob ein . indes Else traulich
an ste geschmiegt , ihre Gedanken in die Ferne
schweifen läßt . Immer das Gleiche ! — Sie
lehnt den Kops müde an der Schwester Schul¬
ter - —i- Immer das fröhlich lachende Männer¬
antlitz vor ihren Angen , im Wachen und im
Traum , im Hellen und im Dunkeln - Wo er
heute wohl weilt ? Ob er allein ist ? Mutter¬
seelenallein in einer fremden Stadt ? Ob er
an sie denkt ? Der Aermste!

Sie schaudert leicht zusammen , so daß
Hertha sich erschrocken niederbeugt . Die
Dunkelheit verbirgt ihr die erregten Züge
der kleinen Schwester , aber sie mag ahnen,
was in deren Herzen vorgeht . denn die wei¬
chen Arme schlichen sich fester um die zierliche
Mädchcngestalj .1 und ' das  geflüsterte : „Lieb¬
ling !" birgt eine Fülle mitfühlender Liebe.

Es klingelt drunten , und mit dem Iubelruf
„Onkel Doktor !" schießt der Gymnasiast zur
Tür hinaus . Hertha küßt das Schwesterlein
auf die Wange , dann beeilt sie sich, die Lampe
anzuzünden , welche ihr weißes Licht auch be¬
reits über den traulichen Raum ergießt , als
der Doktor , von Curt geleitet , eintritt . —

„Grüß Gott , meine Damen, " ruft er
heiter mit seiner klangvollen Männerstimme.

— Hertha schreitet ihm freundlich entgeger
und bietet ihm die Hand . „So spät . Her,
Doktor ? Curt war schon halb verzweifelt
und ich hatte Mühe , ihm von meiner Zuver
sicht in Ihr Kommen etwas beizubringen/
— „ Also Sie glaubten bestimmt daraus
fragt der Mann mit ausleuchtendem Blick . —
„Ja , sie sagte , der Doktor ist doch bei uns z»
Hause , und Weihnacht feiert man daheim/
mischt sich Curt hastig ins Gespräch . D«
Anwalt zuckt freudig zusammen und hefte
seine seelenvollen Augen eigentümlich for,
schend auf Hertha.

Wenn er aber erwartete , daß diese übe,
die vorschnelle Aeußerung des Bruders er¬
röten würde , so irrte er sich. Das weißt
Gesicht färbte sich nicht um einen Ton tie
fcr . und auch die Stimme klingt vollkonnner
unbefangen , als sic versetzt : „Bin ich zu un
bescheiden gewesen , Herr Doktor ? Ich be
dachte gar nicht , daß Sie eine verheiratet'
Schwester in K. besitzen , diese hat Sie gewif
auch heute erwartet ."

Aus des Mannes Zügen ist das freudig»
Licht verschwunden . Er unterdrückt eine,
tiefen Seufzer und erwidert dann bittend'
„Ach , lassen Sic cs doch dabei , daß ich an
heutigen Tage zu Ihnen gehöre , es macht
mich so glücklich , Fräulein Hertha !" Curt
flüstert indessen eifrig auf Elfe ein , die stcf
wieder auf den Diwan gekauert hat . uni
ihre Träume weiter verfolgt - Sie scheint daj
Drängen des Bruders gar nicht zu verstehen,
denn all seine findigen Vorschläge , dieses
oder jenes zu holen , die den geheimen Zwe/
haben , sie aus dem Zimmer zu entfernen , be
antwortet sie zwar freundlich zusagend , rühr
sich aber nicht vom Platze.

Dem jungen Diplomaten reißt der ohne
hin schwache Geduldsfaden denn auch seh!
rasch , er schnaubt sie zornig an : „Verstehst dr
mich denn nicht , dumme Liese ? Rrraus
kommen sollst du !" Elfe erhebt sich verdutzt
um der liebenswürdige » , brüderlichen Aus
forderllng , die sie noch immer nicht versteht

zu noch 7017 Quadratkilometer Wasserfläche kom¬
men ) denjenigen Svaniens mit 492,267 Quadrat¬
kilometer uni 48,475 Quadratkilometer überragt,
eine Fläche , die , wie dann später vergleichsweise
festgestellt wurde , genügt , um zwei Königreiche
von der Größe der Niederlande und Sachsens in
sich aufzunehinen.

Wie anders hätte im Augenblick der Irrtum
jenes Spanien -Reisenden beseitigt und wieder
einmal die Größe unsers (vom eignen Volke so
viel verkannten ) Vaterlandes in das rechte Licht
gerückt werden können , wenn nicht der „Grobe
Meyer " zur Hand gewesen wäre ? Freilich zur
Hand muß er sein, wenn er de» vom Herausgeber
erstrebten Nutzen stiften soll, den er täglich und
stündlich bringen könnte , wo Menschen zusammen
kommen , die nicht an der Oberfläche der Dinge
haften mögen.

Sehen wir uns nun einmal die neue , sechste
Auflage von „Meyers Grobem Konversations-
Lexikon " etwas näher an und lassen wir Zahlen
reden ! Die fünfte Auflage umfaßte von A— Z
17 Bände . Die sechste Auslage ist mrf 20 Bände
angelegt . Jeder Band hat mehr als 900 Seiten
Inhalt , bei einigen Bänden zählten wir sogar
mehr als 900 Seiten Inhalt , bei einigen Bänden
zählten wir sogar mehr als 1000 Seiten ! Die
Summe der Einzelartikel beträgt mehr als
150,000 , denen etwa 16,800 Abbildungen beige-
geben sind, ivovon 1525 aus ganzen Biköertafeln
und Kartenbeilagen bestehen. Letztere bilden
innerhalb des Werkes einen vollständigen
geographischen Atlas mit allein 360 Karten zur
politischen und physikalischen Geographie , Geolo¬
gie , Geschichte der Staaten . Von ganz besonderin
Werte im Berkehrsintereffe sind die 100 Stadt-
pläne und Umgebungskartell , darunter alle
Hauptstädte der Welt und alle größer » Städte
Deutschlands . Die übrigen Bildertafeln beziehen
sich auf alle Wissenschaften und Künste : Völker¬

kunde und Kulturgeschichte , Anatomie und Ph »<
siologie , Zoologie , Botanik und Mineralogie,
Physik und Astronomie . Landwirtschast , Obst- uns
Gartenbau , Kriegs - und Seewesen , Kunstgeschichte
unb Kunstgewerbe . Bergbau und Hüttenwesen,
Bau - und Jngenieurwesen , Technologie und E-lek,
trotechnik . Schristwcsen . Flaggen , Wavven , Orbei,
und Münzen , schließlich als ganz neu in dieser
Auflage 30 Tafeln mit Bildnissen berühmter
Männer . Ob nun diese zahlreichen Illustrationen
in einfachem Steindruck oder im komplizierter
Farbendruck , ob in Holzschnitt oder Kupferstich
ausgesübrt sind , sic sind sämtlich hervorragend
schön und das Auae erfreuend , sämtlich von
außerordentlicher Klarheit und ihren Zweck voll
erfüllend.

Jedem Bande , der schön in Halbledcr gebun¬
den nur je 10 Mark kostet, ist am Schluß ein Ver¬
zeichnis der in ihm enthaltenen Tafeln und
Karten sowie der Abbildungen im Text beise-
geben . Das erleichtert die Benutzung des aus¬
gedehnten Materials ganz wesentlich. Jin übrigen
ist ja das ganze Werk ein gewaltiges Abc.

Wie es zustande gekommen ist ? Vielleichl
läßt die Verlagsbuchhandlung durch grnauer«
Auseinandersetzung des Werdeganges einmal
hinter die Kuliflen schauen. Denn die Einteilung
der Arbeit , die Heranholung der Einzelartikel,
die endgültige Zusammenstellung des Ganzen ist
doch allein die Arbeit des Herausgebers und
seiner redaktionellen Hilfskräfte . Und diese Ar¬
beit uiid die für sic nötige Umsicht ist so riesen¬
haft , daß kein Lob zu groß für sic sein kann.

Als das beste Lob, als die größte Anerken¬
nung wird dem Verlag die Notwendigkeit weite¬
rer Erhöhung der Auflage gelten . Dies« be^ ci-
zusühren ist Pflicht des deutschen Volkes , in
dessen Interesse die grandiose Arbeit seleiftet
wurde.
27721 ) H. Heineck * .
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Soeben erschienen:

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch : Z 23

u hm Wie 8 Om, 83, New Oxford Street, li
IP*1»«JQDClCDaaaaaciaanaaoaacxioDaaDanQapa

Irrigateure
, Professor y. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - nnd Klistierrohr von 1,23 Mk. an.

Bidets * 26909
Klistier- u. Injektions-Spritzen, Spülspritzen

Tauber , Wiesbaden
“ « 717. Sfassovia -Drogeric . Kirchgasse 20.

Delikat im Geschmack ist 27383

gemischte Fruchtmarmelade.
Sehr fein en ’ Sesun den Früchten selbst eingekocht.
Per PfS Frucht -Aroma , nahrhaft und bekömmlich,
Kondit 40 Pf-’ bei 10 Pfd ' 35 Pf ’’ bei 100 Pfd ' 30 Pf '

Schokoladen - u. Konsepven -Fabrik

^ ^ Aug . Reich, Taunnsstr,
34.

34 eigene Geschäfte i

Restposten U
und

Einzelpnore
unter denen sich ganz feine

Fabrikate befinden,

werden im Pr © lS © b ©d6Ut © nd h © r ©bCJ © S ©tZt verkauft.

Bitte meine Schaufenster zu beachten!

R. AitschQIer

Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Wiesbaden,
Wellrifcstr . 32. 26901

Grösstes nnd leistnngsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

34 eigene Geschäfte

Hadenwflrmerarmer.
auch Askariden
genannt , wer¬

den auch in hart.
EM — nTrnsMNi—rmiM im . . . . nSckigen Fällen

beseitigt durch
das lpezifnch wirkende neue urniniitt . -l „ Anttwurni ' -.
Mit genauer Anweis. 1,20 Ji,  bei Eins, von t,40 M, sranlo . o«,,.»«>, d*« *Oranatextr. 10,0, Entölt. C1nnc*tr. S.O, Ajomnt. Ricin.-SchokoUdo20.0.
Laboratorium Leo, Dresden 3. Erhältlich ln den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : JLöwcuapotli . , Tanuastipoth
F. 12

Masken - und Gesekschaftrstisuren

27635
in hochmoderner Ansfnhrung bei mäßige» Preisen.

G . Cürten , Damenfriseur , Luiscnstr. 16.
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s^olgc zu leisten . Sic ist viel zu sehr mit dem
eigenen Roman beschäftigt , als daß sie die
Augen für den gehabt hätte , den zu beein¬
flussen der altkluge Gymnasiast sich Mühe
«ihr.
- Der Doktor teilt Hertha eben mit , daß
seine Schwester und Schwager nach Gießen
»erzogen seien , wo der Resse seine Studien
vollenden wolle . Sic wendet stch ab , um die
dunkle Blutwclle zu verbergen , die plötzlich
Wange und Stirn zeichnet bei der Nennung
desjenigen , der eine Rolle in ihren Träumen
spielt . Sie hätte gern etwas Näheres über
ihn gehört , doch weiß sic, daß bei der ersten
diesbezüglichen Frage das Interesse , das sie
dem Studenten entgegenbringt , aufs neue in
Flammenschrift ans ihrem Antlitz zu lesen
sein würde . „Es ist Ihnen gewiß schmerzlich,
Ihre einzigen Verwandten ans diese Weise
aus dem Gesichtskreis verloren zu haben ." —
„Es tut mir leid , ja, " erwidert der Doktor.
„Indes wünschte Heinz es so dringend . Er
ist sehr solid geworden , und es ist für sein
Studium natürlich von Borteil , wenn die
vorsorgliche Mutterhand alle Störung von
ihm fern hält ."

Hertha ist an ein Seitentischchen getreten
and ordnet mit unruhiger Hand ihre Farben-
gläscr und Büchschen . Es ist ihr so wirr zu
Mute , ein Glück, daß der Freund ihr Gesicht
nicht sieht, auf dem Röte und Blässe wech¬
seln . Sie hält es gegen die Wand gekehrt,
und das weiße Lampenlicht trifft nur das
goldig aufleuchtende Haar , das heute tief im
Nacken verknotet ist. Des Mannes Auge ruht
entzückt auf dem wundervollen Ebenmaß der
biegsamen Mädchengestalt . So hausfraulich
schlicht, so rein und keusch erscheint sie ihm in
dem schmucklosen, weißen Kleide , und doch
wieder hehr und hoheitsvoll , wie jene nor¬
dische Hertha , die allernährende , glückspen¬
dende Göttin unserer Borfahren.

In seinem Glück über Schönheit und Wert
der Geliebten achtet er nicht ans ihr erregtes
Wesen , sondern fährt »ach einer Pause un-

befangen fort : „Heinz ist ein ganzer Kerl!
Ich wußte , daß seine Belehrung für Sie
das beste Mittel war , ihn auf den rechten
Weg zu bringen . Und wenn er nun in Jah¬
resfrist fertig ist, und mich als wohlbestallter
Doktor med- vet - besuchen wird , dann will ich
ihn zu Ihnen bringen , Fräulein Hertha,
dann soll er Ihnen selbst danken für die
kluge Weise , in der Sic ihn ausgerüttclt
haben . Sein ? kindliche Schwärmerei ist ver¬
raucht , aber das Gute , das Sie ihm bewiesen,
hält er fest." -

Die Fläschchen unter des Mädchens Hän¬
den klirren leise. — „Hat er Ihnen das ge¬
schrieben ?" fragt sic bang , gespannte Erwar¬
tung in den geflüsterten Worten . Sie ist
unwillkürlich einen Schritt näher getreten.
„Geschrieben ?" versetzt der Doktor nach
einer ihr unermeßlich dünkendcn Pause,
„nein , das nicht , aber das ist ja sonnenklar.
— Es geht immer so mit solch himmelstür-
menücn Leidenschaften in diesem Alter ." Er
lächelt mild . „Ich habe cs ja selbst erlebt.
Ja , ja , es ist so! Erst schrieb er alle Wo¬
chen zwei -, dreimal , fragte nach Ihnen in
zwölf Seiten langen Ergüssen , dann kamen
die Brief seltener und wurden ruhiger , und
im letzten erwähnt er Sie gar nicht. Sic
können also ganz ruhig sein , Kind , er wird
Ihnen keine peinlichen Stunden mehr be¬
reiten ."

„In Herthas Herzen war es während die¬
ser Worte ganz still und öde, sie kommt sich
plötzlich verlassen und einsam vor . Und auf
einmal flammt es in ihr auf , glühender
Widerspruch , heftige Opposition erfüllt das
sanfte Mädchengemüt zogen den Mann , Ver¬
so lange ihr bester Freund gewesen . Sie
glaubt ihm nicht , und meint ihn zu hassen,
aber nur einen Augenblick , dann legen sich
die heftigen .Gemütswogen , und ein verwun¬
dertes Lächeln umspielt die roten Lippen.
Warum ereifert sie sich so? Sie hat doch den
Studenten nicht geliebt , sicher nicht, denn sie

fühlt ja gar keinen Schmerz über seine Un¬
treue - O Eitelkeit , Eitelkeit , also das war 's!

„Hertha !" tönt des Freundes Stimme
weich in ihre Selbstbetrachtung . „Hertha,
heute ist heiliger Christ , da erhält ein jedes
seine Gabe . Darf ich auch um etwas bitten?
Um etwas unermeßlich Großes ? Darf ich
mirs unterm Tannenbaum holen ?" Sie
schaut betroffen auf den Mann , auf dessen
ausdrucksvolles Antlitz sich tiefste Bewegung
malt . — „Was meinen Sie ?" stößt sic angst¬
voll hervor . Ein erschrecklich blendendes
Licht ist ihr plötzlich ausgegangen , und sie
fühlt , daß der nächste Moment etwas unsag¬
bar Schweres von ihr verlangen wird : dem
treuesten Freund den herbsten Schmerz zu be¬
reiten — am Weihnachtsabend.

Sie zittert am ganzen Körper , indes der
Doktor bewegt svrtführt : „Fch big ein ein¬
samer Mann und habe wenig Glück genossen,
außer dem, das die Arbeit mir gab , ehe ich
Sie kannte . In Ihrer Hand , Hertha , liegt die
Entscheidung , ob es wieder werden soll, wie
vordem , oder ob ein unsagbar seliges Ge¬
schick mir noch bcschicden ist. Was ich sonst
noch zu bieten habe , ist Nebensache bei einem
Mädchen wie Sie . ich weiß es . Aber hören
Sie noch eines , ehe Sie sprechen. Ich liebe
Sie mit einer Liebe , die Worte nicht schildern
können , seit drei Jahren liebe ich Sie , und
warte auf eiu Zeichen Ihrer Neigung . Eher
wollte ich nicht sprechen. Sie gaben es mir
nicht , und doch hat es mich heute übermannt,
wie ich Sie so vor mir stehen sehe, so hold,
so lieb , so schön, wie nur Sie es sind. Hertha,
sagen Sie etwas , soll ich noch warten ? O , ich
will cs , nur sagen Sie nicht nein !"

Seine Stimme bricht im Uebermaß der
Empfindung , zum erstenmale hebt er die
Augen , die der starke Mann bis dahin zag¬
haft gesenkt hatte , vor eines Mädchens Wort.
Sv bemerkt er erst in diesem Augenblick ihr
leichenblasses Antlitz und den wie abwehrend
erhobenen Arm . Er zuckt zusammen , denn er
iveiß ihre Antwort . Ein heiserer , gurgeln¬

der Laut kommt aus seiner Kehle,
unsagbar wehem Aufschluchzen ftöiäof
Rechte vor das verstörte Gesicht. 3w Et fc
Mädchen steht regungslos , die weitq« ^ »
Augen starren todestraurig auf hx» HM
Irrten Mann-

Dann gleitet sie an seine Seiten, :
stert mit leiser Stimme : „Verzeih-, !li-
rnir . Bester , ich kann nicht anders » ^
beugt sich blitzschnell hernieder , M/ , ht
schlaff herabhängenöe Linke an ihre
und hat im nächsten Moment das
verlassen . .

Zehn Minuten später dreht sich ;
Schlüssel in der Haustür , und ' ein.
Gestalt im Pelzmantel verläßt das «̂^
Schlößchen . Im ersten Stock am
lehnt Hertha . Sie schluchzt leise in
schentuch und blickt dann dem Mannn ^
der sich schleppenden Schrittes entfernt
wohl !" klingt es leise von de»
Rädchenlippen , „lebewohl , du Lieber r -
ich kann ja nicht anderst Es wäre' o-̂ "'-
denn ich liebe dich nicht, und gestern'? ^
ich noch an einen anderen . Ach, bätt»-
dies Leid ersparen können !"

Sie steht lange in schmerzliches ri«
versunken und folgt im Geiste dem m,*,-
lichen Freunde . Blitzschnell führt es ifirh Uö
den Kopf , Jakob ihm nachzusenden,
rückzurufen . Aber dann würde er kovw
würde sie in seine Arme nehmen uns-
küssen wollen — sie schaudert aufoimJ'
nein , nein , er nicht — der Blonde
keiner ! . Die Tür wird geöffnet , undle »,.«

eist, bleibt aber überrascht stehen (Sr?
die Mutter . „Hertha , du hier ? Dke
tritt stehen.

r ? Die sinh!,1
sagten , du wärest beim Doktor . Gas l,-
du denn ?" forscht sie nähertretenb . Das Ä
in ihresi Hand enthüllt ihr die Tränen,
ans der Tochter Antlitz . „Was hast
drängt sie nochmals . — „Nichts , ^Mutt^
jetzt nichts . Es ist ja Heiliger Abend"- "*•

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2s. Febr. Die feste Grundstimmung
der Börse bei ruhigen llmsätzeu auf den Ultimo-
.närkteu erhielt sich auch heute. Obwohl eine
Reihe günstiger Momente Vorlagen, wie die be¬
friedigenden Aussichten ans Erneuerung der
StLbeisenkonvention und der günstige Halbiahres-
schluß von Aumetz-Friede , bewahrte die Speku¬
lation doch ihre Zurückhaltung : immerhin ist
gegen gestern, namentlich auf dem Montanmarkte,
ein regerer Geschäftsverkehr festzustellen. Trotz
des gestrigen Ausfalles Newyorks ging es wieder
recht lebhaft am Kanadamarkte her, wo beträcht¬
liche Memungskäufe stattfanden : langfichtige
Vorprämien waren bei einem Kurs bis über 214
zu haben. Am Montanmarkte standen wieder
Phönix und Deutsch-Luxemburger im Mittel¬
punkt des Interesses , auch andere gleichartige
Werte erzielten leichte Besserungen ; schwächer
lagen dagegen Harveneraktien . Etwas größeres
Interesse batten zeitweise auch Schiffahrtsaktien,
besonders Norddeutscher L'lond, aufzuweisen : auf
den übrigen Marktgebieten überwogen im Ein¬
klang mit der festen Grundstimmnng gleichfalls
leichte Besserungen, mit Ausnahme des Ultimo-

rentenmarktes , wo drcivrozentigc deutsche Reichs-
anleibe und Rusienwertc leichte Abschwächungen
erfuhren .' Bei stillem Verkehr waren weiterhin
die Kursschwankungen unbedeutend. Tägliches
Geld 2h., Prozent , Ultimogeld 3% Prozent,

Auch für Schantungbabu bestand auf bessere
Nachrichten aus den Pestgebicten Interesse . Ka¬
nadas waren bei großen llmsätzen besonders in
der zweiten Stunde auf fortgesetzte Meinnngs-
känfe stark anziehend. In der dritten Stunde
war das Geschäft auf die matten Londoner Mi¬
nenkurse und Realisationen der Tagessvekulation
abgeschwächt. Am Kassa-Jnbustrie -Marktc blie¬
ben die lliilsätze nach wie vor beträchtlich, die
Grundstimmung blieb zwar im allgemeinen fest,
wenn auch Favorit -Pavierc in der letzten Zeit
stärker realisiert wurden.

Privat -Diskont 3%.
Frankfurt a. M , 28. Febr. Kurse von Isst bis

2% Uhr. Kreditaktic» 212.—. Diskonto-Komm.
198.—. Dresdner Bank 164%,

Staatsbahn 157% . Lombarden 19% a % .
Baltimore 108% .

, Phönix 249% a 248% .
Frankfurt a. M.. 23. Febr. Abend-Börse.
Kreditaktien 211% b. Diskouto-Koinni. 197" V

a % b. Dresdner Bank 164% b. Länöcrbank
135% b. Deutsche Reichsbank 142.70 b.

Lombarden 49% b. Bal-
Schaiitungbahn 134.— b.

Staatsbahn 157% b.
timore u. Ohio —.— b.
Czakatb-Agram 23.50 b.

3 Portugiesen I. Serie 04.85 b.
Aumetz-Friede 189.50 h. Gelsenkirchen213% b.

Harvener 191%-b. Phönix 248% b. Fahrzeugs.
Eisenach 170.25 b. Dürkovv 462.— b. Gasmotor
Deutz 146.—b. Mannesmann ; 226,50b. Pfalz.
Nähmaschinen 187.80 b. Motors . Oberursel 110.—
bez. Hilpert 97.30 b. Steaua Romgna 136.80 b.
Zement Heidelberg 155.20 b. Zement Karlstadt
127.— b. Schlink u. Co. 222%$ . Sckuckcrt 163%
bez. Kunstseide 115.25 b. Chem. Braubach 135 b.
Chem. Mannheim 386.— b. Ebern. Albert 491.— b.
Cbem. Wegelin 188.25 b. Emaillierwerkc Ulrich
117.70 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 23. Febr., ll Uhr — Mist. Kreditaktien

672.75. Staatsbahn 746.—. Lombarden 112.—.
Marknoten 117.30. Papierrsnte 96.95. Ungar.
Kronenrente 91.80. Alpine 789.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Ruh.

Mailand, 23. Febr., 10 Uhr 50 Min. 3%vroz.
Rente 104.25. Mittelmcer 437.—. Meridionnl
681.—. Banca d'Jtalia 1519.—: Ban ca Commer-
ciale 943.— Wechsel auf Paris 100.42. Wechsel
auf Berlin 124.05.

Paris , 24. Febr., 12 Uhr:3S Min. 3vroz.

Rente 97.52. Italiener —.—. 4»roz. Ruff ta
An!. 3er . I u. II 96.65. 5proz. do. vonM
105.45. 4"i -vroz. de. 1906 101.35. Spanier wi
96.17. Türken (utttfia.) 94.42. Türken-Lost- -
Banane ottomane 707.—, Rio Tinto 1730, gf%
tered 43.—> Debeers 477.—. Eastrand 12- -
Goldfielös 139.—. Randmines 200.—. : "

Glasgow, 23. Febr. jW. B.) Schluß. MWz,
borough Warrants per Kassa 49.2—, per laum-
öer Monat 49.5—,

Berliner Börse , 28 . Februar 1911 .

Messen und Märkte.
Mannheim , 23. Febr . Die Preise vcritck«

sich pro 1000 Kilo. Wetzen: Sevt . —.—, Nov. —
März 210 B . 208 ©., Mai 210 B. 208 1.
Roggen: Sept . —.—, Nov. — . März, —.—U-j
— . Hafer : Sept . — , Nov. —
—.—, Mai — . MaiS : Sevt . —.- , Nov.
März —.—, Mai —.—.

S . Bingen , 22. Febr . (Marktpreise.) Leim
20.50—20, Korn 16—15.80, Gerste 17.50- 17, Sa*
fer 16—15, Heu 6.50—6, Stroh 6—4, KartMe!»
7.40—6, Erbsen 44—36, Linien 88—28, Notm«
44—36, Weißmehl 36—34, Roggenmehl 25—24,
alles pro 100 Kilo ; 1 Kilo Butter 2.20—2,1 ?it
Milch 0.22—0.20, 10 Stück Eier 0.90- 0.70.

- .» - . ' ■ )
Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5 °/o,Privatdiskont3*/« "

Obligationan mit* sind hypothekarisch sichergaatelltRachdr . »eit. -
W

7
4
6
4'

1—
Otscti. Fds. b. Staals- Pap. Charlttb.95/96

Cöln.St.-A.v.98
Ousseld.88/03

3*1
3*
3*

82.40b
91.706 fPonm. . . 4

38
4

100 75bG
91.256

d & I Dt Rchs.Schatz4 100.306 94.00nO Posensche 100.7566
do. 1. 4. 12 4 100.300 Elberf.St.-0.99 4 109.256 00. 3* 91 50b
do. 1. 7. 12 4 100.40b Ess.StA.lV.V.98 3* 98.806 Preuss. . . 4 100 806

Pr.Schatz1312 4 ,99.498 HalicscheSt.-A. 4 190.696 00. 3* 91.256
Ot. Reichs-Anl.4 102.2556 do. 86/92 3* i Rh.-Westt.4 >90.756

3* 94 598 Hann. St.-A. 95 3* co. 3* 91.2556
do. do. 3 84.698 Kiel.St.A.98/10 4 100.256 Sächsisch.4 100 75bG
do.Sehtzg.08 4 101.406 do. 04/17 4 100.253 Schles. . . 4 100.906

Preuss. kons.A. 3* 94.588 do. 07/19 4 100 256 do. 3*
J3 ndl m do. do. 3 84.50bG do. 39/98 3S 94.006 Schl.Holst.4 100.756
g § 3 fe ü
•J ° o

4 102.606 da.01 02 04 3* 91.00b do. 3* 91.2556
do. Staffel 1. 4 199.3956 Magdeb.91o10 4 109.806 Augsb.7fl-Lose Ire.

Bad.St.-Anl.01 4 100.5056 do. 06 uk. 11 4 101.006 6ad.Präm.A.67 4 ,69 5058
do. do. 1902 3* do.7591 u02 3* 93.806 Brnschw.20Tl. frc. 207 0051!

g ^ 1 Bayer. St.-Anl.4 101.396 MündenerSt.A. 4 Cötn-MInd. P.A. 3? 137.105
<v de. do. 3* 91.988 Naumburg. 97 3* 91.806 Hamb. SOTIr.t. 3

8rem.Anl. 1899 3* 91.00L Pemer St.-Anl. 3* Lübeckerdo. 3*
« E» 4 101.25M3Stendal. . 03 3* Mein.7Guld.-L. trc. 38.10b-aal do. 95. . . . 3 80 806 StettinerSt.-A. 3* 99 7956

92.793,
,18.106

Oldenb.40TI.L. 3 124 25b
Dass,landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. ,4

3*
3*
4

93906
95.006

Wiesbad. 1901 38
6 Ausländische '9093.

191.106 do. do. 4* 105.666 Argent.Anl.v.87 5 —
ktz* J3 do.XXIII. u.16 4 101.596 do. neue 4 100.606 do. inn.4000M. 4* 100 106

Hambg.St.R.07 4 100 750 do. do. 3* 91 43b do.äusslOOLvr 4* 96.906b
do. am.87/04 3* 92.00b do. do. 3 82 80b do.Ges. 8.8.97 4 91.60b
do. do. 86/02 3 82.406 Cnt.ldsch. 4 ,00.506 Bulg.St.-Anl.92

ChileGold-Anl.
6

gfe ® cu «

HessStA.93/09 3* 91.5956 do. do. 3* 91.10b 4*
de.9603 0405 3 80.806 do. do. 3 83998 Chin.Ani.v1895 5

4 ,01 406 KuruNeum3* 99.506 do. v. 1896 5 191.8956
Oldb.St.KrdObl3* do. do. 3* 93 20o6 do. v. 1898 4* 99.1ObG

£ ® 1 ® Brandenb.Pr.*A 3* Ostpreuss.4 100.70b do. TientsinP. b 102.00b
hImo o d h 1 03

Hann.PAVII.VIII3 do. 3* 91.2556 Griech.A.81-84 1,6 53 25bG
4 ,99.7956 Pomm. lnd 3* 91.196 do. Goldrente1.3 41.2556

o .22 C5
- ^ §

do. do. 3* 99.506 do. do. 3 81.40bG do. Monopol U 507356
Pomm.Pr».-Anl.3*1 do.neuld. 3* 90.1056 Jap.A.II. 10.1.7 4* 98 998

® bD eä tri Fosen.Prv.-Anl. 3* 99.598 do. do. 3 do. 4 93 2956

ä ? 1
-wö »d ® ^

do. do. 3 Posensche4 Mex.Anl4080M5 ,99.298
Rhein.Prv.-Obl. 3* 91.806 do. 3* 92.996 Oesterr. Goldr.4 98.7056
de. IX.XI. XIV3 do. 1. 0 4 199.298 de. Papierrt.do. Silnerr.

4,2 97.998
a ,S2 « g so de. XX. XXI4 100.706 Sächsisch.4 100.800 4.2
g -ga § Schl.Hlst.Prv.A, 4 do. 3* 91.7556 do. 1860Lose4

M -5 in ^ 5 de. de. 3* do. 3 82.003 Port.StA.unf.lll 3 57.3958
goopQ ® de.Und-Kutt. 3* Schis, alt!. 3* do. 111. Spez. frc. ,1 .598

o' Teltow. Anleihe4 ,00.1056 de. E. A. 4 100.59b Ruraän. 1903 5 191.996
» 4-3 •• Cä We8tf.Prv.-Anl.3 84.606 de. L. C. 4 100.50b 0. 1905 4

M)eö d». ok. 15 3* 91.756 SchlHIstlc 3* 91.606 do. 1890 4 95.496
sja- de. de. 4 101.506 de. do. 4 1GÜ.20B do. 1898 4 91.30b

1
Weetpr.Pr.-Anl 3* WastfLand4 109.406 Russ.Ant. 1902 4 92.755
AltenaSt.-A.01 4 ,00,06 do. do. 3* 91 096 do. do. 1905 4* 100.306
BarmerSt-Anl. 3* 93.906 Westp.rrtt. 3* 90.906 do. Goldrenteb 100.2056
BerlinerSt.Anl. 3* 99.9056 do. do. 3 80.506 do. Staatsrnt.4

ä ^ 2 M £ do. 1882/98 3* 94.8056 Co neue 3* 89.7956 do. Boden-Kr.5 111.25b
do. St.-Syn. i. 4 190.506 de. do. 3 89.306 Sao PauloG.A. 5

Bielefeld. . 4 1992056 Hannovseh4 100.756 Schwed.StA.86 3*
« •äga „ Sreel. St-A. 91 3* 92.256 do. 3* 91.256 Serb.amAnl.95 4 85 2556
i * <s a  - Brembrg. St.-A. 3* 91.806 Hess-Nass 4 Türk. St-.«. 03 4 87.50bG
aa
Dec Sh«

de. »k. IS 4 100.406 de. 3* de. Baed.-A.
do. 1905. .

4 86.606
Chartttb.89/99 4 100.205 KuruNeum4 ,00.75oG 4 86 5956

de. 07u. 17 4 101.10B * . de. do. 3* 91.496 de. lose . . frc-178.80b

(Jng. Goldrente
do. Kronenrt.
da. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
LAir.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Ailg. Dt. Kieinb.
ßraunschw. Id.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. ,
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederiausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
PrinzHenri.
Zschipk. Finstw

Eisenbahn-Stamm-Aktten

94.00B
9190S

3Ä 81.MG
4K 98.1000

193.758
89998

135.75M

I97.59V6
75.49b
79 25b6

187.59b
38 49b6
77.758

297.99b

145 99b
273258

Eisenbahn-Prlor.-Obligat.
Dux-PragerGld.
GaliiCarlludw
Kassh.0db.8ld.

da. Silb. 89
9est.Ung.St.alt
do.Ergzgsnetz.
da.Staats Gold
$üdöst.(Lomb.)
do. Obi- Gold

Ivangor. 9omb.
Mosco-Kursk.
0ralGriasl89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

1. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Ohl.
do.Ergänz.Hstz
Itai.Mittelmeer
Cntr.Pae. 1949
S.LouisS.Frano
St.Louisll.Inc.B
Tehuanten.G.A.

78 208
94 8964

4
4
3
3
4
2.6
5
4S
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4L 199 2556
4* 199298
4
4
4
4
5

81296
79.696
97.09b
57.4956
99.80b
58.60b
86.096

90.90B
99996
92590
91.9956
92.75V
91.20b
91.9956
91996

82395V

191.595
Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do. ¥ vl u. 14
da. XIIIXIV19
do. IIIIVu. 15
do. VIIVIII».18
de. I. uk. 1916
do.KmOb.l ».18

90.086
01605

180.996
99.2556
99.5958
93.256

>99.7950

Br.-Bann.X. XI.
de. XXIVo.l 8

DtschHvp.B.VIII
de. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GotbaerGrdkr.
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulB
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II III

Meokl.-Str.H.
Meining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVe.I9l9
do. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. onk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preoss.Bdkr.lv
do. XVI
de. XI

Pr.Gentr.Bd.90
do. 1.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86.89.94
do. >04 uk. 13
do.K-0.96 ukQ6
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. 1904ok.I3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pt.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi.

95.5956
100.306
89.9956

199.996
99.506

17.755
199.296
199.9956
99.5956

199.256
91.596

199.596
93.596
99.7556
97.5056
99.2GB
99 0056
99.9956

199.2956
91.706

199.996
91 756
99.7556
98.5056

4z , 14.996
99.2556
99.4056
99.596
99.5056
99.806

199 5906
90.5056
99.796
91 896
92 206

199.256
90 0056
99.3956
99.396
99.596
98.806

314 94.596
99.4956
99.0056
99.6056
99.996

199.9956
100.2556
109.596

3; 93.0956
3S 99.9956
314 91.106
4 98.606
314 92 9956

101.006
3; 96.496

101.686
99.696

314 90 406
3Z 92.996

Rhain-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs.Bodenkr
SchlesBodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do.

99 006
99.406

100.986
3ÄI99.8956
3K-

99.106
996956
99.896
90.806

SanK-Aktlen
BarmerBank».
Berg.-Mark.8k,
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil Bk.1. 91.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

Brsi.Oisc.B.abe
Gomm.u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt.-8ank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanne». Bank.
Hildesheim. 6k.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Eeipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkiscbeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.do. Leihhaus.
do. Ptandbr.Bk.
Reichshank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk.f. a.H.
Scbaaffh. Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WesttlippVerB

614125.0056
8141
9
6X

10
514,
8X1
6 '
6
6Ü1

121
5
8
91
8X
8X
9
9
7Ä1
8
714
7
9
8
514,
6
7
5t
6*
7
5
6*1
6
7
r*li

9
6
7
8

5,s»
7
8* 1

10 '
m?*,
8
7
6

82 6956
171 5016
,2625b
,71 .75b
I6.IO0G
70.606

,09 .756
,17.40b
31.705

*269.9958
113 696
156.1956

*198.9956
164195
163.8956
174.5956
137.496
47.7556

171.991,6
126 998
134.996
172 895
133.756
16.695

199.996
146.896
196 5956
125 3950
128.2556
199.256
33.405

120 5956
124.8956
40.096

128.40b
163.506
191.751*
126 9956
82.506

160.105
142 2956
127.10K3
69.006

168.00b
44.49b
531956

176.398
*156.2556

103.5956

Indostrie-Aktlen
Accumulat.
A.G.t.Mont.Jnd,
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr'.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiuminium-lnd.
Angio-Contin.
AnhalterKohten
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb,
Arenbergdo.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elelctr.
Berg.Mark. Ind.
Bari. Bockbr. ,
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerB̂ w.do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brlk.l
Braunschwüute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
BremerLinol. .
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Gröllwitz. Pap,
Oelmenh.Linol.
OessauerGas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Walf.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

Ousseld. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trust.
EgestorffSalin,
EintracktBrok.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.UntZürich
Engl. Wolivar.
Eschweil.Brgv,

Fab12W232OObG
62 50G

107.90b
271.20b
222.80b
274 90b
H5.Q0bG
137 OObG
13453bG
141.006

13341394OObG
248.25bG
371.50bG
245 10bG
93.256

118 60bG
186.70bG
252 OObG
461 OObG
186.50b
124 75bB
.81 50oG
235.90b
123,5006
149.80bG
11540b
220.25bG
217.00bG
227.00bB
115.OObG
183 OObG
269 756
442.00bG
240 25bG
457 00G
90 50G
86.00b

6 [312 .OObG
19 350 OObG
12 225 506
13 291.75b

l71.50bG
670.25BG
232 OObG

22 377.50bG
14 307 OObG

346506
343008
115.006
176 10bG

16 284.00bG
188.09bG
18525b

27 441.25bG
497 5206

77 25bG
204.10bG

95 OObG
187.50b

EssenerStemk.
Flensb.Schiffb.
FreundMasch.
FristerARossm
Gelsenk. ßrgw.
GeorgManeVA.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Gi3s.f.slkt.Untr,
Gildemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsc!
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückend,
Hark.Bgb.Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
HerbrandWgg.
Herkui. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn.
Körbisdorr. Zel
Gebr. Körting
Küpperb.ftShn.Kyffnäuserhtte,
Lapp. Tiefbohr.
Lauchbammer
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LeopoldshallLinaenör. Unna
Linden.Brauer,
LöhnertMasch.
Ldw.LöweACo.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerl

Mannesmanor.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cera'
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
MuserBrauer
Nähm.Koch&C.
HsueBod.-A.-G.

k33%
12* 1
6

10
51

,8
6

10
10

175.6056
,47.39b
318 OObG
124.256
214,06
116 2556
143 256
23, 25oG
17330b
125.756
,30.256
335.7556
66.0058

«135056
334.9006
>95.0056
138.1056

*142 0956
'191 405

179.50o6
184.00-6
178 OOo6
170.508
12.106

692.00-6
395 7558
5399956
433 9956
152.2556
249 2556
1422506
342.996
256.5056
2132556
181.2556
134.0056
211.506
,99 005
112.895
211 2556
174.5956

*085.008
*144-106

120 0056
107.7556
80.008

240.5056
120.098
290.25
188.506
119095

S108.006
*512006
;2250056
129 805
123.256

*119.75b
27, 25g
,33 00b
199.00»g
140 00b

20
7
9
7
7

10
8
8
9
5* 1

40
18
27
24
9

12
8

20
10
10

Htsderl. Kohl» I
Itordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eis.-Ind
do. Koks«,
do. Prti.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottanser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahiwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Biebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt,
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
9o. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sangerh. Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
de. Zinkhütte

SchöfferbofBr.
Schoneb. Schl.
Schub.£ Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SlemensGlas-l
Siem. & Halske
SpandauerBrg.
SpinnLS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklnnbrgScb
ThalsEisenhütt
Ver.Göln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
VictoriaFahrr.
Vorwärts8ielfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotbph.
WesteregelAlk
WostfatiaGern.
Westf.Drahtind
de. Orahtwerk
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WickingGemnt,

200.2556
152 998

1* 107 8056
34305

179.3956
177.00'8
147 5u8
214.5058
99 006

249.105
,26 25*3
309 2556
>73.6956
182.5956
2li3d5fl56
187.0058
162506
156.80°ü
255 093
,40.7545
141.753

7* 123.50»
204.005
154.9056
159.00**
,42.503
491.990
34.1056

231 75«*
344.5006
164.30b
267.0056
127.506
250.90**6
242.205
14050**G
49.506

117.503
_ 7öß

225.0056
214 SO”
1470056
113.5058
2230056
30200**6
173.7556

18 301 00”6
183 5056
104IS°6
60.503

230 25°6
225 755
167 705
104.0053
252.10*4*

WiekrathLede
Wickul.Kuppet
Wlel. iHardtm.
WiikeGasom.;.
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

ZelirerMasch.
ZellstoffVerein

Aach.Kind.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
ßch.GelsSt
Brosch. St
Brest.EI.B.
do. Strssh.
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
Gr.8rl.Strt
Hmb.Paokt
do.Etrassb
ÜaonStrVA
Magdh.Sti
Hansa,Dpf.
hlrdd.Lloyd

IVr.'fis.B.V*
Obiig, indusürT
Allg.Elekt.-Gi
Dortm. Un. 1-
German.Scott
FKrappscheOt
taurahötte.
Reueßod.-Gei
SismLHIsk.l»

171.7556
235.5058
IDO998
58.905

,12.506

grüss.u.A8 j.81.
London.(.81
Meuyork.vista
Paris. ■
Wien. •
Schweiz.
Itai.Platz
PatarsQ.■
Gold. SUSHI. Baajj

Socreij
H.BuSS.t.
Amerikas.
Belgische
Englisch"'
Franz.Bi

, Holland.
Oesterr.

,fisp.Stück
Inidp.iOäüg'JjJn. 1*»-"

c» Ssb

j. Banifnoten
Io! lOOKrlSS

Russ.Roten
ZoJl-Kupoas. kleine ^

Locken,
natürlich, haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr. Kubu's Sabuliu-
Lockeuerreuger. Als Wasser1.—.
1.80, 0.80. als Pomade 1.50.
l .— von Frz. Kuhn. Kronen-
Parfum.. Nürnberg. Hier: in
Avotbek.. Droger. u. Parfümer.llll
z. Pflegeu.Erhaltung der natürl
Haarfarbe, vorzeitig. Ergrauen
sorznbeugena 75 Psg. Z. 1

Armka -Haaröl
gee. Schirm. Ausfall. Spalte
« SO Ma. Kneipp- u. Rekorm-
tz-us ^iM,h »r, ^ Metnstr.71.

prima NreppelmehlrM. \l  g;
Reines Schweineschmalz, sste.Qualität , Pfd . 61 Pf.
>s. Speiserüböl Ltr . 33 Pf , Harth s Nutzbutter Pfd . 5» Pf.
ls .Margarine vom Black Pfd . 68 Pf .»I». gemahl .Zucker Pfd . 2t Pf.

zu haken in den 26931

Kölner Konsum-Geschäften.

8ekuirall260,

Re ! 86ko § er,

Blusenkofferj
Handtaschen?
Portemonnaie 8,
Ruchsäcke.

13 “ Aeussersf billige Preise-

A.  Izetschert ,
Faulbrunnensfr. iik.



Reklame-Angebot.
preise nur für

Freitag und Samstag.
Ca. 750 Stück

i mit Papierschirm,
tJineT  Ausführung , mit

Utfsatz (5stundenbrenner )

1500 stück

Spezial-Kristall mit Reifen¬
muster 0 Stück.

«roß;

- Pa're i
Emtii

irtett Verein Wiesbaden.
t-Tamstag, 23 . Februar »abends 8 Uhr r

Mr üiaslcnbail
Schwalbachcrstraßc.

- mfterttc im Vorverkauf1 Mk., eine nicht-

r»

--" »-c»c im Vorverkauf i mt„  eine nicht-
D)„ ®mcJt £i, jede weitere Dame 30 Pfg.
UINfternr für Mitglieder 50 Pfg.
•wastenfterne sind in den bekanuten Vcrkanfs-

(27664 Der Vorstand.

17  B 8eichstr »asse 17.
,e>*Cllp rc j se  .
fh-fh« "ßß Pf-ÄS"**>-™-
« : : ■ S

""Elavvchcn 70
~ * 17 Bleichstrasse 17

Auion Sieter,

Wurstprelsc:
Mettwurst . 100 Pf.
Fleischmagen . 80 „
Fleischwurst . 70 „
HauSmachcr Leberwurst 70 „
Leber- und Blutwurst . 48 „

Tel . 461 ».

Metzgerei.

Wiesbadener General-Anzeiger

G <ZGOOGO <D <DG
©  Amtliches Reisebureau

.iMWL d.pr.-Hess .-Staatseisenbahnen
O
O
©
O.
© Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäcknach allen Stationen und Gepäckschein -Ausgabe

im Bureau . - Auf Wunsch Zustellung der Fahr¬
karten und Gepäckscheine in die Wohnung des
Reisenden . 26908

Weltreisebureau L. RETTENMAYER.
Langgasse 481. — Telephon 242.
Verausgabung von amtl.
Fahrkarten I., II-, III. Klasse

nach allen wichtigen Stationen.
Bettkarten für alle Schlafwagen.

Agentur der Internat . Schlafwagen-
Gesellsch .u.Gross.Europ.Luxuszüge-Gesellsch.
Amtliche Gepftck - Abfertigungsstelle
(amtliche Stelle in der Stadt ).

Was ist die Fasse¬
nacht 1911

in Mftänz los?
Samstag , den 28. Febr ., nachm. 3 Uhrt
Einzug vcr Rekruten vcr

beiden Garderegimcnter.
Sonntag , den 28. Februar:

Umzügeö.Ranzenu.Prinzengarde.
Närrisches Kinderfest

vormittags 11 Uhr II Min . in der
Rarrhalla lStadthallei Eintritt 50 Pfg.
Nachmittags 2 Ubr 22 Mm . auf dem

Theaterplatz:
Große er liebende Volksfci r
in Anwesenheit der hoben und höchsten
Behörden deS Narrenreichs , der Prmzen-

und der Ranzengarde.
Um 8 Uhr 11 Minuten : ,

Lagerseste!>d.beid Garöeregiment
Um 4—7 Uhr und abends von 8—11 Uhr

in der Rarrhalla (Stadtballcst
Lrmusikal.-ttärrischeFautiLien-Feicrlichkeitcn.

«bringen von Chortiedern. Eintrittspreis Mk. 1.—.
Montag, den 27. Februar um 11 Uhr vormittags:

Großer Fuftnachtsznz —
„Die Welt im SchalkSjahr 1911 " .

Abends8 Uhr in der „Rarrhalla " IStadthalle ) :
siemütlicher großzügiger Hof-Maskenball.
°"e en maagns. 9 Ball-Orchcstcr.

^tsvreis im Vorverkauf 8.—. au der Kasse Mk. 5.—.
Tienstag, den 28. Februar , vormittags 11 Uhr:

»»io Aufzüge Ser Prinzen - u RanzengarSc.
Uhr 11 Min.: Grobe Parade der Prinzen - u. d. Ranzen-

am dem Schillerplatz im Beisein der hohen Behörden u. des
Mneralstabs. — Grobe närrische Korso-Fahrt , Blumcn-

«»b Konfetti-Schlacht. — Abends 8 Uhr 11 Min .:
»Sr Großer Hof.Maskenball T&-4

oen einzig in ihrer Art . 2 Ball -Orchester,
ttsvreis im Vorverk. Alk. 2.- . an der Kasse Mk. 3.- .

,°°k"krkaufsstellen Wiesbaden : D. Frenz . Annoncen-Erved.,
>»rabe6- Karl Cassel. Zigarrenbdlg .. Kirchg., Marktstr . u.
A- Engel. Wilhelmstr. und Taunusstrabe . E8

beim Einkauf von 3 Mk.
ein Paket (10 Sch ) Feuer¬
zeug, oder 1 Pfd . Kernseife
oder ein Gutschein von

30 Pf . an Waren.

ff. llreppelmehl
113,17 u. 19 Pf. (bciö Pfd.i^Kkf. Zchwarzdrüt

36Pf
Ref. Pfiprot

41w .
mrntt  S4».fiwt
1 ca . Pfd .-Laibe 1

37 Pf..
Pr . Kakao, gr. rem, gml

löslich

Pfund 80 Pf-

Hamb . Haust , -Kaffee
gcm., hervorragend in
Geschmack und Qualität

kein Malzzusatz

Pfund 105 Pf-

Palmnußbuttcr

Pfund 56 Pf.
Margarine , extra fein

Pfund 68 Pf-
Margarine , in Block

Pfund 6 5 Pf.
Stell des ßMses

. Pf -nd 100 Pf . .
IStolz des Hauses in Block

Pfund 90 Psi
Fenerz .ug

Paket 26 Pf.
Spezialität

Pfund 75  Pf.
Wjring.DttiMl!

Pfund 105 Pf-
Braunschw . Me twnrst

Pfund 120 Pf-
Cervclatwurst

Pfund 140 Pf-
bei 3 Pfund

Pfund 135 Pf.
Salami

Pfund 135 Pf-

Echte
Frankfurt . Würstchen

große, Marke Ick. W.

Paar 26 Pf.
Dazu pr . Heller -Linsen

Pfund 12 Pf.

Vrinia Kernseife
28 u.30 Pf

empfiehlt 275151
>Pfd

Kolonialwaren
t. Dclikatcffcn-Gcschäft^
Nerostraßa 14.

Telephon 387 (».

Geländer
1,50 m hoch, 1,40 m lang,
sow. einige Hundert geschälte
Lärchenposten für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig

Schürg, Aarstr.
LV.

27728
Kein Kuh- u. kein Bullenlleisch!

Garantiert

Ochsenfleisch
Pfd. 70 Pf. 27722

Kalb-n.Schweinelleisch Pf .80 Pf.
Rindfleisch . . . . Pfd . 60 Pf.
Metzg Straub . Well ritzstr. 51

Mangel TS*
■ an Phosphorsäurc und Kalk im
Biehfutter ist meistens die Ver¬
anlassung zu Krankheiten, wie
Knochenbrüchigkeit. Knochen¬
weiche, Lähme, englische Krank¬
beit re. Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel Fischers Prä¬
parat Dickus. Solcher dem
Kutter beigegeben, befördert
aubcrdcm die Mast, erhöht hei
Hühnern den Eicrertrag und be¬
fördert bei Milchtieren die
Milchergicbigkeit.Täglicher Ver¬
brauch für ca. 1 Pfg. Echt nur
mit Firma Vereinigte Kraft¬
futterwerke u.Chem-schcFabriken
Böhlitz - Ebrcnberg. Hier in
Paketen a 50 Pf . bei Apoth. Otto
Sichert , Drog., Marktstr.ö. 26507

Seife
Iebenso vorzüglich für Haushalt
| wie zum Händewafchen für
Küche. Hotel, Toilette, Büro,

| Fabrik, Krankenhäu[er u. [.w.
r1

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

Xjr , werden die emp-
WIß tlßll findlichften Far-

[ ben, wollene und feidene Stoffe,
j wenn mit Gioth’s Seife gewa-

fehen und greift dlefelbe die zar¬
teften Hände nicht an.

.Stück 10,15 u. 18 Pfg.

&rosseEinkaufsvor!eilebie!ef
Teppich Spezialhaus

P Emil
iefevre

Berlin S,8Cj Seit 1882 nur
Oranienstr .158
MF"Biesen-
Teppich-Laaer
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa -Grösse ä. 5,10,15 —40 M.
Salon -Grösse ä 15,20,30- 150M.
Saal -Grösse ä 45, 60,75- 800M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
Abbildung» gratis U-franko

Damcnsticfcl-Sohlcn u. Fleck
2 .29 Mk., Hcrrcnstieftl,
Sohlen u. Fleck 3 .— Mk.
genäht od beschlagen 29 Pfg.
mehr. Getrag. Schube1.50-
2 -»3 Mk. Nene WichS- u
Bor -Damen- und Herren
Stiefel 4.79 , 3, 9 - 19 Mk.

p. Schneider,
Michclsbcrg 26 . 25715

24. Februar Sette9

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß mein Bruder , Schwager und Onkel

)akob weis
im Alter von 26 Jahren sanft verschieden ist. ,

Die trauernden Hintecbliebenm:
Karl Weis,
Anton WeiS,
Jos . Weis.

Beerdigung findet am Sonntag 1
in Rauenthal  statt.

11 Uhr
27733

llrauerkleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

J, Hertz
Langgasse 20

26907

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner
lieben Frau, unserer un¬
vergeßlichen Mutter, so¬
wie für die zahlreichen

| Kranzspenden spreche ichj
hiermit meinen tiefge-

| fühlten Dank aus (e$3i I
1Wiesbaden,24.Febr. 19l11
| Im Namend.trauernden |

Hinterbliebenen:
Karl Krohmann.

• rAmtliche,Anzeigen.
Zwangsversteigerung.
Am 11 . März 1911 , vormittugs 10 Uhr. wird durch

das Unterzeichnete Gericht auf Gerichtszimmer Nr. 60 das deu Ehe-
Trntrtt Fohann Georg Meßner tt» d Johannette geb. Treß jtt
Biebrich gehörige, im Grundbuche von Biebrich, Barch 7, Blatt Nr.
127, eingetragene Grundstück, Elifabethmstr. 10, Wohrchaû mit
Anbau, abgcsond. Pissoir und Hofraum, Hmterhaus und Wwchkuchc
mit Magazin, mit einem Gcbäudcstcucrnutzungswertvon zusammen
1895 Mk. vcxstcigert.

Wiesbaden, den 18. Januar 1911.
gggg Königliches Amtsgericht . Abt. 9.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25. Februar , mittags 12 Uhr, verstelgere ich

Helencnstratẑ 24nzwan̂ swe .sê ^ ^ ard . 1 Klavier. 1 Laöenschrank.
3 Bilder 1 Kovierpresse mit Tisch, 1 Feldstecher, 1 ksi Tisch,
braun poliert . 1 Damenschreibtisch. 1 Ersschrank. 1 Sv « se-
schrank. 1 Klavier , 2 Kommoden, 1 Soia mü Pluschbezug,
1 Diwan . 2 teil ., u. 2 Stühle (Polstersesse . 1 Büiettz nutzb
mit Marmor . 2 Stühle , 1 Herren -Schreibtrsch.,1 Flurtmlette.
2*Sessel, grün . 1 Ausziehtisch, 1 Pferd, 4rahrlg . braun,
Vollblut uiw . .

Wiesbaden , den 24. Februar 1911. _ . .. „ „ ßß o0
Siclaff , Gerichtsvollzieher, Drelweidcnstr. 6, 1.

Krkanntmachnng.
Montag , den 27 . Februar 1911 . vorm . 11 Uhr. kommt

sm hiesigen Gemcindewald Disir . 4, 5, 6, 10a u. 11 "Akrßenbcrg ,
iowie 18 u. 19 „Hüttenhaag " folgendes Nutzholz zur Versteigerung:

58 Eichen-Stämme mit zus. 32,42 Festmcter,
112 Buchen-Srämme „ „ 67,32 „

3 Buchen-Stangen 2. Kl,
17 Kicfern-Stämme mit zus. 17,64 „

Zusammenkunft vorher an der Plümacher'schen Waschanstalt. —
Kreditbewilligung bis zum I. August 1911.

Dotzheim , den 16. Februar 1511. 27681
Der Bürgermeister : I . V. Wintermeyer.

pserde-vünger-verpachtung.
Bei der II . Abteilung Fcld-Artillerie-Rcgiments Nr. 27 in

Wiesbaden soll der Dünger von etwa 55 Pferden einer Batterie,
monatlich etwa 350 bis 400 Zentner , vom 1. April ds. Js . ab erneut
verpachtet werden. Bedingungen können im Zahlmeister-Geschäfts¬
zimmer der Abteilung in der Kaserne, cingesehen werden.

Schriftliche Angebote sind bis 1-5. März bei der Kasscn-
vcrwaltung einznreichcn.

Wiesbaden , den 22. Februar 1911. 27729
U . Abtlg . Feld -Art .-Regts . Nr . 27.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsbcrg.
Gotiesdienst in d. Hauptfynagoge.
Freitag : abends 5.45 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Uhr

nachnn 3.00 Uhr
abends 6.45 Uhr

Gottesdienst im Gcmcindcsaal:
Wochentage: morgens 7.15 Uhr

r, nachm. 5.4o Uyr
Die Gemcindebibliothek ist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultnsgemeinde.

Synagoge: Friedrichstr. 33.
Freitag: abends 5.30 Uhr

Sabbath : morgens
. „ Predigt

8.15 Uhr
10.00 Uhr

Jugendgottesdienst
2.15 Uhr

nachmittags
abends

Wochentage: morgens
„ abends

3.00 Uhr
6.45 Uhr
7.15 Uhr
5.30 Uhr

Talmud Thora - Verein
Wiesbaden

Nerostratze 18.
Sabbath : Eingang 5.30 Uhr

„ morgens 8.30 Uhr
„ Mufsaf 9.15 Uhr
, Mincha' 3.30 Uhr
„ Ausgang 6 45 Uhr

Wochentags: morgens 7.00 Uhr
Mincha 1.15 Uhr

„ Ataaris 8.00 Uhr

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

Bestorlicn:
am 22. Fevr. ChvWne ge». W»e. Ali« Zahn gsb. Angs-

- I b«rgcr, 61 I.
Glätzncr. Ehest, d. Tünchermeisters KraM̂ chwester Elsa Bischofs,
Heinrich Reininger, 50 I . I I.



Nr. 47
Königliche SchauIpiele.

Freitag . 24. Februar
abends 7 Ubr : , , ,

3S. Vorstellung. Abonnement B
Das Glöckchen des Eremiten.
Komische Over in 3 Akten. Nach
dem Französischen des Lockroyund Cormon. Deutsche Bear¬
beitung von G. Ernst . Musik

von Atme Maillart.
Thibaut , ein reicher Pächter

Georgette, s. Frau Frl . Krämer
Bekam«, Dragoner -Unteroffizier

Herr Geiffe-Winkel
Svlvain . erster Knecht des

Tbibaut * * *
Rose Friauet , eine arme

Bäuerin Fr . Hans -Zoevffel
Ein Prediger Herr Braun
Ein Dragoner -Leutn.Hr-Jordan
Ein Dragoner Herr Pracht
Ein Bauernmädch. Frl . Kühne
Dragon ., Bauern u. Bäuerinnen.

darf , nEtroeit m̂d .̂ avoyisî en
Grenze. Handlung : 170-), gegen

Ende des Cevennen-Krieges.
* * * Svlvain Herr Georg

Baldzun vom Hoftheater in
Caffel als Gast.

MusikalischeLeitung: Hr. Kavell-
meister Rother . Svtelleitung:
Herr Ober - Regiffeur Mebus.

Ende gegen 9.80 Uhr.
Samstag , 25. Februar

abends 7 Ubr:
Zweites Gastspiel der Madame

Charles Cahier:
Carmen.

33. Vorstellung. Abonnement A.
Residenz -theafer.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Freitag . 24. Februar

abends 7 Ubr : rNeuheit ! Die Kinder. Neuheit!
Komödie in drei Akten

von Hermann Babr.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen : ^Hosvat Professor Dr . Ignaz
Scharizer Georg Rücker

Anna , seine Tochter „
Margot Bischofs

Gandolf Graf Frerm
Friedrich Degener

Conrad , s. Sohn Rud . Bartak
Baverlein Walter Tautz
Johann Willv Schäfer

Ende gegen 9' /- Ubr.
Samstag , 25. Februar

W, abends 7 Ubr.
Faschings-Prolog.

. _ Anatol._
VoIks»Cheater.

lBürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmu.

Freitag . 24. Februar
abends 8.15 Uhr:
Krone und Feffcl.

(Her Love against the World.)
Militärdrama in 4 Akten von
Walther Howard und Siegfried
B. Lutz. In Szene gesetzt von

Direktor Wilhelm«.
1. Akt il Bild !: „Die Lebten der
Strathmeres ". - 2. Akt i2 Bild .,:
„Der Verlobungsabend ' .—3.Akt
,2 Bilder ): „Im Hauptauartier
des Prinzen Maurice v. Monte-
blanko". —4. Akt (1 Bild ): „Die

grobe Vergeltung ".
Personen:

Eric , Graf von Strathmerc , ein
englischer Glücksritter , als
Leutnant in serbonischen
Diensten Erwin Marion

Nello, sein Bruder T.Burghardt
Fürst Ulrich von Serbonien

Direktor Wilhelm«
Prinz Otbmar . dessen Vetter

Hans Iobennn
Prinz Maurice v. MontManko

Willy Wagler
General Gebier Max Ludwig
MaiorEsterhazn Pd .Schürmann
Hauptmann lldvardi

C. Bergschwengcr
lim Dienste d. Prinzen Maurice)
Heinrich Pimvernickcl A. Rhode
Fritz Pimvernickcl A. Makowiak

lDiencr der Prinzessin Iris)
Kasper . Sergeant P . Hoffman«
Katinka Mag.-Meilsch
Gretchcn Ilka Martin,

«Zofen der Prinzesfin Iris)
Schulah, Gräffn von Raffelyn

Ottilie Gruncrt
Corona , ein Rätsel Marg .Samm
Iris . Prinzessin von Idalia

Fina Walter
Ort der Handlung : Die gedacht.
Reiche Serbonien und Monte-
blanko im Balkangeb. Europas,
nahe der österreichischen Grenze.

Ende gegen 11 Uhr.
Samstag . 25. Februar

Keine Vorstellung.n
Samstag , 35 . Februar,

vormittags 11 Ulir:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Schützen - Marsch

W. Ohliger
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstochter“
G. Donizetti

3. „Wein, Weib und Gesang“,
Walzer Joh. Strauss

4. Potpourri aus der Operette
„Die schöne Galathe“

F. v. Stippe
5. Wiener Leben , Potpourri

C. Komzäck
6. „Mandy“, Novelette Two

Step T. Turban.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Abends 8.30 Uhr in sämtlichen
Sälen:

4 , Grosser Maskenball.
Zwei Ball-Orchester.

Saal-Oeffnung 7.30 Uhr.
Anzug: Masken - Kostüm oder
Ball- Toilette (Herren Frack) m.
karnevalistischem Abzeichen.

Kr eitag
Tanz -Ordnung:

Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten f. Abonnenten

und Inhaber von Kurtaxkarten
(bis spätestens Samstag nach¬
mittag 5 Uhr zu lösen) : 2 M. ;
Nicht-Abonnenten 4 M. (gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte ).

An diesem Tage gelöste Tages¬
karten zu 1.50 M. werden bei
Lösung einerNicht -Abonnenten¬
karte in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte.

Städr . Kurverwaltung.

« .KALA.
»3 T MKAT .UK
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bayer . Bauerntheat.
Dir . Gg . Renner aus

Schliersee.
Heute und folgende

Tage , abends 8.15 Uhr:
Die lieni

von Oberammergau.
Orig , oberbayr . Charakter¬
stück mit Gesang und Tanz
in 4 Akten v. Chr . Flüggen.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609
Während der Karnevaltage
am 25 . , 26 . , ST . und
88 . Februar jeden
abend von 10 Uhr ab:

Grosser

Men -Ball
bei freiem Eintritt im fest¬
lich dekorierten Theater¬

saale.
Die Direktion.

Adolfstr . 5 . Fernspr.3805.

Sipler-lusili
Alles für das Musizieren.

Alleinverkauf:
Th ach “ F,ü s «>i n.

,,J .U(ib !i Piaiainos.
u. a. (27199

Kurhaus-Maskenball

in grösster Auswahl.
Besonders vorteilhaft:

Ia Piqu6falten -Ober
hemd

mit festen Manschetten25
Mk . 5

Kragen. Krawatten.

Ad,Lange ,
Langgasse 23 .

Wiesbadener l8cneral »A «zetger
Billig ! Achtung ! Billig!
Schweine«, z. Brat . Pfd . 75 Pf.
Schweine-Kotelett Pfd . 80 Pf.
Prima Rindfleisch Pfd . «0 Pf.
Frisches Hackfleisch Pfd . «0 Pf.
Pr .Rindswürstch. St .15 u.18 Pf.

24 . Februar Seite

Zeinste spanische
Orangen
große, süße, vollsastige Früchte,

Stück 5 Pfg-
empfiehlt 27020

Eier - « Butter -Grotzhandlg.

P.  Lehr
Ellcnbogcngasse4. — Tel. 138.

Schweineschmalz
garaut . rein, p. Psd. 75  gif. |

Pflanzenfett
65 Pf.

Florenz Goeken
Adelbeidstr. 86,

Ecke Schierst. Str . 127724

^ O Metzgerei ^
I M Hemr . Kraft . | W

A vJ Selenenstr . JL O
6646

Jäjer ’s
l®Bl-o.r.

Nerostrasse 32.
Modernisieren

e n -E i ii  füttern
Reparieren

.Reinigen , Bügeln.
Efeu -Anfertigungvon 27708

Herren - n . Damen-
Garderobe.

Abholen auf Wunsch.

Tapeten
empfiehlt unerreicht billig

Wagners Tapefenlajjer
Rhetnstr . 65 . — Tel . Sr»77.

(früh. Moritzstr. 3) 6500
Reffe zu jedem annchmb. Preise.
Pr . Krevvelfett PHUf.
.. Blütenmcbl . 5 Psd. 96 „
., Schweineschmalz.

1 Pfd .-Paket Malz -Gerstenkaffee
82 Pf.

1 Pfd . Zucker 20 ..
Altstadt-Konsum

Metzgergaffe 31. 127732

Restaurant Bambrinus
vis -ä-vis vomKgl .Schloss MarktstraSSe 20 . vis -ä-vis vom Rathaus
MM= ======= ' " . . . . = := = = ^

Vollständig neu renoviertes , hohes , angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes,  eigenes

Rief- ftossdianh-loHölk RefmBniB-RraHErei.
Bestgepflegtes , helles Bier nach Pilsener
und dunkles Bier nach Münchner Brauart.

Reichhaltige Tageskarte
bei billigsten Preisen.

Vorzüglicher Mittagstisch ä 80 Pf. und Mk. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers
ä Mk. 1.10. Im Abonnement entsprechende Ermässigung.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst » g

Heinrich Jahn, langjähr . früherer Vertreter
der Germania -Brauerei.

Die feinste Qual . Matt - RR
Ochsenfleisch OvPf

Jed . Pfd. vr . Rind «, nur 54 Pf.
Pr .Schweinebr.lSchink.ln.7v Pf.
Alle Stücke Kalb«, nur 68 Pf.
Hackfleisch nur 58 Pf.
Hausm . Preßk.u.Mcttwst . 80 Pf.

empf. Metzgerei Hirsch, nur

24 Kklknmstr. 24.
_ 6647
Von der Reise zurück

Sanitätsrat (27726

D = Marx
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Altmünster-Brauerei, Mainz
Während der Fastnaditstage:

Märzen - Bier
in Fässern und Flaschen.

Turnverein Wiesbaden. D. T.
Sonntag , den 3 . März d. I . , nachmittags

3 Uhr , in unserem Vcrcinslokalc, Hellmund str. 23:

Tagcs - Orönung:
1. Bericht über den 73. Kreisturntag,
2. Jahresbericht und Rechnungsablage des Vorstandes

über das abgelaufene Geschäftsiahr,
3. Bericht derRechnungsvrüfer Entlastung des Vorstandes,
4. Wahl der Rechnungsprüfer für 1911,
5. Neuwahl von 5 nach 8 17,3 der Satzungen ausschei¬

denden Vorstandsmitgliedent,
6. Ergänzungswahl,
7. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
8. Anträge.
8. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoran-

schlaqes für 1911.
10. Verernsangeleaenheiten . 26963

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um pünkt¬
lich es und zahlreiches  Erscheinen gebeten. Der Vorstand.

Krieger- u. Mlitärkameradschaft
- „Kaiser Wilhelm II“. -

Samstag , den 23 . Februar d. I .,
abends 8 Uhr , im große » Festsaale der

„Turngrsellschast " , Dchwalbacherstr. 8:
gaHT Großer

Masken -Ball.
*

Eintrittskarten im Vorverkauf für  Mitglieder und
deren Familienangehörigen : Nichtmasken 50 Pfg ., Masken 75 Pfg ..
Fremdenkarten 1 Mk. sind zu haben bei : Becker's Bierauelle . Kirch-
gasse 52. Friseur Dähler , Bahnhofstr . 22, Kaufmann Neuser, Ecke
Faulbrunnenstr . und Kirchgasse, Kaufmann Paul , Sckwalbacher-
strahe 33, Zigarrenhandl . Gg. Schmidt, Bleichste. 26, und im Büro
des 1. Vorsitzenden Iustizrat Heintzmann, Moritzstr . 20. 27439

Eintrittskarten an der Kaffe für Mitglieder : Nichtmasken
75 Pfg ., Masken 1 Mk.. Fremde 1.50 Mk. Der Vorstand.

rrrrrrrrrmmrmrrrurrrttttrrmmr

Kirchweih i«
Oiierliayern!

in dm Räumen des Polkstheatersu.Kaiferfaal
— 2 Kapellen — (Saal und Restaurant)

Fastnacht- Montag nnd Fastnacht- Dienstag
abends 8 Uhr li Minuten.

Während des Balles Vorträge wie: Tchnhvlattler . Duette,
Schnadahupserln und weitere Ucbcrraschungen unter Leitung des
Direktors Hand Wilhelmy.

Hcrren -Karte 1 Mk. Damcn -Karte 36 Pfg.
Karten im Vorverkauf  sind an der Theaterkasse und im

Restaurant zu haben. Es laden hierzu höflichst ein 27711
Hans Wilhelmy u. Jakob Schraub.

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendliches , interessantes Gesicht haben wi

der verwende

Leichner ’s Fetipuder
Leidmer ’s Hermelinpuder Mk. 3 — und 1.50

Aspasiapuder Mk. 4.—
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist. j

Man verlange stets Leichner’sche Pud8r. Erhältlich nur in
geschlossenenDosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

L . Leichner, Lieferant der
Kgl. Theater

BERLIN
Schützen*tra« e

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

Strsrhenmühle.
Samstag abend : srar Mctzclfu»»e.
>zu freunölichsi cinladet Frau «ln«.

Restaurant „Ulmer Hast.
Samstag : Metzeliuppc.^
wozu cinladet Manerhofer . P-

Beckers Bierquelk
KirKgaffe 32.

Heute Freitag , den 24. Februar
Metzelsnppe. W

Zur  Sfadf Wiesbaden,(SämMri**
Samstag , den 25. ö. Mts.. ^

Metzelsupvc mit Frcr -Konzerr, ^
wozu freundl . einladet Heinr . Zad«. -

Central-Hotel Best, „Zum HanptbabnWf-
Morgen Samstag :

MetaelsupP *1
I . V. : A. H«pp^27734

k>.
„Zur Stadt Weitzexl"»̂
R-,--»Metzels,chp°- s «»»

KsrUiaus rum Kochbrunnem «*

SÄ *‘ M-tz-«M , *Es ladet freundlichst ein Karl

Gasthaus zur „Stadt Biebrich"^ »
Georg SiMorgen Samstag : Mctzelsupvk, ^

wozu freundlichst einladet Georg

Zur M .,ck-rhöh>-. sf -'D
Morgen Samstag : Metztlsû ^ gh K»

wozu freundlichst cinladet

«
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